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l^ie-r  AUiandlunir  liüdot  den  zweiten  Tri!  riner  irriis^;' ren 
Aihvir,  \v.  l.'i  r  unter  dem  Titel  .. I  nsere  Ihdzzujlj.oiirik  in  ihr«T 
i HMlt'urun:^"  iiir  Forstwirtseliatr  und  H'ilzliandel"  drr  h'dn'n  philn- 
S"|dii-^c!:'  11    i'.ikultiit  vorg'elf£ren  luit. 

I'tT  l^■^rt  Tt'il,  welcher  rnter.>uehunp:(Mi  an-  dtiii  (nddetc  der 
i"(,»!>r\virrselia!r  und  des  HolzhandfN  enrli.Ut,  i-t  mir  hrsonderer 
t  lenchniiiiaii::-  der  Fakultät  hier  nicht  mit  a!-^*  (iiuckt,  sondrrn 
\vir>i,  uni  da-  neueste  statistische  Material  vermeint,  demnach-t 
Vfrid'fentüi'ht   werden. 
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1.  Unsere  bislif  rige  Holzzollpolitik. 


•\ 


i\ 


1.  (M's<'lnM3i    üihI   KiitwickluiifirM. 

I!()lzzr)l]('  ^\^r(ien  bereits  im  .MittohiltC]'  (mIi^Ijoii 
un.l  riafiMi  liai;:.l.-.ächlicli  Jen  Flu^sverkeiir :  sie  tnmeii 
ciiici  au<s(']ilie--]icli  finri^iz!o]!rn.  ircluilirciiartiurn  (ha- 
raktt  1'.  Seit  J.'iii  16.  Ja  liihiiiKlett  wirkte  die  Kiircht 
vor  <h'r  lk>i/ii'.a,  auf  die  Zolipolitik  ein  und  liilirte  zum 
Allst' ihrznll   und   <()<ydiX  zu    \iisfu}irv(M'l)(d(Mi. 

Minen  \v(\sentlicli  veränderten  (  liarakter  erliiilt  die 
/oll{()iitik  dnivii  die  AusbMdunu  des  .Mt'rkantilisinu.s. 
l)as  l)estr(d)en  dieser  WirtS(d!aUs}iolit ik.  die  Kolimateri- 
alien  im  Laieb'  selbst  zu  rrzeiiiien  und  auidi  zu  ver- 
arketen.  fiiinio  im  Holzverkehr  snW(dil  zu  Austuiir- 
verlriten  und  -Zöllen  als  aa.rli  zu  Kiuirauu'szidien.  An 
die^t  X'erhältni-^se  knüpft  die  l^ntw  iekluni;'  dei'  medeincii 
/adlpolitik   an. 

has  |.ien>>isclie  Zollgeseiz  xann  l^<i.  Mai  l^k^  ent- 
hielt nelieUi  bdagaugs-  und  Xri^i^anii'szrdleii  amdi  l)ur(di- 
Inhrz^dle.  Naeidier  bis  Mitte  des  19.  dalirhuuderts  ge- 
wann die  tVeirie  Auffassuuir  d.es  Wirtvidiatt^-  und  \"er- 
kehislekens  l^aum.  Durch  »üe  ( .rüudunir  de>  deut seilen 
Z(dh  i'r(dn^  tieleu  bekanntlieli  die  I^>inn'm-/j'dle  wc-. 
wäh'end  im  /uissenhandel  die  Zcdlsäize  \ün  Isis  i»e- 
sudi  U!   ldi(d)fn. 

Innerila lii  des  Zollvereins  bekämpfteu  M(di  Sidiutz- 
zülli.er    und  1' i cihändler.    und  im  Laute  -ier  Zeil   liatte 


I 


1)  \\'\-~  IsTl)  kurz  nach  Scliwaiipurh.  n:\\\\\  l'aiik-liiicUiii,  Kudres 
{<.  Liriti.itnr  Verzeichnis). 


—    B    - 


hal'l  i]i''  ''iih'.  l»alil  «lic  aihlcrt^  l'ii'liiiiiiL:  «lic  ('»lirrlKünl. 
\\.:i^  IM  pri'i(!<liM'}i(Mi  'i'.i!  iiL:f>('t/('ii  /.Ulli  Aii-^dnick  k;i!ii. 
»"^'•iiih'Nslich  tmiL!  tut'  tVc'i!!;nhl!e^i^t•ll.■  K'iflitmm  l^t»,") 
üii'  itM-i  /t)iltal•il^l'^('l/  N'tiHi  1.  Mai  tlrti  rtiisclicideiitlcii 
^it'u  ^la\t)!i.  Seit  ik'in  1.  Juli  iM'».")  kanu'ii  >äni!lii'lie 
l-'iu-  iiiMl  Aii>tnhrzi>lle  ia  W'eut'all.  mid  auch  nach 
W  ifdc!  t'iiiclitium  dt'^  I  M'utx'lieti  }\ei<'h('N  lilieh  (lioo 
Im'sI  iiiiiimiic:  t'iii"  (las  deutsclK'  Zollacl.'it't   in    Kraft. 

her  intei  iiationaU'  lltilzliaiidcl  hatu'  zur  Zidt  ntudi 
Ivoiup  l>iMk'uruiig-.  Pic  Zt'dle,  wolclie  iti>  ISdf)  crlndKMi 
\\t>rd('!i  warcMi .  galten  überhaupt  nur  tiir  da>  zu 
W  a  s  >  c  r  ein-  und  ausi;idi(Mide  Holz,  da  sonstiuc  Traus- 
pMit wciia^   niidit    in    I'^raiit'  kamen. 

Natdi  dem  i\riei;('  ISTO  71  kam  eiiu' Periode  grossen 
w  ii  tN'diattlitdien  Aufschwunuo.  l)er  ll(dz-\'erl)rau(di 
UMtl  damit  die  Xa<dil'raii'e  naidi  lltdz  wurde  in  l^\iim' 
th's^t'M  ;iUsserge\V(diuli(di  aiess.  hie  Preise  stiegen 
mehiei'c  Jahre  hindiindi  andauernd,  hu  daiire  ls7:i 
errri.life  die  hjntuhr  freunlen  litdze^  das  Maximuiu 
\tm  1  MillioiuMi  ToniuMi.  (du  (jhiantiim.  wadcdies  lauge 
Jahre  liindundi  wegen  (Rn  auf  den  .Vufxdiwunu-  folgen- 
den Nii'deiaanues  ni(dit  wietler  errtJeht  wurde.  iM'st 
im  Jalire  ISÜT  war  dii'  iMiifuhr  alhnTihlicdi  wie(ler  auf 
i    .Milli'inrn   Tonnen   ^'estieii'en. 

Zui'  Zeit  des  Aufx'hwunu-es  der  70 er  Jahre  wurden 
Vnii  tlen,  verxdiiedenen  IhdzexiMothnitlern  die  <:rr»s,steii 
AiisH  eriuiinuen  u'emaeht,  in  der  Liefeiainu  des  (Uuitseheu 
iloizhed;trfe>  intiuliidrst  ieistunusfahii:'  zu  sein.  In  l\irss- 
laiid.  <  >.'st(arei(di  und  Sidiwetlcn  entstanden  neue  urosso 
hampfs-i-'/werke :  maade  in  dieser  Zeit  wui'den  auidi 
\  ich'  Piciie  Verk^diiswem'  ^es(di;ilt'en  und  Kisenhahn- 
farifei üii.^siuunu'en  spezitdl  in  n(^st(Ma'ei(di-hnuar!i  ein- 
Uffnlirt.  Sidhst  als  die  Preist'  in  dm  niedergiduanlen 
Jahiai  Helen,  veianiiidertr-  si,di  djc  Einfuhr  fi'emden 
Ijolz's  iii(dif  :  die  Amsjiiiidri'  nnterlHiten  die  deutsidien 
Pi'tidu/eM' en  iintl  matJiten  denselhen  eine  erhebliche 
Kuiikiiii  t-az.    sodass    im  Jalire    1^7^    eine    bJ)hafte   Pe- 


\ 


t  /  I 


/ 


,  \ 


we-nim  V\\v  <lie  Kinfülirung  von   Sciiiii/Z"lleii   ni-  Ij'^eii 
hat.    hiese   iM'wegung  fand  bei  den  Waldiu-sUzeni    iei,- 
hatte  hnterstiii/aing,  und  es  winde  denn  auch  durch  tlen 
Z.dltaiif   vom    15.   Juni   1871)    ein    hjiiluhrz.Ji    auf    .lie 
meisten    Pi'.Mliikte    der    mittelenrt»paischen    ;inJ.    ausser- 
(MirtipÜsidien     P'orstwirtscliaft     eini:efiihrt.      Pde     Zt'dle 
waren   niedrig.      Vom  rohen  (»tler  mit   der  Axt    beaibei- 
teten    lit.lz  wiir  hm  pro  fm-i  <>0   Vi..  <'der    poo   hopp(d- 
waa- m  10  Mk.  erhoben,  vom  -e.s(diuitteueu  lloiz  'iöMk. 
])ro  Popp(dwau'2'on,  oderli/o  Aik.  prt»  fm.   Diese  ZoUsiitze 
liattet  uiidit  den  -cwünscLt^'n  Krfoli:-.     Die  Kinfuhr  ging 
zwaf.   nameutüth  "iieim  vorgeai  beitcten  Ifolz.  nicht  utu'r- 
li(d)li(di    zurti(dx.    j!1  an    trotzdem    sank    audi   die  Wald- 
reute und    der   Preis    des  llnlzes.    Auch   der  tinanzielle 
Krtrag    (\('^    IPm/zoHos    war    uauang:     :^  Millionen    vom 
(iesa-utetat    vtai    11.'-  Millionen.     Da   rdso  die  ls7!>  u'e- 
wählum  Zollsiitze,  w^elclie  ca.  o'Vo  vom  Werte  des  Puh- 
liolzes    und    ca.    l'Vo  vom   Werte    des  Schnittholzes    be- 
tru.uen,    ausch.aneiul   keinen    hinrei(diendeu    Sidiutz    ge- 
währten, ertr-nte  der  Ruf  naeh  neuen  und  ht'diereii  Zt'dh-n. 
reber  diesrn  Gegenstand  wurden  nun  in  sätutli(dien 
lAich/A'itsidirifteii.    sowde    ni     X'ersamiulungen     uml     im 
Parb  uient      ziemlich      erregte     l)iskussit»ueu      i^eführt. 
Namentli(di     (aniue    bedeuieu.le     Fachleute     iiud    zwar 
Dr.     UukeluicLiiü   als  Scliutzztdlner  und    Dr.   LehrM 
als  (]e>seu  Heirn er  haben  Mcii  datluirh  verdient  geuuudit. 
das^  sie  in   ihreü  ßrochüren  .lie  (irüride  für  ihre  Partei- 
nahme   ausfülülaii    klarlegten.     Mit    eiuiuer    Majorität 
trugen   die  Sciiui/zöllner  iui  Parlament    den  Sieu'  da\on. 
Durch    die  Ztdhinvelle   vom  ±1.  Mai   iss,")    wurtle  nicht 
nur    eine  höhere  Belastung    der   llolzeinfuhr    überhaupt 
erzit  lt.    sondern   namentlich   wurtle  die    verarbeitete 
Ware  stärker  getroffen. 


n  l'x'idr  w.iren  damals  Professtufn   Av\  Na{i'.ii;d'']x<']i 

Kaii-niiu'. 

2)  Im    —  Festmeter,  oder  cbm  —   Kniilkinti'!. 
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',*.  .letzitccr  Zolltinif  iiiid   Kaini»!   um  (IohsoIImmi 

lss:{     iss:). 

!  Mf    /rille    cni •^pri'clit'ii    uimikins    (licscm    /oilucsct/ 

!'■?/:!  <!!M'lli  W  cilpi  u/t"ii!  \iill  (',"  ,,  iiriüi  !h)1i1|()1/  1111*1 
l'J",,  iM'iiii  Scliiiinlml/.  j  »er  T.nif  ist.  wie  foli^l.  trsl- 
rsL't/l    Witldrll  ; 

n^  l»(>li(vs  oder  niii  der  A^t  in  der  (,)iU'rricliniii^- 
iMMilu'iti'tt's  [lolz  tr;i-t  'in  !•{-■.  p.  1)/.  M.  oder  .Mk.  1.20 
I'.   tili.. 

b)  in  der  Läiiüsi'icIituiiLi'  hcNidiln-ciics  ihdz  H)  Pfi:-. 
p.  !>/.   "der   .Mk.  -J.IO  }>.   tili.. 

c)  in  der  i-;iimsri(ditiiim  i^oäutcs  Mk,  i.---  p.  !>/. 
üdi'V   Mk.   ('».-    p.  tni.      nrciiiilHd./   hüid»   wie   iiniiicr   Ind. 

I  hcs  i>t  der  iicutc  iiotdi  uiiltiuc   ;i  1 1  u  c  nie  i  n  c  Tiiiit. 

>pMtrr  luikcii  d:iiiii  die  dnitsidhMi  ll<d//('dl('  trilwrix' 
iitJLdi  eint'  \'('i';iiid(']'iuiu  »Ttnlircii  ilmvli  den  ndiii  1.  dä- 
mm !>!»if  !)('utii!nt'ih'ii  Irlicruaim  \(»ii  der  niitoiinnicii 
/'dip'Mitik   /tini    System    der    1 1;ind(ds\Trt  rä<4-(\ 

iH'iiii  Altstdiliiss  des  1  l;i!id(ds\crti\iues  mit  Hester- 
ivi(di-i  imai'ti  \('ii!  <>.  1  )e/em!»er  l^'dl  spielten  diellnlz- 
/'dir  i'üie  wiiditiiie  K'njle.  ]\\\i\  es  mussten  \'nii  dellt- 
sidiel  ^eite  Ivm/essi,  nieil  iiewiHiL;!  Werden.  d;imit  der 
Aiisciiliiss  der  \erträi^-e  ernnt^lieiit  wurde.  Ide  i\nii- 
/('^sjdiMMi  luvst. imleii  (hirin.  d;iss  dir  Zrdle  tiir  ^■('- 
s<di!iitft  lies  n\n\  l»es(d!l;ii:e!ies  Ihd/  <  >esierreiidi-l  iiuarn 
ufiieiiiii^er  enuä.ssjiit  werden  miissieii  und  /\v;ii-  tiir  lie- 
^'■ida-r  les  Hol/  \<in  Mk.  j^.lO  aiil  Mk.  I.SO  p.  im., 
d.  i.  !■  I  >/.  statt  Kl  l'tu.  .dO  Ptu.  lind  tiir  ucsdiiies 
lltdz  \.m  Mk.  »;.  :iiit  Mk.  4.^0  d.  i.  p.  I  )z.  so  pfo. 
statt  )lk.  1.--.  I  >irs,-  Satze  i:(dteii  jeileidi  iiiidit  alltdn 
tiir  < 'rsw-rivi(di  und  Ilalifii.  mit  (Iciirn  JNÜl  -leiVli- 
laiiU'iidt'  l'j'mässimin::vii  \  ci't'in'hart  wurden,  snnderi! 
.•ni'di  fiir  den  \'.'rkf!!r  mit  alMU;  Staaten.  wtd(die 
die     it'etdite   {][']■    meist lic- u nsi i^ teil    Nationen    ufiiiessen. 


'"I'l"  l/'!i'iM  ! .  .i'i-j  pH)  kü.     ha-   iii.t^lii   |ii  r  I  >'i]iiM 


•^  aL'JüU    V'M;     ii)    I  ^iii-^    a  ) 


2),   b)  40,  c)   lUO  .Mk.   /wl 
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liieizH  -idnu'cn  die  wichtigen  Mniz-  l^xpoiajnndrr 
Sehwcdmi  und  Norwegen,  sowie  jetzt  aueJ!  Uusshühl. 
Letzt«  rem  gegenüber  war  w;ilifend  des  Zellkrie-es 
isi):;  !)d  statt  des  gewöhnliclna!  Zollsatzes  ein  um  :>()*' ,, 
erliidiier  Kami'l/'il  zur  Anwendung  i:ek(niiiiien.  woduirli 
der   lU'Zim-    Von    Ku.N.sland    etwas    heeinträelitiut    wurde. 

1  »ei'  nntdi  iifiUige  allgemeine  d'arif  kommt  kaum 
rnudi  air  Anwendung;  es  niuss  fast  allen  liolzlieterndtm 
Nationen  -egenuiiLi  der  Meistbegilnstigungsiarif  ange- 
wendet   wa'rden. 

Ide  /olUdineiiimen  aus  diesen  li'.dzzolltariten  l)elau- 
teii  si(di  in  den  letzten  daliivii  aut  ea.  20  Millionen  Mk. 
jälirliidi.  (k  i.  (*:k  '^V2%  unseres  ( iesamtetats.  im  dahre 
ISIM   waren   es  erst  10  Millionen  2^  _."*,,  des   Ktats. 

>;a(di(lem  also  bis  1860  /<dlo  tu-li(d)en  waren,  trat 
dann  bis  IST!)  /-llfreiheit  ein.  A'<>n  IST!)  ISS.')  betrug 
der  Zoll  un-etaiM  3— 4«/o  vom  Wert  des  Holzes,  von 
issf)  1S!)2  (i  m;.i  12^Vo  ungetabr  dt's  Wertes  und  zwar 
(i*',,  '-Olli  Werl  dos  runden  Ibdzes.  k^",,  vom  Wert  de.s 
(desel  nittenen.  Im  Jahre  ls!>2!):)  wurden  diese  /(die 
in   de  i    Handelsverträgen  dann   etwas  erniässigt. 

AVie  selion  erwähnt,  kam  der  Streit  zwdseken  l'^rei- 
liäudlerii  und  Sehn  tzzöl  1  n  er  n  am  seiiarfsteu  zum 
Ausbriudi  in  «b  i  Periode  isT!)  l^s,").  naebdem  IST!) 
als(»  bereits  ein  Z-ll  festgesetzt  war,  den  alier  die 
Seliutzz(dluer  für  zu  niedri--  eracditeteii,  und  den  sie 
eiindit   liaben   w^llLen. 

Die  erste  an-enehme  l"'d-e  dieses  Streites  der  I\ir- 
teieii  war  die.  dnss  man  t mdlieb  über  das  ^anze  <Te- 
biet  dvv  l'^>rst  w  n  ischaft  saeldi(du\  mit  Zablen  belebte 
Austi  bruni^iMi  o!  hielt;  zum  ersten  Male  wurde  ein 
irross^s,  torsisiaustisches  Mateiual  bei^ebraidit  über  den 
llelz^erkelir  mit  dem  Ausland.  ül)er  den  Krtrau  der 
(leutsidien  Wabliingen,  über  die  in  der  F'U'stw  irtscdiaft 
etitstedieiidmi  n-i wendigen  l  iikusteu,  über  die  l)ei  den 
Verkillten   erzieiien  Preise  tde.  etc.  M 


1)  Soli\vaii]t;^<di  a.  a.  0. 
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iiiücii.   (l;i^s    liri' 


th'iu^'  he  \\':iM  intnli^r  der  l"j!itulir  wiiklidi  uclälii'-lcl 
"^^'i  lüh!  »Ijss  die  dciitsclu'  l'or^l  w  ii  f  scli:il!  ^ic]|  in  cjikm' 
tl  jn.i  •iiiicli   dnickcihlt'i!.    <Um'  Aliliihc    licdiirtt  ii^cn    Xdi- 

l.l'^r    !ii't';ind('. 

Paiikeliu;iiiii   sciiritdi  in   dn    Xdiicdr  sritici'  Stdniil 
l!ir  di(    Niit/lini/zidlc  1  I :    ..(  CIkt  dif  iimcrcii  \'fiii;ih  üi 
<]'•!    \\  al'h\irN(di:itt    Ix-strlirn    unucMdilrf    drv 


s^c 


kiiMi'-icu  Synipatliicü  tiir  dtMi  Wald  aiissdiiall)  tnr.st- 
lirlit"!  Kit'isc  \itdtacli  »'iiisciiiiit'  iiiid  iiiirirhtiue  \'(M'- 
st(d!ii!  uvii.  \)]['  Hrziidmiiürii  der  W'aldw  irtxdial't  zur 
}  inl/iiKhistrir.  /um  Ihd/lKindid.  /um  TrausjxirtN'c'/kidir 
und  zur  ArliritrrlraLic  sind  ua»di  i'mtaii::-  uud  Ucdcuiuim- 
v.t'iilw  hckauut.  hl  ilii'scr  /um  >(d!Utz  des  Waldes 
\('!  tassfcu  Sfdil'itf  isi  dvv  \'{'V^\\c]\  urllKudit  Wni'drii.  die 
am:rdfUt(.'t<ui  \i(dst'i! iiiru  W'i'hältuissr  ius(i\\(dt  zu  lic- 
rr.fk>i<ditim-u.  al>  es  die  riitcrsudiunu-  lilicr  dii'  wirt- 
.^' liaU 'iidic  iW'dcufuim'  und  dir'  anucuicsNcnc  llidir  dci' 
\\  .ihh-chulzzidlr  (Ud'nrdcrt.  !>!('  xairiic^ciidc  S(dirit't  lic- 
la.nu?  ZU  diMu  Krufknis.  da>s  (duc  uiässii^r  Miiiidiuni: 
i\rv  Xuizlinlzzidle  du!'(di  dir  Ndtlauv  diu' \\'ald\vii'ts(dian 
,i:''k<'i'ii  uud  unt  den  lK'i"('(dil ii:M'ii  liitcrc.sseu  der  ke- 
Iriliuiaii  Miwriks-  und  ladicn.sknd^c  wadil  N'ci'ciukar  \M." 
1 'it'  llaupturiiiidt'.  wididic  die  "^(dnitzzfdiner  tiir  ihre 
!■  'i'^i'"  nni!  (k-r /(dlrrlndiunL;- antiilirten.  koscii  >ir!i  in  fiiiil 
runkle    /Usamnu'Ht'asscii :    /njlrrindiunu-    s(d    mit  wem!  ii:', 

1.  weil  tkiN  AuNlaud  unsere  'Inlzpudse  drücke,  denn 
es  pfctkiziere  Inliii^er.  udlwei.se  weisen  der  ü'erinmui 
JJekisfniiL:  dei'  Waldwii  tsidiat't.  weufn  der  niiairiü-iu'en 
Ai'keiislohne  und  'iVansjnirtknsten.  ItuhNadse  aiudi  weil 
die  L:r(>ssteii  lielzexiHirtierendcn  Lander.  I\irs>knid. 
UeMe!  reiidi-l'n-aru  und  Aimaaka.  in  Indiem  Masse  jvauk- 
wirts-diaft    triidien.      her    Liios    filr    da>    Ikdz    in    «den 


1)  I»ank.  luiaiiü,   i 'ic  doiir^.'ii.n   Nutzii'jizzuik',  Ucrlin   Ib^;). 
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vussiMdieu.  (WteiTeicliisclien  und  amcnkanis.'ken  W  al  k-rn 
sei  d;u-arti-  -eiing,  dass  hnlz  der  kidieu  'rraus|HU-!- 
kostei  ilic  deuiMhe  Forstwirtsckal!  nickt  konkurrieren 
k.dmi.  Selanuc  -kiese  Lätuler,  ukue  die  Ke>len  tür  Aul- 
terstui  etc.  in  Berechnung  zn  ziekeu.  die  Ue.stände  der 
rrwakler  ver^ekleuderten  uud  damit  den  deutsclieii 
.Markt  üi)ers(d!\\  ininiten,  sei  es  Ptiicht.  dinrh  einen  kin- 
reickonden  Sidiuiz  für  Frlediuu-  der  lI<)l/l)rei^e  uud 
daniil    für    eine    genügende    Iveute    der   k^.rst^virt^(dlatt 

zu  s(  ri:en. 

:l    weil    unsere  Wak'lf^.acken    in    Deutschland    M<di 
Min^t   erheblich   \<Tmindern  würden,  denn  es  würde  ant 
die  1  aner  keinem  .Uenscben.  einfallen.  >ein  Kapital  und 
s(due  Arbeitskraft  für  eine  Wirtsidiaft  zu  opfern,  webdie 
betreffs    ihi-er   IN-nte    in   li(diem   Masse    hinter    anderen 
(iew(nd)(Mi    znnickbliebe.     l^ic  Waldwirtschaft    sei    aber 
uuentbehiiirh.    denn    sie    sei    diejeni-e    Wirtschaftsart. 
welc  le    der  rn-unst   de^  Klimas    uud    des    Hodens    aui 
(Uun    sGiiCnannten    unbediuüleu   Waldboden    noch    einen. 
KNdncrtra.i;-  abzuuewinneu  venm.ae.  den  andere  Krwerbs- 
thäti-keit  nichi   mehr  zu  liefern  im  Stande  sei.    ^ie  .sei 
eiulkch  die  Wuischaft  des   kioden>chutzes,  desWasser- 
und    Windschui/e^    uud    leiste    in    dieser    liinsiidit    der 
Volkswohlfahrr.   speziell    -hM'  Landwirtschaft,    unersetz- 
liche  Dienste. 

B.  w(dl  .tio  mit  der  Zoll-Krbidiun-  verbundene 
j*i'eiserh<diuni:  iin^nre  Forsiwirtstdiaft  veranlassen  und 
in  den  Stand  s.Mzen  würde,  unseren  ucsamten  Holz- 
bedirf  selbst  zu  produzieren  und  uns  vom  Auslände 
unabhiin.uig  zu  macheu.  Die  vielen  :\lillionen,  die  jähr- 
lich ins  Ausland  liösseu.  -.uen  dem  Iniande  zu  erhalten 
durch  die  llebuuu'  der  Forstwirtschaft.  (Man  smdite  in 
läni.eren  verulcicheudeu  d^ibellen  den  Nacliweis  zu  lie- 
fern, dass  die  Holzpreise  im  Verhältnis  zum  (ieldwert 
effevtiv  zurück-ebliebeu  seien  und  dass  di(^  Zollpolitik 
auf  die  Preis-LUlduug  einen  urossen  Einiiuss  ausge- 
übt habe.) 
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Ziiiii   weileivii  ^>\l<■li^^■t•l^'•  lii'i    i  ;cli,iiipi  inu.    I.isn   ,1ic 
dm?  ^''i:!'    !'^'!n:  V  irf  ^rli;itt     in    «Ici'    l.j'^r    nci.    -Irii     \\i)\y.' 

aa»  /.  /t.    nur    fini"    Stciurrinm    der    Niit/.hol/jiislK'ütc 
von   n.iiii   tu:.   jM' ■  llrctar  auf   1.1<)  iiu.   prr   llrclar  uot- 


•A  •üJii:    Nfi    n,lf;     Von    :><) "  ,,    auf    4 1 
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lic^ainf  1mm/ I.  \\s  sei  h^'i  ioliucihU'!!  PrriMMi  u<m'1i  <'iuc 
liMilchf ctnl  ur«'i>-!'i'('  Nutzliolzau^lK'Utr  UKiulicli.  mmUiss 
.'üi^rminiincii  wr'dcn  Ulii^st(^  (laN>  auch  hei  ^-cstri'^'cilcr 
]ji! wi.'kluüi:  (Iri  lu(lu>trir  uumt  1  Inl/Jicdarf  im  Iniaiul 
L:-i''iMcki  wenlrii  koiiutr.  l  »icscr  Mrdarf  mii^sfc  nicht 
.ilh'iii  (|iian{ila[i\' .  soiidcru  aucli  (jualitativ  durch  dit' 
deutscht'  W  aM\v  irischaft  iicfricdiut  wci'dcn;  {k'un  es 
^(d  vrdlii:-  uiihcm'i'nidci  .  auzuiKdinini ,  »kiss  das  (du- 
iiciüiis.dic  Nuizhnlz  iniiidcrw crti;^'  "^td  m'^^tMiiihcr  drni 
.lU^laIldi^(d!t■tl.  Auszuntdinini  seien  nui'  ur\\is>.-  uncnt- 
Ixdirlichr  d'ischha'iirdzcr,  auf  «Iricn  l-dufuhrincniic  der 
im  \  friiiih  nissc  zu  ihrem  <  iehiautdie  und  (.(ddweit 
.iiiss.'i^t    ni.-drii;"  /(dl   ,i:'ar  ktumm    ImuIIuss   ausühe. 

1.  W'il  dif  erh'diteii  /rdh'  Ndeuiaudeu  sidiädlich 
srieii.  wciiei  iUt  diiits(dH'!i  1  Inl/indiisf  rit'.  m^di  den 
lv',jii>Linienlcn ,  .sn-ar  der  \  iebtuninnle  „ia'Uieine  M;inn"'  ') 


ii  I  »atik.'hii.tiMi  /,  !'>.  -'-Iiii'!'  ,i.a.  (i.  ■^,  1  "J 1  :  „W'a-  dfii  ire- 
uiriü'  II  Nl.iiii!  <Mi_:ili[,  -'•  windr  kui/.i;'!i  .mm  iÜ-'  M<iii  mi-^»".)!!!'!! 
]nt:i:-\\  ir>cii,  v>.i.':<  ( I  flu -il  1h  •  ii  diiivi,  di,'  ,( Mi:  f  I  >  i:  f  •■  i'j  ii<iliiiii;;  der 
N  :ii /.!;■  !zz'i]1r  Mir  dir  ! '.r  >r!i  a  iTuniT  ■>' jni  r  Mail-- l'diiri'hruii:^-  an 
li-'i.!!!,  >fi:li!  II  ;i,  -.  w.  I  !-\v,|,di^r!i  wilrd'ti.  1  iii  d' ii  W  rri  dii  ^ci- 
alli;<  iiiv'in  ::<  liairi:,'  n  !'>' 'haiiiif  uiii:  /ali!r!Mii:i>-ii!  n-f/.n^f'dH'ii.  i^r 
Miift'r   /uzi-dMiiii:     -  inrv   -aidikundiui  ii   'l'i-<di!fM>   drv   llnlzvrrliiaiicii 
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lili''  tiniirrtdf  wajrdcii. 
Ders« üm  iurra^r  naidi  ij<iiauc-tfi'  llfriMdMiuiü:  'M'»i>  l-'c^nuti'.  HrrTfrr 
od'-r  i"  i  riüciii  Mafi  iialvfrlu.^r  vnn  de",,  des  h'idili'dzr-  /um  lirrtrrr- 
scleiirfi  1.1  l'r^rüitr.  li'undlM)!/..  llimia'd!  liiMfidiiitr  >iidi  dn-  v^r- 
f:;"(-''i!l,iü'>  II'  /'dl  auf  Mk.  1.'.'^.  W'i  IM!  aN"  aiii^aiioimiicii  wird,  da^- 
d'M-  ||ui/ji!,d-  Ulli  (ifii  ::ai)/,rii  Iltruii:'  (!•■-  H(d/./.'dlf^  -ftdiif.  ■>"  !;"<-■- 
w\ii''  •■!  i!  Tai:«  l<d,n.  Ulli  u\v  M.  lii-kii^trii  drv  .M<ddliaran-idiafl'uiii:' 
!  iit'/iif'!  inr.  ri.  l'a'iii!  diirlh-  dir  1m-i  hw.  rim<^  d»  r  \'(dk^iiiasscn 
;;iik    dcii    Ik  !//■!'    aii!    iJM'.  ii    u  a  Im  ^  n  W  >  rt    /ui  li' !^L:^l  hIht   -»dn." 
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sei  s(dir  wdhi  in  der  Lage,  ^l^'w  fluivh  ihm  /adi  er- 
hiditen  Hidzpivis  zu  zahlen.  Auf  «iie  l^x[ie  it  i  n  dust  ri  o 
kenn  le  zudem  ein  derart  ueriui^er  rrozeiitsatz  (0.1  ) 
des  (lesamterzeuguisses,  da.ss  der  ScdiW'/id'^^'i^t  der 
ll(»lz  ndusti'ie  im  i  nländ  i  se  ]]  c  u  Alisatz  beruhe.  Die 
PreiKM'hrdiuuL:  \\a  i  de  von  dei  Industrie  leicht  auf  den 
Konsunieuteu  ahuewälzt  werden  können,  weil  diese 
kauni  merkliare  Verteuernn«'  nieht  auffallen  und  auch 
keine    uiiiiereidiifertigte   J>elastun<j;-    hervorrufen   krmne. 

5.  weil  in  einer  gut  rentierenden  Ferstwirtsehaft 
Tausende  von  Üeamten  und  Ar1)eitern  Beschäfti^ning 
fänden,  hesnndets  iie  landwirtsehaftliehen  Arbeiter  zu 
.s(d(dien  Zeiten,  in  denen  sie  in  der  Landwirtscdiaft 
keine  Arbeit  fämb m.  p]in  Niedergang  der  Forstwirt- 
xdialt  würde  \  ieien  Tausenden  von  fest  angestellten  Be- 
amten und  Ari-eiiern  und  ungezählten  verübergehend 
Px'se  läftigten  dii<  P>rot  nelmien.  Allein  füi'  Holzwerbung, 
llolz.nibau.  W'eiivbau  und  Zufuhren  würden  in  Deutsch- 
land Übel"  l;^()  Millionen  ]\ia!k  jälniich  verausgabt,  rdme 
die  deutsehe  1  bd/iudustrie  zu  berücksichtigen,  sodass 
<lie  rnterstützung  der  Forstwirtschaft  gleichzeitig  die 
Lösung  eiiuu"  s,,/;  den  Frage  sei.  — 

Die  KrwidfMiiiig  der  Freihändler  lunfasste  die- 
selb(  11  (iründe.  die  auch  iieute  noch  teilweise  mit 
Here  ditiguiig  gegen  hohen  Schutzzoll  in's  Feld  geführt 
\N  erden. 

Man  bezwiihdte  auf  dieser  Seite  zunächst  das 
A'nihandeusein  einer  Notlage  und  hielt,  selbst  wenn  sie 
verhauden  sei.  die  Zollerh'diung  für  ein  durchaus  unge- 
eignetes Mittel  zur  Abhife. 

Ad  1.  liesUiii  mani),  dass  das  Ausland  billiger  pro- 
duzieren krmne  als  wir.  '^owidil  die  (iespann-  als  auch 
Arbeitshihne  im  Ausland  biiebiui  (nach  einer  mit  Zahlen 
belegten    Angabe)    allerdings    hinter    dem    Durchschnitt 


1)  Tnslu'-^i^üd«  i'e    siehe   diese  Ciogeni^Tiindo    liei  Dr.  kelir.  Die 

dent-'dirn  liolzzidi.'  und  ihre  Krli'diuiii:'.     Frankfurt  l.ss;i 
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Li)liiit'  rt\\;iv  /miick.  waren  .ilitT  iiiclit 
iiifMlrmcr  al-  in  <l»'ii  ci-nitliclu'ii  llol/UH\uvn(irii  1  )i'Ul.s<-li- 
iatnU.  iM-nirr  M'ien  z.  H.  durch  dir  iMirst-c.s.'t/.r  Vi>i! 
Is.'rJ  sO  in  ( )('>tcrrei(*li- rn.izani  dem  Wald  -!('>s>i'!-e 
\','il.tli('liiuiii.^rn  aiit('i-U',i:l.  aN  in  idnriii  -r«.>MMi  Trile 
i)('UtM-]ilaniN.  wo  70"  „  <l^^i'  Privatwaldunucn  so  tivi 
l.eliaidrlt   werd/u  k(»niiti'n,  wir  da^  landwirtscliattliclie 

( it'landi'. 

j)a>s  die  (leiitscluMi   Waldmmen   niclit    zu  lioidi  l)i'- 

lastet   sfiiMi.   -oueiiühcr  denen   di'>  Auslandes  wurde  an 

tol-ender     Thatsaidie      nachgewiesen.       Der     l.ekanute 

(,io»urundl.csitzer    <^raf     i^uidn     Henkel- Dnunersmark 

halte   nämlich   -ezaiilt   an   (-irund-teuer  für  .sein(^  Wald- 


hesiTzuniiea   in 


i'reusseu 

l'oleu 

dalizieu 


().:^s   Mk.  pr.  ha. 

(),:)!    Mk.  pr.  ha. 

1.02  Mk.  pr.  ha. 
Andere  verudeichende  /usaninienstellun-eii  ersahen 
,las  Ivesultat.  dass  in  Oestei reich  durclis(dinittli(di  an 
Steuer  1".^  11",.  vom  KNunertrai;-  gezahlt  wurden, 
während  man  in  l'reussen  vom  wirklichen  Waldreiner- 
tra-  d''n.  in  l>adeu  (uiit  (iemeiuilesteuer )  etwa  :^  ._."'n 
l.e/ahlte.  \'on  uu-ünstiiieren  Produkt ionshedin.uunuen 
könne  also   nidit   die   h'ede  sein. 

Allerdiuus  k(»nue  es  riiditii,^  sein,  dass  im  Auslände 
mehr  l^auhwirlscdiatt  j.;Ttri(d)en  werde,  und  dass  uuiucher 
nlte  Wald    aiiso-euutzt    werde,    ohne    dass    uiaii    au   den 
wirklichen    Produktinnswert   und  an  Auttorstun-   denke. 
]):,s    sei    doch    aher    uur    der  Fall   in  sehr  ah-elei^-euen 
(.eueuden.       In    den    zuuän-li(dieren    Wäldern    wurden 
snj^ar  in   Husslaud    und  (ializieu    diiirhaus    annehmbare 
Preise  hezahU.  wie  das  ja  au<  Mitteilungen   der  Prisse 
liinreiehend  zu  ersehen   sei.      lu  jedem  Falle  kämen  tiir 
die  ahuele^-eneren  (ie.uenden  derarti-e  Transportkosteu 
hinzu,  da^s    l.is    dahin    ein    weseutli.dier   Drtick  auf  die 
deutschen   Preise  nicht  aus-eiiht  sei.    Aus  den    un^ ari- 
schen   Staatsforsten    hahe    die    Fracht    bis    zur    Grenze 
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Den  schlands  für  geschnittenes  Ib.iz  Mk  PJ.--  Ids  14. ~ 
pr.  cbm.  betragen,  dazu  knmnie  noch  die  deuts(die 
h'ra(dit  von  der  Grenze  bis /um  \'erbrauehsort.  Deshalb 
seie  1  auch  die  Preise  durchaus  befriediiiend.  veii  Not- 
stand der  Foisf Wirtschaft  k(dine  keine  Pede  sein.  Die 
1  Meise  für  lloiz  seien  in  demselben  Masse  im  Laufe  der 
Jahi'Zidiute  ae^fiegen,  wie  «lie  Preise  für  Pebeusmittel 
und  andere  Waivn  und  die  P'ente  der  Waldwirtschaft 
so  1  o(d].  wie  >-ie  trüber  amdi  gewesen,  nämlich  ungefähr 
;P»/o  vom  Anhm-elsapital. 

Ad  2.  gab  !ii all  zu,  dass  die  Wälder  eine  segens- 
reic  le  WirkuuL!  ;uLsiiben  auf  das  k()rp(Mdiche  und  geistige 
Wohlbeündeu  dei  oinzeln.en  :\Ieuscben  und  gleiclizeitig 
Schitzmittel  -in^l  gegen  phUzliche  Naturereignisse. 
Aber  dazu  bediuie  es  doch  z.  i^.  in  Süddeutscbland 
ni(dit  der  WaldiiOstäude  von  :^)  und  sogar  bis  -fo*',, 
der  (lesamtlläclie.  W  m  der  Wald  sich  wirklich  nicht 
rentiere,  waiiim  wtirderi  nicht  von  diesen  Flächen  die 
besten  und  geeicruetsten  der  Landwirtschaft  zugeführt? 
Was  im  Auslande  dauernd  billiger  produziert  werde, 
müsse  man  nicht  im  Iniaiide  herstellen,  sondern  vom 
Auslände  bezielicn.  Die  iMustwirtschaft  könne  doch 
ni(d  t  einen  dauernden  S(diutz  verlangen  auf  Kosten 
and  u'er  (bewerbe,  ein  iiauerudes  Geschenk  von  den 
Steuerzahlern. 

Im  übiiacü  könne  weder  von  einem  Preisrückgang 
g(\i:\Mi  früher  uocb  von  einer  \'ermiuderuug  der  Wald- 
liäc  len  die  l'edo  sein.  Es  s^d  doeh  eine  unbestreitbare 
Phatsaodie.  dass  unsere  Forstindustrie  wirkli(di  einen 
S(diutz  genie.ssf  iii  Höbe  der  Tausportkosteu  des  ausläiidi- 
s(di(Mi  Holzes.  F.s  sei  richtig,  dass  die  Prauspoitkosten 
mit  verbessert ei!  ^'erkebrseinriiditungen  billiger  würden, 
abe "  immerhiM  koste  do(di  der  Pransportaufwand  von 
den  mittleren  seiiw  edischeii  und  ünnischeu  Ausfuhrhäfen, 
sowie  von  l\iua.  Petersburg  bis  ins  Innere  Deutsch- 
lands, J>erlin,  Hannover,  iU'aunschwx^ig  etc.,   insgesamt 
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ei!!-.'lilit'--ii''li    XrlK'it^^loliii.    SiMMlitimi    und    Im/McImmkUmi 
/..li   Mk.   ".'.:i'>  !>is   lOJiO  fiir  rin    l'\'>tni('ti'r. 

Ail  :).  -al)  ,iian  cini'  Autstclluii.u'  »Ut  tiir  11»'!/  srii 
:>()  .la!ii'(M]  (lurchsclinittlicli  rnuittrltrii  Preise.  Daraus 
i'!-al»  Nicli.  <lass  in  den  Staats\val«liiiiLi-eii  I*reH>>e!is  in 
hMi  .laliren  \>^'M)  is:^!)  die  Kiniialinie  für  1  fni.  Mk.  :\4l) 
l.rtiu-.  dei-  lu'iuertraR  tür  1  lia  Mk.  ;>.!K).  Ha  Ids  zu 
den  "^Hrr  Jahre  i  der  h'einertraii-  auf  nudir  als  10  Mk. 
pro  He<-tar  uvstieuen  sei.  >«•  käme  das  einer  Steiavruiii 
\.)!i    KHl  auf  270  gleich. 

In   den   preiissischen   Staatswaldungen   >ei   hiernach 
die  wirtx'hafiliclie  Lage  nicht   derart,  dass  sie  zu  einer 
Khi-e    iiher    Hu -kuang    und    Notstand    hegriindete   \'er- 
anlas.sung  giihe.  dass  inshesondere  die   l^'orderung  eini'r 
Znllerhohnri^  auf  sie  -estiitzt   werden  könne.   Die  Stei- 
gerung des  [{eiiieitrages  eutspre<die  idnt^r  Krleyliung  des 
}v*einertra gesaut  das 2.71  fache  im  Zeitraum  \ nn  4r).!ahren  : 
di(w  entsprerhe  Ziirs  auf  Zin>  gereidmet  eineui  jährlichen 
Zuwachs.'   v..n   ^i^",,  -eii-eniiher    P^",,.    um   wididie 
die    Ans-ahen     fiir    Werl.un-     eines     l^vstmeters    sich 
dnrcli.schnittiieh     ,jährli(di     gesteigert     hätten.      In     ilen 
saclisisrhen    StaatswaldunuTU    hätte    .sich   (laut    Tahelle) 
von  ls:)()— jsso  der  hNdnertrag  Zin.s  auf  Zins  gerei'hnet, 
iahrlich   um  2-'  j",,  u'estei^iert.   Aller.linu^   sfifii   überall 
o-rn-rii     'lie    alüKManen    Preise    der    ( .nin<ler.jahre    i;ü(dx- 
wirkunutm   eingetreten,    aher   bei   Zusamnienfas>uni:   di^v 
periodischen    Durchschnittsergelinissc    v<»ii   früherer  Zeit 
;i!i   k'innte   man   durchaus  zufrieden   s.dn.   und   erfahi'ene 
h'aehleute    bezeichneten    die    Hefiirchtun-    als    citid.    (s 
mochte    Deut.seiiland   en.twablet    werden;    <iie   l^ä'age   dei' 
j-äitwaldiniu   se;   dermalen  i:arniclit    diskussioiisfähig   zu 
erklären,     l^hei'  sei    es    möglich.    das>    dnreh    phuzliche 
l^visMcigerun-     viele    Besitzer    verhickt    wiiiden.    ''inr 
l-jitwalduni:-  in   ur«».ssereni   Stile   vorzuiudimen. 

In  den  ..l-'or:>tlichen  \'erliält nisscii  Preiisseiis-  Non 
(_)^  Von  Ilagen.  S.  l:',  sei  zu  lesen:  ..Zu  beklagen  ist 
p^.   d;tss  dir  mit  den  verbesserten  Kommunikatiuiiswegeii 


•   ü 


—    13     - 

gest!(\i:enen  Tlolzpreisc  in  den  letzten  Pezennien  fiir 
viek  PrivatbesMzer  Veraiilasvung  gegeben  haben,  eine 
l\aubwii'ts(diaft  /u  treiben,  wehdie  zu  völliger  JUnas- 
tati(  n  grossiM'  Waldflächen,  zu  umfangreichen  \'er- 
saudungen  und  zu  allgemeiner  Benachteiligung  der 
Landes-  und   Kiiiturinteressen  geführt  haf\ 

hä'rner  S.  lli: 

,.V\\r  die  Provinz  i'usen  miiss  leider  konstatiert 
werden,  dass  di»^  gestiegenen  ilolzpi'eise  zur  Dcvastation 
erheblicher  ]^ri\  at  w  aldungen.  selbst  auf  absolutem  Holz- 
boden und  dadurch  zu  grussartigen  Versandungen  ge- 
führ; haben  und  dass  die  Waldverwüstung  imuier  noch 
weit.^re  häjrtseln  itte  dni'ch  \'eräusseruug  grosser  Wald- 
Hächeu  polnischer  Besitzer  an  Holzhäudler  zu  machen 
droht.- 

Ein  vorüheru»  liender  Zolls(diutz  mit  der  eventuellen 
IM'eissteigerunu  wurde  also  nicht  in  jedei-  B(vä(diung 
im  allgenuünen  Inleresse  liegen:  eine  ruhige,  sich  selbst 
überbrssene.  gleichmässige  Lntwickelung  sei  dann  doch 
wob    vorzuziehoii. 

Wenn  zui    ^'erteidig^ln^■  dei"  Zr>lle  gesagt  wäre: 

..Hätte  der  forstliche  Heinertrag  sich  gieichmässig 
so  weiter  entw  ick(dt,  wie  dies  bis  zum  Jahre  iSiif)!) 
ucsc liehen  ist.  so  müsste  deisellie  gegenwäi'tig  (1H82) 
rund  14  ^lark  auf  1  ha  'net ragen,  l)ie  Reineinnahmen 
aus  den  preussisijien  Siaaisfoivsten  würden  dann  um 
etw:  1 D  ._>  Millionen  Mark  hrdier  als  jetzt  sein."  so 
kr»ni  te  man  dieser  naiven  ik'trachtung  mit  derselben 
Bere<'htigung  liinzn fügen: 

..lud  wili'b'  der  Reinertrag  si(di  in  eben  demselben 
.Masse    weiter    eiiiwickelu,    so  müsste    er   in  10  Jahren 


\)  tSi).")  1i.  I,  n  die  Zölle  '-vrii:  tin  zu  dieser  Zeit  die  Holzpi'eis»- 
im  VaUit'  znriifkriiii^en,  behaujitctru  die  Srliiuzzöllner,  dass  ditis 
v'iuv  'ola't'  di'V  Zoiiaufhebung  sei.  wührend  die  Freihändler  e>  damit 
crkiiu'teii,  da^^  eine  geschäftlicln  l*äitwickelnn<i"  wäiirerid  der  beiden 
^i(tN>,rn  Kliere   lü'i  ihaupt  nicht   uniglicli  ^''t'Uurieii  sui. 
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;,iil    |t,    \;ili!-  i.-M.    in     IM  .Lilnvii    ;mf'    <'•}    Milli'Mirü    ini-l 
in    IUI)   ,1  ilit.'ii    ;iiit    1<)()    Millionen    siciicn    ctr.  lic." 

I);i->.  tiir  Kntw  ickcliniL:  »Icr  llnl/juviNC  mil  den 
l'iviN.M.i  lan.lwirNcliaflliclu'i'  l'r(Mliiktr  ^.'lirift  -i-lialtcn 
jiil,,'.  rviii-\>r  iüc  Statistik,  hl  'U'ii  altrrcn  rrovin/fii 
l'iviiNN.'ns  --t'i  die  Stciucriinu'  »Ut  1  »invlisclmit isjHvisc 
(aamMiMninirM    dir    \'i'i-li;ilt nis/alil    lOHj    die   tnl-cndt'; 
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Kinr  d('i;iitiu-  niliii:'.'  W'citri-fMitwirktdiin-  vrfliiir-e 
die   k'Ma    /ukuiift.    niidit    abef    ciii    klingt liidicr  Sidmtz. 

'^ndami  wufdc  die  lUdiaiiptiini;  cnnuistdi  kc^triltm. 
da^s  wir  lUiN  vom  Aii>land  riiliiu-  alixddie^^on  k<'i!iiten, 
weil  die  deiii^rlie  \Vald\virt>eliatt  bei  den  zu  erwarten- 
ilrn  indieren  Preisen  iiii>er(;ii  ganzen  In'dart  de<dvcn 
\vrii'd(\  Weder  (iiialitativ  noidi  (jiiantitativ  ulaiibte  man 
dies  zu-eken  zu  k<innen.  Die  Stiducrunu-  der  Niitzliolz- 
ausl)eute  lim  un,a-efälir  ein  Dritttd  hielt  man  für  voll- 
ständig' au<i:t'>(dilossen.  iim^omidir  als  der  lU'tlai't  und 
die   Kinfiilir  ja   von  dalir  zu  dalir  izirisser  würden. 

Ad  4.  <d)  die  Indu^ti'ie  die  IM'eiNei  li(diiinu-  so  lei(4it 
ti-auen  k'''nn''  wie  die*  Sidintzzidlner  litdiaiipteten.  das  sei 
do(di  sehr  t'r:!ulie]i.  sidirieh  Dr.  ladir  in  seiner  Hnudiüre. 
Ks  sei  ihm  »in  rnternelimen  hekannt,  in  w(d(diem  die 
Mehrkosten  der  llolzverarheitiinij:  durch  die  iz:eiilante 
Ki4H')l!iinu  des  /olles  von  Mk.  O.'iO  am  Mk.  I.SO  um 
rund  Mk.  T.OOOO.  steigen  würden  und  zweit'cdlos  da- 
durch das  lietreft'ende  Institut  zu  <  Grunde  riiditen  k("»unten. 
()]ine  Zwadtel  seien  mamdie  Zweii^e  der  Industrie  in 
der   L.me.   eine  /<dlei4n)hinm   zu   trafen:   andere  /weii;e 
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w'iird.Mi  rütdvsichtslos  dadurcl!  ruiniert  werden.  Dass 
aber  die  \'erteuerung  des  l-'oiiuiateriais  der  Industrie 
im  al  licmeinen  /\m  schweren  Na(dit(dl  üereiehen  müsse 
in  Dezuii:  auf  <ii"  Konkurrt-nz  mit  di^n  Ausland,  das 
sei  a.udi  dem   uaivesteii  Gemüte   wohl  klar. 

Und  was  den  ..Gemeinen  ^Faun"  angelie.  so  ^ei 
von  Daukelmann  bebau;  1  et  .  derselbe  kiuiue  durch 
einen  4\ii^(d<din  die  ganze  Zollerhühuu.u-  deckeu .  die 
für  das  ll(dz  in  l'etraclii  ktunmeu  würde,  wadclies  zu 
einer  eint'atdien  Imüi  icbtuug  ( ik'tt.  ddseli.  Sidirauk)  ui)tig 
sei.  \'ou  einer  zu  grossen  Belastung  der  äruiereii 
Klas>eu  durch  diese  ZollerlnVhuug  könne  also  keine 
Rede  sein. 

"Ar.  Dehr  bohniiptete,  die  berechneten  Zableu  seien 
zu  uiedrii»-.  denn  die  Ar1)eiter  lebten  ja  nicht  unter 
freiem  liinimtd.  sundern  hiitten  in  erster  Linie  uelieu 
ihrer  Kinrichtuna'  aucb  ein  Haus  m'Hig.  uui  darin  zu 
wohnen.  Kür  I  >acbspaiTeii .  I>alken.  Hfulen.  1^^,'irster. 
ddiür  ui.  für  liefaratureii  e\c.  sei  wadjl  insgesamt  mehr 
iiTitig  als  ein    h'estmeter. 

.Kudli(di".  >chreibt  Dr.  Lehr.  ..könuen  wir  auch 
den  ;.^(uueiuen  Maiu!.  mit  webdieui  Ausdruck  allerdings 
viel  .Missbrau(di  ueirieben  wird,  nicht  damit  zufrieden- 
stelku,  dass  wir  ihm  vorhaltet],  für  Holz  brau(die  er 
nicht  vi(d  zu  zahlen,  iu;  Getreide  keine  hoheu  Summen 
zu  eitriiditen.  tiir  Schmalz  und  Speck  soll  er  auch  nicht 
viel  au  Steuern  i  ergeben,  für  Kaffee  veidange  luan 
ui(dit  viel,  tür  Iber  nur  wenig,  für  Branntwein  fordere 
man  nur  eine  iK-^^dieideriO  Summe,  für  d'abak  erhebe 
mau  eine  Abuabe.  tUe  ihn  nicht  drücke  etc.  Wir  haben 
td)en  die  gesamte  Uelasiung  als  solche  ins  Auge  zu 
fassen.  Ob  nun  aber  diese  im  Deutschen  Keich  zu 
ho(di  oder  erträglich  und  lichtig  verteilt  ist,  das  bildet 
nicht   den  Gegenstand  der  Enuleruug.- 

Ad  ').  D;i  von  einem  lAÜckgauge  der  Forstwirt- 
s(dia!t   (1.  h.  von  Kui Waldung  doch  wohl  tiicht  gesprochen 
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w.'.ilr!!  k^Hiiif.  da  die  Statistik  dcü  l^cwids  liirs  i  JcutMi- 
tt'il  f!!)!;((diit\  ><>  krtiiiir  iiKin  Wohl  itiliii:  litdiaujitru. 
da-^^  dit'  Arludlcrfraue  iiii!  der  uiiiistimMvii  Laizi^  der 
i'"üi.s!\vii't^<jiair   iii(dit   das  niiieleste  /ii  tliiiii   liahc. 

Her  ArlKdt.sinarkt  und  Arl)(dtsl<din  v\r]\\r  sich 
nach  dem  lie.s^ei'eii  oder  s{dile(ditereii  Stande  von  in'- 
WL'rbe  lind  Indistrie.  K^  sei  dotdi  S(dl)st\'orständlieli. 
dass  kein  W'alehesitzei'  seinen  Arbeirm-n  liTdiere  Lrdine 
zahlen  winde,  weil  er  selbst  hi'sseie  llolzpreix'  er- 
ziele, zn  einer  Zeit,  wo  die  L<dnu^  soirst  hiiliu'  seien. 
Derartig'  (irilinh'  seien  uanz  nett  zu  lesen,  hielten  aber 
t'iner  Anwendung-  auf  die  Wirkliidikeit    ni(dit    Stand. 

Was  die  Beamten  anbetn^te.  >o  seien  diesejlien  ja 
meist  staatlich  odei'  Beamte  von  Gemeinden  (uler  (iros.^- 
besjtzern  n.nd  .'on  etwas  hrdiertMi  oder  nieijeren  llolz- 
preisen  nicht  abliäniii^-.  l'ebri^-ens  seien  für  hrdiere  o(h'r 
niedere  Hnlzpreise  i:anz  andere  (iriinde  niass<:('beiid 
als  ein  Z(dlauts(dilau',  der  <b>ch  immeiiiin  mir  ucrini;- 
sein  kr.iiiie.  l)ie  llauptsaidie  sei  eine  vrixr  Na<'hl'rai;v 
nach  Holz  durch  lUiUien   des  [landeis  und   der  Industrie. 

de  mehr  zudem  der  \'erk;iut'er  (b's  Holzes  es  (b/m 
Kanter  z.  B.  bei  \'orsteii;erunu"en  beiiuem  maclie.  sowohl 
beti'etfs  Krrei<'hunu'  des  N'cn'steiü'eruimsortes,  aN  beti'eÜs 
l'';illen  UJid  Abfuhr  der  IbW/er  etc.,  desto  nndir  Ive- 
tiektar.ten  würden  ers(dioinen  tmd  bieten.  Die  deutsidien 
\'erkaufer  hätten  bislanii'  zu  weiiiu  Ivücksiclit  m^nommmi 
und  sieh  um  die  Anforderuim-en.  die  \'iele  Werke.  vi(de 
Industrien  i:es4dlt  liaben.  herzliidi  weriii:-  gekümmert, 
wodureh  nianidie  Aufträuc  ins  Ausland  ue^i,mni:«Mi  seien. 
Der  deutsfdie  Waldbesitzer  müsse  uleitdizeitiii  mehi' 
Kaufmann  sein  und  in  dieser  Bezicdiunu  vom  Tistei'- 
reicliis(dien   lernen.   — 

Soweit  der  Kampf  um  die  Ihdzzrdb'  b^S:}:  die 
Flntscheidinm  tiel  bekanntli(di   zu  (inusten   der  l-jindiuni:- 

der  Z(dle. 

Ausserordentlich  bdirreiidi  und  interessant  sfdieint 
es    nun     doch     zu    srin.    jetzt.     n:i(didem     fast     '2i)    dahre 
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danibci  hini;'egaTig-cn  .sind,  im  Einzelnen  kurz  fesfzn.- 
stelL'U.  weicher  der  cntgeii'-iiuosrizteii  Ansichti'n  die 
bish''riii'e  Km  w  ickluiig  Rcciil  ,L;eue1)en  Imt  .  inwie- 
weit <lie  N'or.nissagen  des  einen  oder  anderen  'feiles 
nudi  ■  o(le]'  Weniger  cingeneffei!  sind,  iusbesonib're  ol» 
Von  den  beiden  gleichbedeutenden,  und  scjiarf  i^c-en- 
übeistidienden  Helelirten  Dr.  Dankelmann  und  Dr.  Lcdir 
(b'Ui  erstereil  ^der  dem  ici/toren  die  Kntwicklunu  die 
L^rrtssere  Berechtigung  für  seine  (-iründe  ueueben  liat. 
Zun;i(drst  liandelt  es  -ich  aDo  um  die  Behauptung' 
der  S(diutzzolliier,  da.ss  das  Ausland  liaubwirtsidiaft 
treibe  und  das  Uolz  verschleudere,  woaeacn  wir  uns 
dni'(h  einen  Zell  schützen  niiissten.  da  sonst  die  Kr- 
triiiie  unserer    l'orstwirtsehnH   zu   niedrig  seien.. 

Es  ist  bei  der  Erörtei  unu  dieser  Frage  im  Auue  zu 
b(dialten.  dass  iiü-erer  Fo!  st\\  irtseliafl  dii'(dvte  Ivonkrtr- 
reii/  ucuKKdit  wi^i  durch  b'nndlKdzeinfulir  vom  Ausland, 
indirekt  wirkt  "hie  Zweifel  die  iMufuhr  gesch  n  itt  eneu 
llol/.es  au(di  s!  iik  auf  üo  Waldpi'eise  ein.  denn  wenn 
\  i(d  Ibdz  i^-e-iii  rillten  eingeführt  wird,  kann  es  nn'tu- 
li(di,-rweise  unseren  SägeAveiken  an  Auftrigen  m.an^eln 
ode"  es  krmncü  ihnen  für  de/  Ib'dzer  so  niedrige  Preise 
U(d)oten  weiden,  dass  sie  infolge  dessen  nicht  melir  in 
der  Lage  sind,  iamdholz  zu  holnm  Preisen  zu  kaufen. 
])ie  I^'olü'e  ki'iinte  also  immeidiin  ein  Zurückgidien  der 
Ivui  dholzpreise  and  daniii  eiiu^  Scliädigung  der  h^tist- 
besitzer  sein. 

Es  stehen,   sich  also  hier  gegenüber: 
Auf  diU'  eiiieii  Seite  aliein  der  l-^irstbe<itzer.  webdier 
hrdiere   Kreise    für    sein    liriiidliolz  liaben   will,    auf   de' 
andertm   Seit»' 

a)  der  Saiiewerk.sbesiizer.    AVideher    auf  jeden    Vd\[ 
Eundholz  liaben    will  und   niuss.    entweder  aus  dem    In 
oder   Ausland.     Er    muss    dies    Ivundholz    so    preiswert 
lialen.  dass  er  mit  den  l^rettern   von   der  ausländis(dien 
Ei]  fuhr  konkin  i  i-ren  kann. 
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i,,  ,irr  l\MiiNniiit'!ii.  wi'lcli'"!  «ijs  !i;i!iir!iflit'  lU'^l  rclit'ii 
lij!.  iii..i:ii,'!ivi  hiilii:  /u  k;iiil('ii.  Kaiiii  ilrr  Scliiviiicr  <liL- 
l;;vttrr  iiK'lii  i  illiu  uviiui:  kaiilrn.  niidc!  rv  kein«'  Ah- 
II, 'linier.  ,l;i  dir  Molici  daiiti  /ii  initT  wcrdni  und  srlilicsv- 
licii    wieder  \eiii    Ausland   konniicii. 

1-N  iit's-t  iNn  dir  liiditii!»'  Linie  zu  erkmiuMi,  l»is 
i,is  /M  d.'!'  l)ivUer  und  triner  \ crarhcitctr  llr.l/ci-  lu'- 
ia.^Ud    wrrdtMi    kiHinrn. 

iM  da^  m'Nanitr  liid/cxpni'iirrciidc  Au^hind.  l^> 
shdii  auidi  auf  di('>(U-  Sein*  und  suidi!  dic-idtic 
duivh  dlp^.nlan•^^luMl  hruck  und  rnlcrhandlunucn  /u 
siarkfu.  I>a^  Ausland  iuusn  und  will  nw^  ll(d/  liefern. 
s,,frrii  wir  iilauiiaupl  darauf  iTthdvl  invn,  einen  reuen. 
•■fMMi^t'iti-rn  lland(dsau>laus(di  mit  dem  Ausland  l>ri- 
'/uiM'Jiahcii,  NNas  (dine  jeden  Zw(df(d  fni'  da>  l>eut>elie 
h'fhdi    \Mn    il.T   ur<''^>ten    Uedeutuni:    i^l- 

K'u^^laud  und  (  U'steri't'ifli.  unsere  na(dislen  Xa(di- 
i.jrrii  und  l.cdiUiteiideii  AliUelimer  uiiMTei  Industrien 
wniifii  aU!  i''dfli  l"\ill  llnlz  all  Ulis  al'Lielien.  oder  sie 
weiiltui  \\i\r  ''reiizen  uemui  unsere  1  ndiist  riepindukte 
verxdiiie-stMi.  Ks  kann  alse»  bei  dei  ( .eueniikerstelliini; 
i\i^v  liiicr.-ssfii  nitdit  sidiwef  ^ein.  zu  entscdieiden.  dass, 
Wf!i!i  wirdneli  Heiz  mitweiidiu  hauen,  wir  es  am  liesteu 
in  in  liciu  Zustande  liezitdien  und  dieses,  um  dem  Aus- 
land .'utL:''Uenziikniii!iHUi.  mit  einem  iiHiuli(dist  uiedriiieu 
uder  uai  keinem  ZnlNatz  kide-eii.  Ms  ^Miidr  also  d:i- 
du.ieli  der  Industrie,  dem  Konsumenten  und  dem  ge- 
samten   Aiislaiiiisverktdi]'  Lieiiiitzt. 

Nun  s|  i^undlmlz  für  die  >iii:('\\  erksindustrie  das 
h'Mliiiiaierlal.  aus  dem  die  Säuewareii  ucstdinitteii  werden. 
I  iicse  >ind  alsn  im  Sä-ewerk  ein  l'nMliikt.  \\\v  die 
d'isclilerei  sind  sie  aliei'  w  ieiler  K' o  li  m  a  t  e  r  i  a  l.  wadidies 
iiiidit  zu  sidii  \-erteuert  sein  s(dl.  Ms  miiss  also  wv- 
siudit  werden,  festzustidleii.  in  widtdiem  \'eiii;iltni-s  ein 
l''est!iieter  Saucwal'»'!!  l»ei  der  iMiifiilii"  m  e  li  i"  Z<dlstdiu!z 
liaken  si.jl.  aN  ein  l-'estnietei'  Ivuudlndz.  und  ferner,  in 
w-didiciii    \erlialtuis    weiter   dei'  Zidl.sidiutz   dei  'risehlei'- 
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waten  zu  jenem  der  Sägew'areii  stellen  srdi,  u.iid  zwai* 
^(t.  dass  die  --Ulfe II weise  /rdlefludiunu  \'uu  rolieii  kis 
zun  uaiiz  fem  verarbeiteten  Ikdz  in  demsellxui  \'er- 
lialiuis  hhdlit.  ai-  der  jeweiliue  ^hdiiw (U't  des  l'reduktes 
dur  dl  die  feiiau-c  Bearbcituiiu. 

Ks  knuimi  also  wenicei-  auf  die  absolute  Hdhe  d(s 
Zolles  au.  als  vieliTielir  auf  das  \erli;iltiiis  der  einzidneii 
Po>itit»iHui  zu  einander.  Ks  verhalten  si(di  z.  I). 
die  Zollsätze  de-  jetzigen  d\uites  voni  iiuiidliolz  (zu  1 
aiiijeuiuumen  ^  zum  bese]ila::eneii  Holz,  zum  Sidinitthedz 
und   zu    den   disclilerwareu    im    alluemt/inen    d'aiif.    wie 

1    :   2    :    :>    :    K), 
oder  im    Ilandilsvertragstarif  wie 

wäirend  die   i'i'eise    diesei    Waitui    siidi    \eidialten    wie 

1:1',:!:   2i). 

A\^enn  dieses  Verhält nis  Ixdbidialreu  wird,  ka.ini  die 
absidiite  Midie  des  ersten  Satzes  sn  niedriu  ])eiuessen 
we  »1011.  da.s.s  der  ßetrnc  ui<dit  iiber  das  wiikliehe 
S(diutzbeiliiifnis  der  Forst  wiitsidiaft  hinausueht  uiul  auf 
jeden    i'\ill    l  Knubdsverti'ä.uc    mit    dein  Ausland    zulässt. 

Nun  ist  der  rege  \'erk(dir  mit  dem  Ausland  (du 
staiker  Aiis]'M)Tu  für  nu<eie  Industrie,  die  dann  alle 
Ivo'iniateiialieu  stärker  naejifraut.  Durch  die  starke 
Nadifraue  sieigen  die  I 'reise  mein;,  als  um  den  Betrag 
de^    S(diutzzo|les. 

hl  (\vv  d  iiai  muss  mau  zu  den  Kfidssteigernngeu 
während  der  bu/ten  Hoidikonjuiiktur  sauen,  dass  der 
Ueiinge  ZolN;!!/  dazu  lu  uar  kidiiem  \'erliältnis  steht 
und  dass  die  Kreise  in  Wirklichkeit  viel  mehr  duindi 
die  Stärke  dei  Naclifrage  reuuli(M't  werden.  hisoferu 
wäre  es  also  i  ielitig,  jede  inr>uliehe  Knterstützuiig  der 
Industrie  (dnem  doch  \ auhältnisniässig  unerlioblichen 
Zollsatz  auf  Ivniiholz  \  euzuzielieu.  A'on  diesem  <k^- 
sichtswinkel  au.s  kann  als  f(\ststeheud  betrachtet 
werden,  dass  die  mögiicdist  niedriue  Bemessunu  des 
Zolles  auf  Kaddhdz  sehr  \  ielen  Interessen  nützt  und  unter 
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1  nivi.üPl,;!  .)!!<•  ii  der  l''Mrsr\\  irisclKiii  iiicln-  \(Mi  Nul/ni  ^ciii 
wii.l.   -iU  rill  lii>';it']-t'r  /()!!.   »Icr  dfii  Au>ia!i(l^\ fikclir  und 
(!  iiiiii    NjrhrVaüv    und  scilli^^sli(•ll    Pr.'is    (Iriickcii   kann. 
WaliiiMid    mui   die   S(diut/zrdliicr  uiciülcn,  da>>  tdiic 
/itilrr'iM'diiUiu   dir    l*'oist\virts<diatt    routaiiler    iiiachc   und 
die   Mintuh:-    aldialtr.    liabcii    die   iM-ciliandlrr    aul    diun 
Maiidpuukt   ut'staudou,  dass  dio  alUvs  vitd  nudir  von  den 
iLuididskonjunkturcu  und  von  drr  NaclitVauv  drr  Industrie 
ahliinuv.   die  auf  jeden    l'\ill    unterstützt   werden   niii>se. 
In   (hu-  Tliat     hat   die    Kutwicklun--    d(U'    letzten  2i) 
Jahre  uezeiut,   dass  die    l''r(dh;in(Uer  resp.   die  i^anz  uc- 
U)a^vi^ten    Sehutzzidhuu'    Iveidit    hehaltcui    liahen.    dtum 
dit'   Prt'istalx'üen   weisen  naidi.  »hiss  die  llolzjueise  niidit 
;ihlianui-    waren    \'en  (hu*  Zolhudu'diunu'.   siunh-rn  (hiss  .sie 
iinuiei-  [lar:  Ihd  .iefen  mit  dem  Autsidiwunu'   (h's  uesamtcn 
\\"irt>chatr>i('htMis    uml    in    <ier    lUiitezeit    der    Ihudiknn- 
jmiktur  eine  Ihdie   (UTeicditen .    widtdie   die    l•^)l•^tiuttu■e^- 
sentcn    iiinnaN  erhofft  hatt(Ui.   und  W(d(dir  «hnrh  Seliutz- 
/(dh'  aucli    niemals  allein   (U'i'eiidit   wiu'den   kiumte. 

Man  kann  alsn  n.i(dit  sauen,  dass  die  auswäiliue 
l-jiifuhr  unsere  Preise  drileke.  denn  die  Picise  s(dhsi 
sind  inatii'rh'h  mit  -hu'  Natdifrau'e)  in  uanz  demstdhen 
\  t'iiiältni^  ut'srieuen.  wie  d'w  i'^vns^r  der  l\infulir  ue- 
sfirurn  i>t.  wahrend  heim  Naidilassen  der  Naidifraue 
Kiueh  drr  Kiniuhn  die  ihrise  titdtui.  Ihe  Preise  im 
Iniaiid  ^ind  aNn  ni(dit  ahhäu^iu  von  der  Minfulir.  son- 
dern <lii'  Mintnlir  ist  ahhänui^  von  dem  Preise,  den 
wir  zahlen  krumeti.  je  naididem  die  Naidifraav  hei  uns 
i:rns>   oder  klein   ist. 

Kins  ist  aher  weiter  von  den  Sidiutzzidhuai  noidi 
V'»n  den  iMviliäiidleiai  riiditi^  uewiirdiut.  Wie  des 
Näheren  an  andei'er  Stelle  noidi  ausuefiihrt  wird,  ist 
unsere  llundholzeinfuhr  tune  (>rtli(di  stai'k  hes{diränkte. 
i;uiidh(»iz  wird  nur  die  Flussläufe  hinah  ueti(»sst  :  naeh 
dem  Rhein   kommt  z.  P.   kein   aushindisidies  Ixtimlholz  M, 
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t)   Mit   Au-rahnit'    V(»n    kurzt-n    und  diiuncn    Ilül/.crn,    die   tür 
uiül   liir   ;'.i|'ifit;i!irrK»  II    viiiaiiirr    wcrdm    luul    deren    \  ei- 
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wcdehes  deni  inläiuliscbcii  viel  l\«»nkur!'<'nz  machen 
ki'in  ite.  Ks  handelt  sich  aNn  mii'  uui  die  Hinfuhr  an 
der  risttu'reieliiscben  und  i  ussiscdien  ( ireuze.  und  gerade 
in  diesen  deuNchen  Gren/provinzen  ist  das  Ivundholz 
so  teuer- .u'ewesen,  dass  die  liauze  Sauewerksiudustrie  in 
dic^  hüseste  Page  gekommen  ist.  Die  Pukosteu  des 
d'ransporte's  Id^  ins  Inland  reichen  vidlstäiidig  aus.  um 
den  deutsehen    h\)rstprodukteu    einen   Schutz    zu  ueheu. 

l)euiua<di  iieL;t  also,  wie  vor  '20  Jahren  die  Frei- 
händler hehaupte!  haben,  die  Sidiwierii^keit  in  der  Auf- 
stellung- des  ii(di!iu;-en  A  erhältnisses  des  Zollschutzes  zu 
den  (dnzidnen  melir  oder  weniger  verarheiteten  Waren, 
ahe-  auf  Iv'oh/'d!  soll  die  Ikdastunu  eine  ni(),^lichst 
niedri.üe  sein. 

]\Iau  ha!  'iaiiii  ferner  s.jitens  der  Schutzzrillner  he~ 
haujdet.  ein  /urückbleiben  der  Preise  für  die  h^)rst- 
l>rodukte  (dine  Zollschutz  würde  die  W'raidassuug 
seil  .  dass  sirli  .lie  WaldlMstiinde  im  deutschen  I\eicli 
stai'k  vermindien  eil,  und  dass  dadurch  ein  grosser 
Schaden  füi-  die  klimatischen,  landwirtschaftlichen  und 
livuieuistduu!  Verbältnisse  hervorgerufen  würde.  IMe 
Freihändler  hehnupteteu,  dass.  um  dieses  zu  verhindern, 
die  Preise  gerad''  niedrig  gehalten  werden  müssteii  und 
beriefen  <ich  d:i!!,als  bereits  auf  Autei-itäteu  wie  V(ea 
ilagen.  «1er  die  starken  W'aldverwüstuugen  zu  Zeiten 
hoher  Preise  hekiagtei). 

{']]{]  in  de;  l'bat  bat  sich  die  Iku-echtigung  dieser 
S(d  lussfolgerung  in  eklatanlei'  W^dse  eiwiesen.  S«d)ald 
die  Preise  aniingen,  über  das  durchschnittliche  ^lass  zu 
Stegen,  uugetahi  vom  Julire  ls97  ah.  las  mau  fast  in 
sämtlichen  LaiidwirtschaUskamuierhericiiten  Preussens 
und  Sihddeuts(dda]iJ<  TCInii'cn  ül)er  den  stai-keii  lvü(dvgang 
dei  Privatwal'iun:_-  iie  hei  den  luthen  Hülz})reisen 
abgetrieben   und  nicht   wieder  angepflanzt  würden -j. 

1)  >^iehe    ohtü. 

2)  S.  I,arel\\irtschaftskaiiiiiieil>eri',dite.  I'renzlaii  ISUi).  S.  KU. 
lalire-l'i  riiJii  li- i  1  :!!i(l\virtscl;afr-kaiiiiiiei!i  für  <  »~.tpreu>-en.  Kr.niirv- 
bcr;  l'.HHi,  S,  Un>.       Ebenso  für  Brandeubiirg,  feehle-ieii,  Pu-eii  u.a. in. 
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Mi]v  AVi^vtf:ileii.    (la>N  ileissi-  wit'iler  niiueptkni/i    wiinle. 

ICNtZllstt'lu'!!     Mliul    lhl^    (M'ueiitcil     Wäl'C 
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Wirklich  iiMTkwürdii:).  (hi.^^  dit'  lU^ständc  der  l'i'ival- 
fnr<r(Mi  ZU'-  Zt'ir  Imiicr  Pnd^c  starkr  KinlnisM'  crkddon. 
l-S  ist  j;i  i^eradr  ein  \^)rzim  dt'i'  b^d^twirtschaft 
vor  der  Lan<l\\irt.s(diatt.  da>>  in  <lrr  iM'^tcn  die  uihisti- 
-eii  Kenjunküiron  voll  aUsucniUzt  werden  ktHineii.  wah- 
rend zu  Z(Mten  sidileiditcr  P^ei^e  und  ucrini^-ei'  Xacli- 
irai:»'  da>  Holz  (dine  I^isiko  stehen  Meihen  katin.  1  )a>.s 
die  Notla-r  der  meisten  Lainlwirte  im  Osten  l)eiits(di- 
|;imK  ihnen  ii.M.di  nudir  X'^ranlassinm-  wai\  ihre  lli)lzi)e- 
viMiide  zu  hellen  Preisen  zu  veikaiiteii,  ist  sell)stver- 
^I;iiidli<di. 

[•"i'ir  Ulis  ist  nur  die  hdauv  xou  urnsstMii  Interesse. 
(.1)  die  Sehiiizzidlner  hereiditiizt  sind,  als  UcuriinduuL:- 
im  itiiv  Zelltordcrunu-en  die  iHdiauptum:-  anzuführen, 
das.s  iiülie  l[<dz}iieise  zur  Krhaltinm-  der  W'aldhestäiide 
Vioitra^-fMi.  Trotzdem  wir  uesidieii  haben,  dass  die  hohen 
[lul/preiso  starke  [ lidzeiiisiddäue  seitens  der  Privatbi^- 
vitzer  zur  h'olue  uelia!)l  haheti.  müsseii  wir  zui:(dien. 
dass  die  W'iMvei'kaiito  alltdii  uns  kaum  noreiditiunim' 
zu  irucnd  wididieii  Srhlusstolacrinmeii  uidieu,  donu 
w.'iin  iler  al^uoindzte  Ik'staud  in  eiuiuvti  Jahren  duridi 
AtijulanznuL.''M  ersetzt  wird.  s,.  kann  von  irgend 
wehdieni  >«'iiaden  tiir  \'(dkswirts(diatt .  Klima.  Land- 
uMisehali  kaum  <lie  h'eilr  sein.  Starke  Ai)ho|zuiiu-en 
uml  \\'ald\  er\.  lislun-eti  \'innen  also  nur  insoiern  mit 
h'eeiit  in  di(^-er  Diskussion  zur  rx'uriiudunu-  a,ni:(diihrt 
wao'dcii.    als   eine   Anidianzuim    iii(dit    wieder    statttiudet. 

Merkw  iii'diuerwe.se  wurde  aher  iiher  diesen  wieli- 
!i-r!i  Punkt  \on  hiddeii  Sriten  srhr  weuii:  ^tvsaut, 
vielleieht.  weil  man  daruhei  nirhts  Näheres  wusste  (»<ler 
vielnndir.  wml  in  der  ddiat  die  l^aue  dei'  Antdlanzunu- 
iiiriit  voll  unten  oder  s.-hle(diten  llolz\  erkaufspndseii. 
\oii    liolieii     oder    iijediiueii    /ollen    ahhaiiiii  .     soiKlorn 
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vielimdir     iu      einer    Menge     der     \-erschiedeuart  iusien 
Miuuente  un^l    Verhältnisse  ilire   Pe-riindunii-  liiidel. 

Alle  (^ninde,  die  einen  (iiaiudbesitzer  veranlassen 
kidiuten.  (dno  neue  Aurdkinzunu- vorzunehmen,  verteilen 
si<  h  i;lei(dimassig  auf  gute  und  s(dil(M.'bte  Zeiten. 

in  unten  Zeiten,  wnuit  also  die  Zeiten  der  liolieii 
IPdzpreise  uemeint  siiid.  krmnte  das  i^iue  Ergebnis  der 
Wrkiinfe  dem  P>esitzer  ein  Ans])()rn  sein,  bald  eine 
neue  AnpHanzung  voi /.urielimen :  davon  abhalten  kann 
ihn  abei-  der  in  unten  Zeiten  nudst  erhcHite  L(djn  für 
Arbeiter  und  ^^a'  erhöhte  Kaufpreis  für  Ptiäiizlinge, 
ferner  der  <  .edanke,  -Icv  viellei(dit  nicht  l)ei  Vielen, 
aber  dixdi  bei  Manchem  eine  h'elle  spielen  wird,  nämlich 
dass  er  den  Lohn  für  die  Ani»11anznni:en  nicht  mehr 
enteil  kann,  sondern  dass  die  ueue  Anptlanzung  erst 
tu  •  <eine  Naidikunimeu  ertragreich  sein  wird.  Amdi  in 
senleiditen  Zeiten  giebt  os  (iriiude  und  Gegengründe. 
Arbidtshdin  an!  Pflanzen  sind  wadil  vielleicht  bdllig 
11!  d  reizen  zu  neuen  Anptlanznngen.  aber  in  solchen 
Z(dten  u'eringer  Erträge  ist  Manchetu  auch  diese  Aus- 
Ujdie  sidion  zu  teuer,  er  scdiiebt  es  V(m  daiir  zu  Jahr 
arf.  und  schliesslich  unterldeibt  es.  Pud  doch  ist  es 
U(  rade  wieder  der  mit  Um  stdilechten  Ztdten  eintretende 
billige  Ziustuss,  der  .Manchem  ein  (rrund  sein  wur-P 
seine  Erspandsse  nicht  zur  Sparkasse  zu  bringen, 
sondern  sie  in  Anpliciiizunucn  auzuleii-en.  ebenso  gut 
wie  es  in  uuien  Zeiten,  mit  hohen  Verzinsunuen  füi- 
>p!mdieu  \(M  iiihrerisch  sein  wiiM.  ztt  spekulieren  und 
(iMd    in    Industrien    anzulegen,     statt    'u    Neuanptlanz- 

ungen. 

Ivs  sind  also  sowohl  zti  guten  als  zu  sclilmditen 
Z'Mten  die  verschiedenartigsten  wdrt>^e]laftii(dlen  i-lründe. 
weh.die  zu  Hnnsteu  oder  T^ngunsten  der  Anptlauzungeu 
aiiueführt   werd..  n  können. 

Wenn  maii  daun  m>ch  in  Betracht  zielit.  wie  oft 
rein  pers»'mliche  Vorliel)e.  I\ücksi(dit  auf  Wildstand, 
S  )azierwegf  nri  I  Sonstiges  in  dieser  l'd'age   eine  Jv<die 
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<])iolt.      so      \\;;<!       '::.l!i      Mlini        !  M'ili  ■  !•  k("'      /ii.riM'i;     !ilM^->iil. 
,ia>>     Ndl.:  Mpli:   Il/Ulii:»'!!     Uü.l     (Lililil     ,il!<-!i    dir    (iPivvc    dri' 

Ni;,d    t'lii'ii    lan^rihl    aiiilrrc   iiiiiiidr.    du'    (Li     ihiNpiidi'H. 

l't'^hilli  1  iils^cii  wir  die  l*Yai:('  dr^  \\  aldi)f^t  aiidc^ 
iiad  i\vv  \\';ild\  (TWÜstuiii:  (xlri'  \'rTL:i  «'^^tTiiiii:.  wii'  ^ii; 
\ni[  dt'ii  ^(diri!//a'dliirni  /iir  l  iiIri\stiil/iiiiL:  ilircr  l''<'r- 
(Icrium-  in  die  l  )iskiissi()ii  hcixaimctramai  i.^i  und  noch 
u'f/f  \(.!Ufi)!\  «dit  wird,  liici'  \  ()!lst;indii:  aiis^iduddcn, 
well  c-^  iiiidi!  t'iticn  MciiscIkmi  nid)!.  »Irr  lirulr  sauaai 
K"Mmt(\  in  wrliditT  W'ci^r  die  l{(d/|inMM'  aiil  Ncii- 
arij'lian/u  iizcn   ciiiw  irkcii. 

W'a^  nun  d(Mi  widtmai  riiid\l  anhclritTl.  nauiiitdi 
dm.  i!a>-  wir  natdi  An^irlit  dri'  Sidnit/./idlnn  iin>  in(di!- 
nnd  nn'lii'  \t>ni  Anstand  ah^tdiiic^^fii  k'niiitt'H.  wtdl  wir 
iii  der  Laut'  stdcn.  uiisciaai  lU'dart  aiirli  in  /nkuntd 
^(•lli^i  N,i  weil  /n  (ItM/kcn,  da^s  ^\rv  uvrini!*'  MchrlKMlarf 
\'nn  .\n-dand  niliiLi  (diicin  Indien  /oll  nntciiic^vn  diirlr, 
-M  k.inn  idcrtiU  an  dicsci'  >ndl('  ni(dit  nalicr  cinüc- 
iian-rn  N^crdui.  In  ciiuM'  wrilcrcn.  dic^r  Ai)liand!nnii: 
orL:an/ondcn.  \'('r«'dTrn!li(dinni:  wdrd  cinuclKMid  natdmc- 
wio^rn  wanden.  dasN  wii'  wojd  rin/clno  liolzartcn 
<>o|!)vt  liinit'i'lHnid  lialuni  .  :\\)rv  hv\  anderen  auf  die' 
K.intnlir  nnhedin-r  anücwiesini  ^ind.  Ide  Ln! wiekhini;- 
nns'Ter    iMniülir   lial    den    Hewad^   datiir   L:(dieterl. 

Aiieji  diO  ^oi!>>|  iLivn.  Ii'ilwiM^e  stark  lM'>t  t  itt  eiimi 
An^M'liicn  dl  1  llotdiseliutz/ollntn'.  /.  !>.  da^^  /'die  nol- 
woüdiLi  '>ei!'i! .  lim  den  W'alda rlxdi erii  hes^^re'  L'dine 
/alilen  zu  kennen,  terner.  das^  stdl»^!  eine  wesentliche 
/ojleiind.nnu  iiir  den  Konsunienteii  ininnahin  ntif  (dneii 
uciin-icn  Heirau  ausmache,  ^ind  sidion  /.Zt.  dnridi  1  >r. 
Lohr  /iraickL,ewies(ni.  l*jii  J-'orNihesit/tn'  wird  kaum 
Ireiwillii:  dn-  laditie  Uli'  seine  Ai'heiti'i'  eiholieii.  weil 
die  llol/pnn^e  stcJLitn!.  w  ahrx'heinliidi  ehtnisowenii:-.  wie 
/n  /i'iten  N(dile<ditei'  llol/i>i'eisc  die  ladine  ülier<le- 
jiihr    iioia.^di  n-ktni    kann;    ei    wurde    dann    eljeii    keine 
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Arl)eiter  heimlten.  Es  sit^d  doch  walnii.di  uanz  andeic 
l-'a  stnrini.  dir  auf  die  Preise  der  Arlieitslolme  einw  irken. 
Angebot  und  ?\aclifrage  und  [)sy<dndo^ische  Momente 
hei  lerseits  s|,irdcn  dabei  die  (Mitscdnddende  KoUe. 

Wdn  kinne  n  also  scliliessliidi  dn(di  aus  der  heftiueu 
L'eade  von  l^^^d  und  der  daiaiit  toluenden  Kntw  ickluni: 
der  letzten  zwanzig  Jnlire  lieiite  unsere  Lelireu  ziehen, 
dahingehend 

a)  dass  i.'ei  sclile«hiei'  Na<dit'ra-e  die  Zidle  nicht 
in  <ler  Laue  <ind.  die  Preise  auf  aiigeniessenei-  ll()he 
zu  halten,  da-  aber  ene  ^taike  NaeJifraiie  eine  Pfeis- 
steiuci'unu  hcn  \ -i  ruft,  .^euen  wehdie  der  Zollsidiutz  im 
1411  )sti,asten     l'ailr    eine    kaum    neuueiiswei'te   Wdfkun^- 

ha  den  kann. 

]))  dass  ,i\\r  Gründe  für  /(dlsehutz.  die  sieh  auf 
Arsfiihrunuen  ii])er  den  .Scliutz  und  üLer  die  Sidndiheit 
des  d(MitS(dien  W  aldes,  üher  hyiiieuiscdieii  uml  klimati- 
s(dien  Nutzen  desselben  nnd  über  die  Lidiue  derWald- 
ailxdter  stiiiz.  n  .  nichi  ernst  zu  ludimen  siiuL  Alle 
diese  Sachen  stehen  nur  in  äusserst  losem  Zusammen- 
hange mit  der  Li  risbild'ini:  des  j-jolzes.  Ilolie  Holziireise 
wirken  auf  diese  Sacbeii  keineswegs  immer  liünstit:-  ein. 
teilweise  w'erd<"n  dieselben  (> runde  (d)enfalls  von  den 
Znllueuiiern  für  ibrc  Peweisführunu  in  Anspruch 
uciKunmen.  hü'1  ein  wissens(diaftlieher  Ki'Ust  \erlau,ut 
.leshalb  den  Aiisscblu^s  aller  solchen  i gründe  aus  dei 
Diskussion,  wei!  in  der  i'd-aue  der  Zolltariffestsetzun- 
nicht  \'orliebo  ..d^r  Herz  un.d  Gemüt,  sondern  nur  der  \'er- 
sta.nd  im  Intei'esse  de^  Nuiieils  des  ucsamten  deutsidien 
Ix'eitdu's   das   »  ntscbeid^  ade   Wort    zu   spnadien   liat. 

Aus  dicsinii  Gesieiiiswinkel  wdrd  im  mudisien  Ka- 
pi  el  \ersuciii  werden,  alle  stiidihaltiLiam  (Gründe  zu- 
sai]imeuzutassini  die  'Tu  einen  hohen  Scliutzz<dl  oder 
aralererseits  im  einen  -lemassigteu  oder  sehr  niedrigen 
11  dzz(dl   spi  ecken. 

\'oiher  wird  es  jedcMdi  uotweudi2'  sein,  die  Lebel- 
st  inde,  die  (bar  bestebeude  d'arif  mit   si(di  gebracht  hat. 
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lir  Tlf-i'liW  t'i'.li'M  .  die  uciit'ii  ihn  laut  uTwordcii  sithl 
und  iii^i'fNdiilri'c  tcnier  die  Aliaiiilcriinuri!  zu  crwalnuMi. 
u.'lclit'  in  (ItMii  voll  (U^)-  lvt\L:i''ru!m'  im  Juli  \<iri:ii'ii  .laliro 
\  t'!-')lT('iitl!''}iti'i;  Entwurf  ciiio  iiciicii  Zolltarifi^t'X'tzos 
jeut'niÜM'r  den!    ht'stt'lu'iidcii   d'arit   enthalten   >ind. 

l)eka!intli<'h  laufen  am  'M.  l)ezemher  l!M);i  die 
llandidsverträue  mit  ( >estenei(di-rn<;arn .  Italien.  l\u- 
manien,  ihduien.  l>u.sslan<l.  Serbien  und  der  Scdiweiz 
;i!>.  NO  da^>  der  neue  Kntwurf  der  lieuieiaiim  \\\v  die 
1 'iiterhandliinut'n  mit  diesen  Staaten  ztim  Zwecke  Ah- 
.schlu»e>  neuer  llaiidels-\'ertra^e  aU  L'ntei-lai;e  die- 
nen  soll. 

Zunäelist  hat  es  sjeli  im  hesttdienden  Tarif  al> 
eine  rnuef'M'h'iakeit  lieraiiNi^cstidlt.  da>s  das  <i(^\vieiit 
\(>n  einem  h\'>tniete]'  llnlz  auf  <i()()ku'  festuesetzt  ist. 
Auf  (iriind  d.ies^'s  ( lewiehtsx  erliältnisse.s  ist  im  Tarif 
he-rimmt.  das«,  llidzer  hei  der  lunfiihr  naeli  (Gewicht 
oder  naeli  h'esimeter  \'erz<dlt  \ver<len  ktumen.  und  zwar 
wird   naeJ!   (hau    }Ian(hdN\-ertrai:>tarif  erhöhen: 

\-n]\    h'uudliol/    2n   Pf.    p.    I>z..   oder    1.j!0  pi'»    l-'e^tmeter 
'he.vidilauenem     'M) l.^<'      ..  „ 


>rhnittho|z 
11.    <.    w. 
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Die  ll<dz''r  liahen  nun  al»er  je  naeh  ihivi'  !>i(diti-- 
keir  da^  \  ei-^chiediar^te  ^iieziti^ehe  (Gewicht,  l'^duianh' 
Taht'llo  zeii:!  in,  in  welch  starkem  Mas>f  ciiiiu»'  H(dz- 
Niirh'ii    \"n    dem    anu'enomnicnm   Satz    \  ()n    <iOO  k^,    lur 

1    \]\\     a  hwoicllC:!  '  I. 
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lMteh}»ine.  welches  für  die  Kinfulir  eine  grosse 
Ix'olle  >|)i(^lt.  -Aiogt  lialbtrocken  bis  trocken,  wie  es  zu 
uirs  kommt.  nuO— 900  kg  i«!o  Festmeter,  also  ungefähr 
soviel  wie  Kiclie. 

Diese  Din-i'enz  in  lern  ncwiclit  der  verschiedenen 
liü.zsorten  zwin-j  nun  den  Inipoiteur  dieser  Hölzer, 
alle  leichter!  itolzsorten.  wie  h'ichte,  Tanne,  Lärche, 
Ksidie  etc.  naeli  'Gewicht  zu  verzollen,  dagegen  alle 
sciiweren  Ihdzcr,  wie  Kiche.  Buche,  ITtchpine  nach 
Kestmeter.  i  »enken  ^\i!  uns  z.  B.  dass  deniand  lOfni 
Ki(  henliretter  einführen  will.  Dieselben  wiegen  halb- 
trocken !)0S()  ku'.  Der  Lmpfäuger  hat  bei  der  Einfuhr 
an;;ug(d)en.  welchen  Zuil  er  entrichten  will,  entwedtu^ 
den  .Masszoll  mit  Mk.  4^0  pro  Kestmeter,  oder  den 
(-ie Wichtszoll  mit  Mk.  O.SO  p».  Dz. 

Die  ^\'ahi  kann  ihm  nicht  schwer  fallen.  Im  ers- 
tereu  h\ille  z;ihlt  er  nämlich  10  (fm)  mal  4, SO  -::-:.  4S:\lk: 
imhuzteren  l'aiiezahlterlX'.sO  (  Dz.)  mal  0,sOrrr  :\Ik.7'2,4(), 
alsit  um  die  Hälfte  mein.  Kine  solche  Differenz  hat 
jecenfalls  nicht  in  der  \b-icht  des  (Tcsetzgebers  gelegen 
un  1  ist  auch  vollständig  uunmtiviert  und  ungerecht, 
denn  wenn  jtanandaus  irgend  einem  (-irunde  nicht  in  der 
Dane  ist.  die  Lrenaue  Auzalil  der  b\^stmeter  anzugeben. 

da  in   zahlt   er  also  50^/o  mehr.  al<  derjenige,   der  dazu 
zu'ällig  in  «hi    Lage  ist. 

Line  Aeuderung  dieses  Zustaudes  durch  gerechte 
f'^estsetzun-  do^-  Oewiclitsverhältnisses  muss  gewiins(dit 
werden. 


's 


]'r'::r!   jji  !it   CS  iii!  jt't/i::!'!!  T;ii  if  üiii-  c  i  !m'  ]^l>^i1  im! 

lil'      i\\r   uin'iii'M    I  |(»1/.\\J1'('I1.     die   Liclhilirl  t.    -i'Kii/t.    L^cüllltM 

otl'-r   !  i^''ii  i'i  i!i;is>iu-   lifarlifilft    ^iinl.     hci'/jd!    tliilTir   1m'- 

tr.i^f     Mk.   ;>.        p.    1)/.      l'Tir    ilic    ut'W  (»linliclifii    lloltcl- 

lirh'M.    \Hti  il-Micii   ,.jiu'  M;|•^(•llil!^  ii!  t'iiu'iii  Tju«'  lurhrcrc 

Wjuu'Mi-^    iiii!    mM'iimt'i!    riikostcii    iciiiüNidh  .    uciii'mi 

•  lior!'    /(liix'llllt/.    (Ifüll    die    l'Jllt'llllI'    (lit'sri-    som'lKlü  II  t  cü 

1  lolifliliclcfi  hat  ta>t  i:aiiz  aiitut'li<ir!.  riii^tHiu'hr  alx'r 
llMiicrt  Moi'li  im II KT  dir  Mint'iilir  -Mdisiiurr  fcrliucr  '^i^(•ill^^- 
|]l)l'lil'!i  aU  ddiiircii.  b't'ii>fcr.  'ri'r|ij»('ii  u.  ^.  w..  und. 
wriiii  d.ir  l'jiiiiilir  in  \tM'>(dii('(lr!i('ii  daliicii  aiitdi  /wisiduMi 
9  \:\  MillioiHMi  Mark  Weit  stdiwaiikt.  m'  ist  aiudi  <lit^ 
khaiicrc  /alii  Mdion  crlnddiidi  m'iiiii;'.  iiiii  iiii>  zu  \tM'- 
.tnla^'^t'M.  dir.^i'  Ware,  die  im  linlimatcrial  ciumi  Wert 
\  Dil  Mk.  12nn.  .  tcrriu-  l.carla'itct  alxT  von  ca.  .Mk.  KHH).  — 
pro  W'auuMii  \'tii  int  liat.  mit  ciiK'iii  hrdiciMMi  /«dLsat/ 
/.ii  sidiützfii  :  u''iin  iiii.sfr  'riM'lilcriii'Wcrhr  Iridn  iiiitci' 
d*-r  Koiikiin'riiz  ^(diwt'di.sclifr  und  amcrikarii^ciicr  W'armi 
t'ili'ddi<di.  und  dir  d'liürrnt'alnikrn  in  \\'rstdr!il>*dihi  nd 
k'miii/ii   sich   k:i!iin  krnkurrrnztähi^'  haltrti. 

S(dilir^>iirh  liat  sirh  nixdi  dir  l  nziUi'äijlichkrif 
iirraii^i:rsrtdlt  .  das.s  dir  Znllhidn'trdr  narh  drm  !)Hrh- 
sijhfii  iirs  (irsrtzr>  l'jNrnlialiii^idiwrllr!!.  wadtdir  an 
narr  Sfiir  L:r->aL:t.  ^riiNt  ahrr  hrschLmrii  warrii.  nach 
driii  hMh.ri  >.  tz  \rn  Sidi  11  i 1 1 h< d/.  niidil  ahrr  aN  hr- 
schhmctM's  (Inlz  \c]'z<dlt  hat.  h^  i>t  namliidi  Uraiud). 
da->s  naum^tammr.  dir  ^\v\\  zu  Schwrllrn  ri-nrii.  <|iia- 
dratisth  h'.'schiaurii  wcrdrii.  hri>pirN\vri^r  /iCcm  iiurli, 
;i(i('m  hrrit.  ha  nun  tdiir  SidiwcHr  ahrr  nur  halh  <n 
h'M'h  ah^  hielt  sfin  hi'aiicht.  trennt  man  dirsc  ipiadrat  i- 
schrn  !\!')fZf  dann  mit  rinrm  >äi:rs,'hnil!  in  dvv  .Mittr 
durch.  I  >ir  Midzrr  \rrlirrrn  (hidiindi  ni(dil  d\v  hjurii- 
s,'han  \(»n  Schwadlrn.  wri'drii  auch  krinrsKtHs  wrrl- 
\cdh.'r;  li'titzdrai  miisstr  naidi  drm  W^mhiut  drs  (ir- 
s(^tzr<  (]cv  hfdirrr  Zoll  in  .\ nwrndiiiiLi  knmmrii.  wril 
r\<r]\    zur    !  H'jrhtdtiini:"    dir   Säiir   mitucw  irkt    halte.      l>ir 


) 
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•n    ni  iN>trn    ^itdi    dir    niinM'i-r    Miiir'    maidirm 


jrn'^rits  d(M'  ^Irerizc  die  Sclmitniachr  dcrai'ii:^-  mit  drni 
!)(  II  zu  hescblagen,  dass  man  xon  d<  in  >aLir>chniit 
iiicht.s  nudü  sehen  koiiin«.  bir  >cIi\veileiiliämUei'  i-c- 
seliwi^rten  ^i'ii  über  die  Aii^hciiünü"  des  ne^etzes.  jedrcli 
\vai'  hei  der  im  'l'arif  festgesrtztrn  klairn  rnterxdiei- 
(liiim-  zwis(dicji  i;-esägteni  iiml  ]Mj>chlag'enem  Holz  niidits 
zu   matdien. 

Wenn  man  von  diesen  '^  runktei^  ab^dien  will, 
sind  Klauen  über  den  Wortlaut  des  desetze.s  oder 
der   AiisleüiiiiL''  desselben    niidit    hidvannt.  i;'r\Mirdrii. 


'\.   Kntwnrf  des  neuen   Zolltarifs. 

l)ie  baiiptsäcblichsteü  Aenderunuen.  die  deiiieiir 
'ha  [•  i  fr  n  t  w  Uli  gegenüber  drm  jrtzt  aiiltia'rn  Tafif  in 
Hr/iii:  aiil'  dic'  oben  angefiihrtm  (Indfachrn  rnznti'äi:- 
licj  kritrn  aal  \\  eist,  werd^  n  in  h^dgendem  nälu-r  aiige- 
{^elieii. 

/uii;i<di<t  will  mat^  versn«dien.  die  irrosse  Ditt'ei'eiiz 
zu  hrsritiuni.  «iie  darin  lirat.  dass  man  die  llrdzer  je 
iKedidem  sie  -cjiwer  oder  umdit  sind,  vorteilhaftei'  nach 
]^\v-tmetei'  chIc]-  nach  Gewiclit  verzollen  kann.  Das  Min- 
iaei.ste  wäre  1:1,  den  Verzoll iin.i;smodus  nach  Festnieter 
\veu1ailen  zu  lassen  und  samtlicbe  Hölzer  nach  (ie- 
wiidit  zu  vriZ'dlen.  Aber  man  tiirehtet  .  durch  eine 
sohdie  i>e>tim!!iung  gegen  \  iidtaclie  WAiiisidie  aus  Haii- 
(Ud>kreisen  zn  \'erstossen.  und  mau  hat  nun  den  Airswei: 
j^efniden.  samt  liehe  Hoizrr  in  harte  und  weiche  einzu- 
teih'ii.  Zu  msferen  würde  Kiche.  lynche.  Pit(da|)i]ir  etc. 
uela'U'eii,  zu  letzteren  Tanne,  Erle  etc.  J)ie  ZugeiKirii:- 
k(dt  für  jede  ein/eine  UidzsoHe  soll  im  (iesetz  festiie- 
leui    werden,     .\isdann  S(dl  das  (-Gewicht 

Von   1  fm   hartem  Kundholz  mit  !)()()  kg 

1  Im  weichen         „  ,,     GUU  kg 

1  fm  beschlagenem  nder  ire- 

sägtem  hartem    Holz         ,,     SOG  kg- 
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1  fni    •ic^cliLtüciicn:  '»(Ic]'   i^c- 

>ai4tt'ii!    wi'iclu'iii    1  h'i/     mit    *iO0  ki;' 
niiL!T!iMiiniifn    w  rnlrii. 

hit'N.«  AiMrtlmi!!-  nitsjuiclit  iiiclir  -Irii  w  irkliclicti 
Tliats.iclit'ü  iiiitl  lässl  die  I  hficirii/cn  ^rliwiudcii .  dir 
iiislaiiu  dai'iii  laufii.  nl»  man  da^  llid/,  natdi  ^ias^  odrr 
(if'wiciil    \  t'iyiditc. 

W'a^  sodann  dir  rusition  ..ur<»lir  Ihd/warm"  an- 
l.rtrit'tt,  so  li;it  man  den  Licäussrilrn  W'iinsciirn  gemäss 
im  nruni  raiitriit wurf  daraus  zwri  l'dsilinnrn  urmaadil. 
Lütrr  dir  rr>t,t'  ^nWrn  in  Ziikiinit  allr  rintaidi  U(di(d)«d- 
trn.  urnutrtiMi.  uctalztrn  Hrrttrr  talirii  :  <\rv  fnllirrr 
/olNat/  N'nii  Mk.  ;>.  -  1'.  1  >z.  iiif  dir^r  Posiiion  >nli 
\  ri'dopiMdt    wrrdrn. 

l'ntrr  dir  zwritr  Prsili-mi  s(dlrn  frrliur  Tisrlilrr- 
warrii  aN  ddüirrn.  l''rnstrr.  dVrpprn  rtc  -ricdinrl 
wrfdrn.  l)t"r  /nll  für  dir>r  Prsitidn  i^l  fnlsj>rr(dirnd 
drm  i^i'tissrrt'n  W'rrt  Norürsclilai^rii  mit  Mk.  10  p.  l)z. 
►ScIilicNslirli  rntlialt  drr  iiriir  l'jitwdrt  dir  Hrsfiiii- 
m.unp.  da^s  blisrnliahiiMdiwadlrn  dem  (ud.ranrli  i^i'mass 
an  riiirr  [-dindir  licsäiit  srin  diiilfn  und  i>ri  drr  iMnIniii' 
doidi  nur  drn  Zoll  für  hrs(dilaurnrs  llnlz  crtnrdrrn. 
l)i«'  HaiipliiiH'Ntändr  des  jrtziurn  Taritrs  vind  ;i1mi  im 
iit'tirn    Faitwiirf  i»rsritim. 

Aiissrr  dir>rn  i^rnanntrn  Armlrninurn  wri^t  drr 
nriU'  Mntwiiii  einr  allgrmriiir  TriKlrnz  zn  Indirrrm  Znll- 
scdiutz  auf.  1 'ir  naidifoliirndr  \f  ri^lriidirndr  <  »rucniilirr- 
sttdluni;-  dri'  Znllsiitzr  wri^f  das  na(di.  I  nl»'!'  1  stidirn 
dir  Siitzr  drs  liriite  mudi  tzidtrndrn.  al»rr  fa^i  uarnirht 
cumrvvrndrtrn  cilliicmrinrn  Tarifrs.  l'ntrr  II  >ind  dir 
Satzr  drs  l  landtdsNOi'traustarifr.s  aiifucfiilirt,  wir  rr  im 
\'rrktdir  mit  allen  niristbrüfinsriutrn  NatitnuMi  anuc- 
wrndrt  wird.  Tnlrr  111  siml  dir  im  n.rurn  iMitwinf 
\ui':i-e.sciiht^rnrn  Zoll>ätzr  anurLiidirn.  Ihr  rinL;rklani- 
liierten   Sätzr  sind   für  liaitrs   Holz   vori^csrlirn. 
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Wir  sriirü.  dass  im  uciirn  Entwurf  nicht  unke- 
trä'ditli(dir  l'jiiobun^'ei!  vorornounneii  sind,  deduch  ist 
Ledeutsam.  dass  Rundholz,  ahmstdien  davon,  dass  dem 
grüsxM-en  (irwiciiL  des  iiailen  Ihdzrs  br.sser  l\e(dinunii 
c:etraii-rn  i^i.  krinem  li^diorrn  Zoll  unterworfrn  werden 
soll  und  frnirr.  dass  Hrrnnholz.  sowir  kurzes  und 
dünnes  Holz  im  Schleif-  und  Crllulosrindiistiie  zollfrei 
ein..!(dien  kann.  Für  den  Fall  eiiu\s  Zollki'ieg-es  ist  in 
i;  s  d(s  lu'ürii  RiiUvurfes  ein  Zollzu.s'.dilau-  bis  zum 
dopp(dteu  k.'itage  des  tarifmässiucn  Satzes  oder  bis 
zui  Hrdie  drs  vollen  W  riirs  der  Wai'rn  \ur^rsehen. 
V\\  '  zollfrrir  Waren  sollrn  iri  dirsem  Falle  Kampf- 
zollr  bis  zur  ilalfte  des  Wertes  erli(d)en  werden  kidiuen. 

1  )er  drnische  For.surrrin  hatte  in  einer  Kin.uat)e 
an  das  Ministerium  vorgesidilagen.  für  die  Produkte 
dei  Forst wnischaft  die  l'^uiu  des  Doppeltarifes  zu 
wählen:  es  isi  irdoch  seitens  der  Kei^ierung  ein  ]\liuiinal- 
taiif  wie  beim  Getreide  nirht  aufaestellt  worden,  wohl 
in  dei'  rirhtiücn  Erkenn nis.  dass  die  l^irteien  im  Inland 
s(d  wer  auf  rinm  solchen  zu  einigen  sind:  sehliesslirh 
wäre  dem  Auslände  gegenülier  mit  einem  gesetzliidi 
festgesetzten  MiMimal^nz  vielleicht  noch  nichts  ge- 
wonnen, denn  wenn  eine  iirginaing  über  den  Abschluss 
voi  Haudidsvorträgen  vriiiandcdn  will,  so  muss  sie 
do'di  in  der  Lage  sein,   Iri   drn  wi(ditigsten   in  Hrt rächt 
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mm  III  licri  \'fi  ii;Miilhiii^tMi  inil  L'h^^LiihI  iiikI  <  »f^icrrcirli 
^nw-li!  dit'  <  i.'ircidc-  ;iN  .iiidi  ilic  !  lolz/tillt'  iiicln  ailriii 
nliriiii.  s,i  i-lriM  in  dein  ciiiolitfii  r)*'li'.ii:r  ;!U  Miiiiiii;il- 
s,it/  ilmvii  Alt-tiiiiniiiiii:  im  I»ricli>lai:  icsti^clcut  \\;iicii. 
d:i!!ii  \\;irt!i  in  (lit'scii  hridcp.  für  dir  ut'ii.niiinMi  Liiinlcr 
lifsiMhltTs  w  ii-litiucil  !N>siti()iuMl  ir*lr  liiilhMc  \  \\\rv- 
iMiiilimii:  iilxTtiiissiu.  K^  läuv  kriii  (ii'un«!  \Mr,  \\f^li,illt 
(iit's,'  L;iii(l('r  ii  11  .s  in  den  fiir  uns  w  icliliu-stfii  ro-silioiicii 
dann   tMitLii^-zt'nkoninu'n   snlitcii. 

\)\r-  IJriiirrunu'  siKdit  :iNn  .jd/t  im  Ivriidistaiic  dir 
\  Milaiuiiir  Znsriiiimün«^-  für  tlir  voruvMddaumrn  /'dl>at/r 
iMidi.  k;in'i  .ilirr  im  LalUr  i\rv  X'rrhandlnnucn  in  den 
ll.d//(dlrii  d;!s  m'Uiur  Kntm'ucnkrninn'ii  zrii^rn.  S(dltr 
rv  mit  riiiiüv!!  Staatrii  nirlit  /nm  Aiixddn^^  von  lian- 
•  l(dsvrrtra-rn  nd.T /um  Aksidihiss  drr  Mri>>!  itr- iinst  iuiiii- 
kimimrii.  SU  w  -rdrn  \\n\\\  dirsr  d'arifsai/c.  wenn  ^h'  im 
i>'ri(diNtai:  ( .rmdimi^iinu  tindrii.  znr  Anwnidiin;;  ;^«d;ini:rn. 

1\^  i-t  zu  \vün>(dirn.  d:iNs  dri'  h'ri(di>^taii-  drr  Ivr- 
-irnitiu  die  \  Mr,urS(ddaL:rnrii  llnl/./ollr  Norkunii:  Sir- 
wiiliut.  jrdiMdi  nliiir  M inimal! arif.  damit  dir  Ivruiriiiim 
iüi  \ri!;iuf  <!ri  \'riii;indhinurii  in  dri-  Laur  i^t.  mttmcn- 
1;  lls  d.i\Mn  et '\  ;ts  |ifri^/iii:td.rn.  iini  rin  ArtpiiN  .ilrnt  zn 
rrhaltrii  'j. 


1)  hl  (irr  Z  )l!raritkoi!iiiii--i..!i  li.t!».  n  m.'  l'.irn  im  -'[•■\\  in  (in 
\1,  iiilirir  ma  d-  n  vnn  t\ty  \l<--^\r\-\ii\i!:  \nri:r^r][\[\'j-\i<\i  il"l/Z"ilrii 
.■:nvrr-,r;ui<ir!i  erkiart.  Nur  (l.-n /ull  am  i  ,.i-l)ii,,tt.Ti,i'iitii,  <,»)i.!iiar!iM- 
;;mJ/  .  r.',  iia'  iii:i:i  i '-■dfufriiii  IimIi.t  aii;j.'-(  t/r  \v,i-  'i-i  \  rrti'.  r^r 
'iri  Kfiii'Tuii^i'  ;fiio('!i  ai-  uiianni'lmiii.ir  aMrliiiir.  "^irlir  l;.Tit  !it 
-iIm-!'  (iir   ^li/uiiir   '1--1-  /olirarnkMimiii  — i'iii    vom    Ir.  Apiil    l'tr-j. 


x> 
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II.  Angeiiiessene  Zollpolitik. 


Ihr    (dniMdiende    ErrMtmiMi;     den     nacdistelienden 
1    rraiien; 

].   Lic\ut    eine  Notlage    drf  ^^>l•stwi^fs(dlaft    vor  und 

würde  dri   For8t\\  i!  tschafi.  talN  zu  rinei' Zeit  die 

Xotlau'-   !;rjalit  wcidrn  niüsstr.  duiadi  MassnaliiiUMi 

drr  /(dli'iditik  gelielfrn   werden  krMincm? 

1*.   Wrhdii'  Wiikungeii  kann  die  Zolljtolitik  für  IIolz- 

liandid   wiid  Holzin(iu.^lrie  haben? 
:;.  W^ürdr     r'ine    Differenzieninu'    andeie    Wirkungen 
für  unsere  Forstwii'tselmft   und  riii.srrn  lltdzliandel 
haben,  .u-    die  jetzige   eiidiritlielie  Meistbe,L;iin.sti- 
uunii? 
■1.    {\ntspriid  I  der  neue  Entwurf  de^  Zrlltaril'grsetzes 
d^^n  nniwriidigen   /viilurderuniien? 
ina(  lit    uns    mil     allen    I^'/irliuimcn.    welclie    zwisclien 
h^)i>lwirtsrhaft,    Holzbandri    und    Zollpolitik    bestehen, 
bekannt. 

lliirsirhtii.M  der  ersten  hVai^e.  miuiliid!  dei-  Iventa- 
biliiit  der  Forstwirtschjü  ist  es  ausser()rdentli(d] 
s(drA'er.  den  l'ruzentsatz  drr  W'rziirsuni;-  vom  Anlaur- 
kjpital  festziisfidlrn  und  diesr  Frage  dadurch  in  i^anz 
kor 'rkter  W'rise  zu  beantwr.rten. 

AVir  schuti  gesagt,  lialam  wii'  .^enauerr  Krtra^as- 
ergidjiiisse.  die  solchen  Krmitlelungen  zu  (-Jrundr  zu 
Iracn   wiiren.   nur  von  den   Staatstursten. 

Da  trau!  es  sich  zrniatdrst.  wir  lio(di  das  Anla.ue- 
kajdtal    diesia    horsten    zn    bemessen    ist.     Schwer    ist 

8 
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be.suli^i»  1-    ;!li<-li    'lii'    IV;i_!('.    wie   Ihm'Ii   der  illi    ">l  ;i;it>Nlit'^i!/ 

befiü'iiii'iir  l>'»i  rü.  «Icr  mIhic  I  l(>i/l)csi;iii(l  in  niiith'licii 
( M'-r:i»lt'!!  i;i^l  \\('^tl(»^  Witrc.  XU  ^(*liäi/cn  ist.  l),'r 
l'.iMlrüw  cri    wilidr  mit    (It'ii    l\o->!t'ii   Mir  Atiptlaii/iiim  und 


»t 


ilt'i^r.  -«owic  üiit  den  /iuNeu  das  <  iCNjunlkapital  Ididi'ii, 
wiiidit's  sii-'i!  später  dmcli  die  jälirliidicu  Milrituc  vcr- 
ziiiM'ii  uiii>>!c.  \Vid»dirr  Teil  des  Mrtiaucs  i^t  dann 
nl^    iHxlt'nnMitP    uud    wndtdirf    d\'il    aN    l\a|dtal/.inN    /u 

Pri't.  l'JhlH's  saut  iui  llandwi'irtci'lnKdi  drv  Maat^- 
wi\s('ns(dial't('n.  die  WaldhodciiriMiU'  sei  in  der  l*\>rs!- 
wiiNi'lian  eint'  iiisscrsi  ui'iini;!-.  ila  \nn  dtMii  h'rincilrauc 
"Incl!  iinnii'iiiin  ■'  ,,  auf  die  \'('r/in>unu  dt'>  llnlzkajdtals 
cnnallm  niiis^h'ii  und  nur  ^  ,,  auf  die  niidfui-cnfc.  (uit- 
s-jirtM-lirnd  den  \a'idi;ii!ni>inässi^('!!  Wntc  des  [lol/- 
kapiiaK   /um    rfMKuiwcrtc. 

Wir  alici'  i.st  denn  der  Werl  dicM's  1  Inl/kajutals 
i'ianitit'li  ?  Mai  kann  diudi  unni<"ii:i(di  (U>>t  (lic  Kjiräm' 
de-  W'aldt's  k  a  p  i  t  a  1  i  ^  i  (' ir  n  und  dann  wimlcr  \nii 
dirscm  ri  üiiui'  it'U  Kapital  /iuvcui  rcrlincn.  1»  i(dit  iiicr 
wäre  ein*'  ^nlcnt'  rclut'  /iiisrianil ttduni:.  wenn  man  drn 
Kt'sliin'tr!  inlial  eines  1  lol/Juvstandcv  ciniit t idtr  und 
danjfli  daini  dt  n  <  icsanitlnd/w ci't  iintiu' /uiiruihhdciiiiiiL: 
di-^  duiv!is(dii,ittli('li  (U'/iidtfU  l'JiilH'itNcrkaiifsprcisrs 
i-t'if'düit'tc.  I -('!  jälii'liidic  Mrtrai:  wäic  dcmnatdi  die 
\  rrziu>!i!iL;  dr-  in  dem  i:an/rn  llnlzkcstand  iin»!  IJndcn- 
Y\i'Vt  ^trckcndtMi  Kapitals.  I)ann  mfissic  djson  für  di<^ 
!  ^nlrnrcnii'   «an   gewisser  1 'ni/rntsat/   rcscix  ifi  t  wcimIcu. 

.\1h'1-  an-'l!  diese  Knnittiduu-  ist  niclit  imditiii'. 
AViUin    wii    die    l'rnlit"    matdirn    und     nai'li     ilcni     diirtdi- 

itfliidiMi    pinliidi'Ui    l-j'trai:    \<)n    ^k-Mlm    p.    lia.    Ixd 


si'    ! 


'■^n  ],i li ri^cni     I  latricix'    ilic    (tI'i.s.sc    des    Licsanitcn    llid/- 
V"!iafcs    im     lu-utsiduMi     Ivciidn'     lUinittrln     widltcn,     sn 

M)  •  ;).r)4  fm 


■  stcM     Wir     1  IM'    Cl 


rciar 


I  ll.<i    tili 


1  ki'l/lM'siaiid   ,!!  nrlmu-n.      I>as   cruälic   fiir  Ki.!'   .Mülinnrn 
ha.    einen    1  |m|/\  i.iTjt     \'m     l.'.'T    MilliMiden    !mi..    wididic^ 
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zu  dem  kioiusten  Durcliscliniüsptvi^,-  i>erec]i!H'i.  nnii- 
,ie>teiis  eineii  Wert  von  2U  Miiliardmi  Mark  i  •■i>i^^^''''- 
Tm  n-n.  «Mltr  nach  Abzug  -ItT  X'ci'waltunus-  unl  alim 
anderen  l  nkosten.  welche  uu'lii  uanz  die  M.ahie  des 
KNdieftfa;Avs  ausmachen,  einen  \'erkauf.s\\ert  vnu  10  l•i^ 
1::!   MilliaiMei!    ^^ark  haben   winden. 

has  ist  rechnerisch  XMlJkoinmeu  laelitiu-.  abei' de<di 
in  det  Praxis  nicht  zuueffeml.  denn  «h'r  Werl  diesei' 
}I(dzm(Mm(Mi  Uf  nur  dann  der  auucaekeue.  wenn  in 
jedmu.  dalnv  dei"  bestimmte  rnitriel»  zum  \'erkauf 
k«  mmt.  der  in  Peutscliland  siidi  auf  uui^efähr  r)()  Mii- 
li(  neu  fm.  jäln-lich  beläuft.  W-dlte  mau  in  einem  Jahre 
1  Milliarde  Im.  zum  Verkauf  briime-u.  m»  würden  die- 
sell.en  fast  wertlos  sein.  In  Wirklielikeit  kann  mau 
nl>n  ni(dit  ^ai^-en,  dass  der  i'ealisierkai'e  Wert  deillolz- 
\i  rrüte    des    deutschen    L'eiidies  jedeizeit    10  Milliardiui 

Milk   lieträa't. 

JM'nf.  Kndres  schivilu  im  !laiidwr»rterhu(di  der 
Slaatswiss<'n-diaften,  ^.  IKiO:  Jnter  ZimruiHlele-uuir 
d(  i'  diuvliseiüiittlichen  l.'eineinnaliim'n  aller  deutstdien 
Staats\valdii!!,-en  in  der  liehe  \eu  Mk.  is.--  pro  lle<'tar 
eiüiidu  siel;  für  die  sämtlieuen  Walduimcu  des 
huilsidien  iteiches  eine  Jälirütdie  Iveineiuualime  \cn 
2"r2  Miiliniieii  Mark.  ]>ie  L'eiueiunaiime  des  Staates 
darf  man  'dnie  weiteres  nmdi  für  die  Pri\  atwaldnni^cn 
ii!iter>terien.  A'eil  für  lies.-  die  Verwaltunuskesicu  uc- 
riim'.-i'  sind  und  die  Ausnul/iinL!  kaufmauuisciu'r  ladi'ie- 
]>en  wird.  .:il<  iu  der  Staat swirtsidiaft.  l>ei  eimun  Ziiis- 
fiss  Nim  ;> "  ,)  entspricht  dieser  Iveiueitrau'  eimun  Wald- 
kaputal  1  iMMJenwert,  Hol/\<'irai.  riebiinde.  We-c.  dVaiis- 
pertmitttd)  \'on  8,4  MilTairJeu  Mark,  ilas  sind  (iOOMk. 
p 'e    lleetar. 

l\e<-l)n<  t  man  für  den  ])odeu  '  ,,  des  Waldwertes. 
se  tnaffeii  iiiiMTon  aui  dd.s  luMhuikapita/l  1.4  und  auf  den 
llniz\nirat  7  Milliarden.  Zum  \ da-uhdeli  sti  erwalrnt. 
d  isv  der  ("ddvorrat  der  Welt  auf  l»'-  Milliafdeii  i^'C- 
.s'diatzt    wiid.    und  das  A!ila-(dxapilal    der    \  <jllspuiiL;vn 
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Eiseniuiiiiit  II  'K'^  I  »riUx-iirii  liridio  l^'.'i  n>'»  Milli- 
nrilrii    .Mark   iTiriii:/* 

l'iut.  l'jhlr '^  küiuint  aN'i  iliircli  Kapitiiii^iorniiü  1iiii- 
^i.'liliicii  'Irs  \\'al(h\ri1>  ZU  älililirlitMli  lirMiilat:  vi  iic- 
-rriti  i\\v  \\ndr\\\\vv\r  ein.  wäliriMid  nbni  mir  der  llol/- 
\\c\\    1mm'»'('1iiu'1    war. 

1  !i!  ilnch  auf  iruciid  ciuc  W'ri^c  die  1I(>1k'  drr  \  cr- 
/iii^unu  tlr.s  W'aldkapifaU  ivcliucri.scli  zu  fnüittrlii. 
k<»niift'  man  «liv  Kilrau-^auudlK'U  dvv  piTUssischmi  l'^u'st- 
\  mw  altuuL,     CMULT    «^i'uaum'cu     Hcrt'clinuuL:-    zu    (ii'umlc 

Icmui. 

NVliuu'ii  wir  mit  l*t'nt.  Mudi'O^  au.  <lass  l'rcuNsmi 
in  ^t'intui  Maal^walduiimui  riumi  ll(>lz\  (Ural  \  «ui  iwO  Milli- 
.um'U  im.  hat.  wrlrlic  zu  dtuu  iu  l'rcu.sscu  cizicdlcu  ut'- 
T-iii£:-mi  1  lürclis.-huilNprciso  von  Mk.  ^.~'J.  j».  im.  (uuru 
(itddwi'il  \'>n  :).j!".)  Milliardni  Mark  (U'ut'l»i'U.  .\a(di 
Altzuu  drr  \t'i  waltuuL:>-  und  W'ri'ln'knsh-u  hUuui  mui 
dio^rr  Su!uiut'  jiMloidi    uur  die   Ilält'lt'   üluai:-. 

Ha  d(  1'  iMlraü'  der  prmi»i>(du'U  Siaat^tniNtou  siidi 
im  1  )urclisrlii!in  der  letzten  Jalnc  auf  luiiltn  ^■")  «»der 
nrU«!  aul  Ml  4.')  Millionen  Mark  lirlaufl.  hrli'ii-c  die 
X'crziusuuL  des  Kapital^  nur  'i '•_■",,.  wuhei  Px.deupreis 
un<l  hodenreule  ausser  Aidil  .uidasseu  wären.  Die  \  er- 
zin^uuLi  Ware  i'eidil  niedriu;  und  wenn  .si(di  .sämiullitdie 
lloizei  jetzt  \''rkaulen  lie^^eu.  und  «lie  Wälder  im  übri- 
^,'11  uiclil  imiweudii:  wären  und  k(due  \  elk^wirlsidiatt- 
!i,'!n'  .\utuali<'  zu  eiaiillen  halten,  tliäte  Pivus^eu  \'>m 
ir'in  kautmän!i!N(di-Unanzi(dlen  Standpunk!  lie.s^er.  die 
lk)lz\  uiräff  zu  \  efNÜhcrn  und  damit  zuiiä(dist  die  Staat^- 
.^eiiiUden  zu  liezalilen.  Akef  wie  Ntduui  uoa-l.  ist  der 
an-fi^vinaie  \'."kaufs\vrrt  datiir  niidit  zu  erzi-deu.  weder 
iMim  l-j!iNclilair  des  Ihdzes.  nneli  lieiin  pa  rzidleuw  eisen 
\eikaui  sämtiMdier  Wälder.  talK  ein  sididiei'  \eikaut 
{iV»erliaupl  deukkar  wäre  und  ni(di!  dieNilaNten  la'ken.s- 
intei'es.sen    des    Landes    \-erlelzte. 

In  den  satdisiM'heii  Staatswaldunuvn.  die  alletdiuus 
•  lie   {'entat.t'lstcn    im   ganzen    lUaitsidien    h'eitdi   siud.   hat. 


!    i'im 


ne   iäbrlicbe  Verzinsuni?  \'Ui   aüuälierud  )>'*,,  des 


( 


l'rt  duklieuiskapitales  ermlM-li  L.  Alle  diese  IJert^dinui 
ger.  trid'feu  wohl  das  Kaisiial.  wehdies  naeji  jetzi<;-er 
^^^'l'ts(dlätzu]lg  in  den  WäldiMai  u«f(di  .steckt,  uüdil  dhw 
das  Kapital,  welches  darin  aip^eleat  und  iuzwiselieu 
um  Zinsen   und  Zinseszin.scu   \ermelirt   ist. 

Deutlielier  wird  diese  ^auze  \AM'zinsuiii:sfrage, 
wenn  mau  aut  ^\vn  Strei*  einiindit.  der  zwiselieu  den 
Auiiäumu'u  dtr  Waldrciiiertra^stlieerie  und  anderei'- 
seils  der  l)ed<a]i  rinertrairsflieoiäe  eutljrannt  ist.  Schon 
.seil  vi(deu  d  ihren  wogt  unter  den  Forsttheoretikern 
un(  rraktikern  *\''Y  Streit  hin  und  her.  ob  die  auf  (irund 
der  ei'steren  ^ilcr  der  ktzlereu  auzuweiidende  Praxis 
die  urtissere  l>erecbtignng  hat.  Nacdi  Prof.  Endres  hält 
die  W  a  1  d  r  e  i  n  ertrags  t  h  e  o  r  i  e  es  ü'w  richtiu:',  den 
P)elriel)  so  einzurichten,  dass  die  jäbrlielie  Waldein- 
nal  ine  des  W aMbesitzeis  das  Maximum  des  absolut 
Mrrei(dii)aren  <! ai  -lellt,  ohne  Iviiidvsitdit  darauf,  ob  dadurch 
da.s  Poden-  uml  Holzkapilai  voll  oder  nur  teilweise 
verzinst  wird.  Zinsen  werden  überhaupt  nicht  iu 
I\echuunu-  gezogen. 

Die  Po  den  reinen  i  a  i^s  wi  rt  s  ch  af  t  bere(dinet 
Zins  auf  Zinsesziusen  und  will  das  Holz  dann  unige- 
t rieben  sehen,  wxnn  die  lu»c]i.ste  Podenreute  erzielt  ist. 
d.  h.  wenn  der  jährliche  Zuwatdis  nicht  mehr  soviel 
W(  rt  hat.  als  die  jährlich  aullaufemleu  Zinsen  des  Kaid- 
tab.  \'om  inuMi/iellen  Sf.iiiduukte  aus  hat  uur  diese 
Jetztere  Wiii-ehaft  Berechtigung:  auch  vom  v^dkswirt- 
s(diaftlicheii  Standpunkte  mü<ste  nui-  sie  ikuechtigung 
haben,  falls  niidi!  für  die  erstere  Wirtschaft  besoudei'e 
iuitional(>konMniisehe  Gründe,  etwa  ein  besonderer,  viel 
gi-r'sserer  (»ffeMi  !i.*her  Nutzen  giu'ade  der  älteren  Wabl- 
bestäude  iu    läage  kommen  würde. 

Da  uaudicii  die  W  aidreiuertrag:saiihäuger  keine 
Zirsen    in    b'eclinung   stellen,    haben    sii^    iiatürli(di    zur 


li   Ilaiuiwürterbuch  der  Staatswisscn-rhuirm.   (  oniaid  S,  iico. 
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It'-^     iiiliihcMcn    ::ri's^(  rt'ü    r. 
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ÜTOS.^t'    i  |i-,l/.\  Mirale    i!('itiL:.    Wiilirc 


V.\  'j  ( ■!  in  1  vs( 'S    TMli  11*111 

f1io  Zl!i->i'ii  'Irr  aiitu'cw  t'inififii  l\M^h'ii  lici  cclnifii.  i\r\\- 
jt'in-t'ii  /»'iipiiikl  ili'>  rimricl'fs  wnlilru.  /ii  \\"i'h'li('iii 
,!iT /iiw  :i<'li^.  'l'i  lK'k;imillii"ii  ini  li"lif!!  Altri  «Ici  l»;iuiiir 
iüJüM-r    ^t'i  iiii^ci'   \\ir<l.    iiidit     iiirlir   dir  jahrlicbiii   Ziii^- 

..Ih'i  i:rii!hlh'L:(Mi(l('  riitcrx'liit'tl  1  1  /\\■i"^(•];t■ll  licidrü 
\\'i^f^<■ll;!^^^\^(t'nlt'll  licu!  nun  (ktriu.  da^^  «lif  Hndcii- 
,  ri  ia_:v\virNcli;itV- !  dii.'  I 'ml  iit'i»^/.t'it  aiU'  jciicn  /rilpuiikt 
>,-rlri:i.  in  wcl^-iiciu  die  W'aldrriilt"  di'ii  -ntsshai  nddcii- 
rrt  rau>\N  «Ti  iiti'l  'la^  dciii^clltcii  riiNprcclit'iidr  llulz- 
Kapiiai  /i;  'IfMi  -tinnhMtrii  WdrtM'kan  ^/i  ii>-luss  \-('r- 
/nisi.  waliri'üi!  die  Waldrriiicrt  i'aiiN\virlscliaIl  di'ii  l  m- 
iiirl)  NM  \\;ili';i.  tla>^  di*'  ialiiiit'lic  WaMrciüc  au  >icli 
(•in  .Maxiinum  i>liiu'  liiirk>i<'!il  daran!  i^t.  m1,  dir^cMiL' 
(■!!!<•  aiiuriiif^^riic  \'rr/i!isiini:  ^l^'V  l'nitliiktidtiskiipitalir'ii 
.latsirllf    o^lia     Mi(dit.      lii!    <lit'^    /i''l    /.u   fi  iviclHai .    i^l 


lic  \\'a!ii]''i!h,'i  !rai:"^wirNt'!ial' 


ilcr  llviivl   Lic/w  Ulli:«'!! 


all!  der  u-a-.ck' aicu  Idarlic  riiu'ii  ur(is<{M-(Mi  lhi!/\t»rral 
/a!  iicki^^fü  iN  dir  nodciirriiicrt  raii^w  ii  N'-'lia  1 1 .  .\l•^<l: 
■  lir  \\'a!div!iirin'ai:^\\irrscli;in  ii;i!  Iclir  jalirliclu'  l'dti- 
aaiinii'ii  kri  inurniimaidiT  \  »'r/iiiNuim  des  I'i  M(lnki  inns- 
aiitwaiidr-.  «lir  1  JiMlrnici  ticit  rau^w  ii't  ^''lia  11  lial  -criimcrt' 
iiol/kapiialifii  und  jakiiicl!  -criu-r  Milra-c  'lir  al»rr 
fiii,'  aii^ffi*  lii!  d*'  \'riv.in>-i'!iL:  dc^  W'aMkapita!^  kddcn." 
hl  (!(!■  pi  jkl  i^chiMi  i'"()!Nt\\  irtschall  uulrrsrhridri 
>iaii  die  Irl/lri-'  durch  eine  w  cscul  lif'li  kiii/cic  l  uiiiirks- 
zeit  von  ilcr  crslcrfU  ■''.  .icnc  WdiWchatl^ail  cr.^icki 
aKu  scluni  11  uu/citi^.  \it'lkuchl  ^clinu  tnii  ('.iliahriuvni 
liiitrit'k   tiiit'u    l'd'trau.    wahrmd    dioc   laim<a'    niil    dtun 


1.1   H;i!iil\\'''i  tfr1iU''lMl<a- Sr<i,it-\vlvv,ai-^'li;ifri  11,   Tonraf]  S.  IUI. 

S.  47;    P-^'.'^  ,^.  ]:''•     l^'ai'   ■-.   !•',}    ^^wi.    i',a'-i  \\  i--' i;-''l;.inl.  ' '•  lU  i  al- 

:]i    l-a-rr,ii    W  .li^vüia     in    1M.^^.   .Kiln-.  l^a:'.    ■/[■■v  /rii-'hriff 


für  die  iiesuin; 


laai -^\i--rii-'li,ii!t  11    U!Ma'  karzere   i  nam a'-ztu 


1 


1 


1 
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Ant.tn-   lies  l  iiitriebes  wartet  und  lundilifi-  cl\\a.>  ii'dirrc 
jah  licht'  Krträgnissc  erzielt. 

läinc  .u'ins.seLitteratii]  i^i  darhk.a]'  (MistaiuLui.  wclsdir 
Wi  ■i^tdiaftsarl  die  cmpftdd  nusweite^f«'  i-t  M.  Nanunit- 
licli  izickt  «^<  viele  Forstlruite.  dit^  ^itdi  <vhv  <lag(\ua'!! 
str;  ul)(Mi.  da^s  in  der  Staai^wahlwirtschatr  div  tin^anzivH 
iK'deiitvnd  inrhr  berecbtiu!»'  Ih>doiiriMiuMtia,i4S\viits(diatt 
zur  AnwcMidun-  komme.  W'a^  ist  aber  naiüi'liidR'r.  ak^ 
das^  viiisichfi-a'  Leute  die  lAardvi'iin,u-  stellen,  diese 
liiKiiziell  riciHi^ere  Wirts('l!atr>ai't  m'ö'j:c  do<di  inall(Mi 
Staat>tf)rstcu  zur  Anwei!'iu!m  liektn.uani  ?  l)ie  ])ur"li- 
tülirniiii-  der  xerkürzter  ■!  niu  icliNzeil  knnnte  so  ei'f()l;:en. 
(ki<s  in  dahivn  starker  Nacditraue  ein  i)edeutend  ixi'üsse- 
i'e,s  (^)nannini  Holz  eingeschia-eii  würde,  lerner  dass  die 
St  aal  ^Wähler  von  jetzt  a^  mehr  lieraiiaezou-en  werden. 
(Um  lUMlail  au  <  Iruben-  und  (  .dlnlosebelz.  von  dem  jahi- 
li(di  in  stei^uendcm  Masse  JÜUiuinui  Festmetiu-  vom  Aus- 
hnid  komnuMi.  zu  decken,  l^io  Tendenz  der  Zeit  weist 
aul  eine  kürzere  Umtriebszeii  zwinuend  hin.  indem  ui'o>.m' 
inid  ücwallii;  entwickeile  indn>tri(m.  die  eN  früher 
ni(dil  uah.  nuc  dünne  Hölzer  g(d)rantdi(ur-).  Der  L;ri»ssere 
Hera<i-.  der  au-  der  Dur«  hführung  der  kürzeren  Tm- 
tri(d)sz(dt  tlü^-^ii;-  würde,  kiuüiie  zum  Ankant  von  Hcfl- 
ländertden  uai  I  znr  Scbaffnu-  weiterer  W'ahlHaelien  aiiN 
diesen   beniuzi    ^\  erden. 

hl  No.  i:^  der  Mund»  uer  For,sili(dien  Hefte.  I.üw'j:. 
liM)l.  ist  in  eiuem  grösseK  u  Auisatz  von  Denzin  dioer 
Standpunkt  vertreten.  IN  ist  interessant,  was  cdn 
(iegner  dajanii   antwortet  =^): 

..Ks  ist  ja  gar  keine  hdaiie.  dass  die  Zinsen  des 
:\Khr,uewinn<  -  der  I.  Periode  ihm  Ausfall  für  hiiiue  Zeit 
übiM'ragen.   wenn   sie  ibr  eihalten  bleiben,     ^\'ollten  wir 


1)  l-)0>tiiii!i!ung  der  fina.p./itIKai  Ciiurieliszcit,  l"r.  >chiipfer. 
For>twisst'ns(i!attliches  CentralMatr  l^Ul.  >.  422. 

•2)  ( 'rliuloseholz,  Schleifl]'dz,  nnibcnliuiz. 

.i)  Aut-af/ <]t'S  Oberforstu;.  i<!rr-  »iii-r.  ll<'it  !•'>  iha'  ^l^^!l(^■llca■ 
Forst liolun  li.ate,  Berlin  1901, 
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a.l^L'i  (luii  * -niiiiN;tl/rii  \{'\  lu'iiirrn  .lu^I  Ih'ui  ic  l^'t-liiiiliiu' 
tiMliOii.  ^"  iKtncii  wir  i'in  ii'iclics  l-'cM  \'(ii'  uns.  \\s 
wnidc  h'i(  lii  ^('iii.  ;nis  unstTt'!!  1  MiiiiäiKMi  rin  Kapital 
/ii  lüM'ü.  dr.^M'ii  Ziii><'ii  wt'it  iilicr  iiii'c  jclzt  ciiiurlKMi- 
•loii  Krlvaaa»  hiiiaiisüclicii  ;  auch  uiiscri'  hcriiw  rrkc 
uinl  \ir!t'N  jinirrc  wüial»^  iiidit  \'or  dein  \i'rkanf 
«^i('llt'i■  xdii.  IihI  rill  I  >(iiiiaiuMmriiiitls!iifk.  eine  Imscii- 
Italm  II.  ^.  \v.  kann  man  Iciclil  auch  später  wieder  er- 
Wi'i'lien.  Wenn  man  nur  (iidd  hat;  alte  W'aMhcstämle 
sind    nicht    -*,   leiidit    wicdri'  aiitizcliaut ." 

!>ie  >i'ii\\'ä(du'  dicsei'  haiti:('L:nuim-  tiihlt  mau  sdlui't 
,in  (h'U  iresuj  hten  l 'ehcrtreiliunizcn.  Wenn  man  einen 
Teii  alftM-  lii  l/hi'st;inde  \'erkaut'te.  einen  kiir/ereii  l'm- 
iiie!»  einführte,  se  kidintr  der  Wahl  als  s(d(du'r  amdi 
in  seinem  \'<'!'jinmten  Znstande  seine  s(>^•^•nsl■ei(dn'n, 
\Mlks\vir-s('hattli(dien  Autuahen  ehcusomit  ertiilhm.  i\s 
heisvi  jIsu  (Pi>  Kind  mit  dem  Ikule  ausscjiiitten.  wenn 
man  darau.s  (Um  Sidiluss  ziehen  will.  Jetzt  miissten 
kiinstMiUenti'i'Wei.so  aU(di  alle  l)ninänen  und  soustiuo 
Ik'sit/trnner  \'erkatit't  weiden.  Hätten  die  Staat.s\(M- 
waliunueii  \\;ilir('nd  tief  Zeit  des  letzten  industiaidlen 
Anls(diwnp,L:e>  durch  miivsere  Idiistdiläiie  wiilirend 
nndnerei  djiiic  iälnii(di  \itdleiclit  insgesamt  tiir  100  Mil- 
iinnen  Mark  mehr  }l<d/  an  den  .Markt  ini!m"en  k<"innen. 
so  liali-'  d.is  i\r\\  ihippidten  Zwe(dv  eitiÜlt.  (hm  Staats- 
ka.ssL'ii  i  nie  willkommene  JMnnahme  zu  gewähren  und 
das  (ield  iiir  den  Impert  im  Lamle  zu  ladassen.  Prot'. 
l'jeires  s, •}»!•, 'ila  mit  h'eidit  :  ,.Ks  telilt  jeihm  N'erniinttiuo 
(.rund  dalui'.  dass  dei'  Staat  si'ine  S(diiddeu  u<'L:t'nw;irt  iu' 
zu  .'>  \  ^^y^)  vetziiist.  und  in.  sciinm  W'äldeiai  aut  tausendeii 
\'r,\\    {lectarei;  l Kd/hestände  stehen    hisst,   die   niidit    ein- 


>  e»  ■ 


mal    I 


einnrnme 


Ja  die  au  \\'<'rt  \"eiiieren." 
Imnmdiende  l^atirterniimm  hierüher  uelnd'en  in  das 
(leliiet  der  h'erstpnlitik.  Wir  haheii  ahei-  hiiisitdit liidi 
des  I  n  1  s  I  1  i  e  h  (' n  Z  i  n  s  f  11  s  s  (•  s  aus  dem  (iesaLiteii 
entmdini'.m  k'diiu'n,  dasN  nicht  mit  liircidit  N'en  heiNui- 
i.mendei     l'drstiiitlitik»'!'!!    ladianpiet    Werden   kann,    dass 


I 


( 


hei  einträglichster  Wirtsciia  11  der  leisiliidie  Zinstuss 
der  Staat.swnMungen  ganz  mit  auf  2  :>"  ,,  zu  hriiimm 
ist  M.  l'ntei  forstliclieiii  Ziiisfuss  ist  hier  verstanden 
di.'  \'erzins;iii_;  des  gesamten  in  Waldwirtschaft  äuge- 
le iten  Preduktionskapitnls  eiuscliliesslidi  der  Zinsen  2\ 

Wenn  w  ii'  nun  dieieni<^en  VetrziiL':e  in  h'iicksieht 
zidieii.  die  'üe  Privat  waldwirtscliaft  vor  der  Staats- 
\v  ddwirtscliait  voraus  iiat.  ui(dit  allein  in  der  protitah- 
le  "en  Art  des  Verkaufes  etc..  sondern  ])es(jnders  durch 
atsgedehnte  \  erkaufe  in  Zeiten  liulier  I*reise  und  duridi 
1)(  sidiriinkte  \drkäufe  in  Zeiten  niedriger  Preise,  sowie 
ai  (dl  duiadi  Id  sparung  eines  grossen  d\dle>  der  staat- 
li(  heu  \'ei  v\  .liuingsko.sLen,  so  ist  woLl  Niemand  im 
Z'veif(d,  (ki--^  die  Privathesitzer  in  der  i.age  sind,  den 
Zinsfuss  diüvs;  diese  M^miente  um  l",,  geuenüljer  dem 
Staat  zu  heuen.  Und  dahei  sind  noch  nieiit  die  Au- 
mdimliidikeiton   und  Nebennutzuu.uen.  daud  etc.    in   J^e- 


rtadinnuu-    irezocfen. 


u  e 


k'dinte    unter    solchen    l'm- 


.sfinden  sa.geu,  dass  die  i^^artwirtsidiatt  sicli  in  einer 
N  »tiage  hefind^t?  Dass  der  Zinsfuss  dann  immer  no(di 
iii(dit  an  denjenigen  der  industrie  heranreiclit.  besonders 
wann  man  einen  Teil  des  Zinsertrages  uocli  auf  IJodeii- 
)■(  Ute  refdiiuM]  würde,  i^t  i'ichtig.  Alier  der  niedrigere 
Z  nsfuss  gcLi'-niiber  derartigen  Anlagen  ist  bei'eclitigt. 
W'.dl  der  Waid  eine  sehr  sisdiere  Ka[dtalaidaL':e  oiJ(b't'>i. 
nie  l'^irstwiiie  müssen  ihre  Verzinsung  uiidit  in  Wn- 
ul(d(di  stidhai  mit  jener  der  industrie.  sondern  müssen 
elnn'  auf  die  Landwirte  und  deien  Krträue  sehen. 
AllerdiiiLis  est  die  Fur.st  w  irts(diaft  weaen  der  (-ir()s.se 
der   llolz\or!,"Uc   kapitalintensiver    und    wenn   \on   dem 


1  i  Scliw  ,t])|)acli  a.  a.  0. 

•J)  (iroiil.   h.  r  forstlirhf  /iii-lii->  und  pMih/nwcrr.   Wicu  1^'an. 

-  Ht  rnfiiss.  Zuiu  forstlichen  Zi!i>iu--.  Wi-ai  Is'aT.  nr-pi-.clmnc 
(hirilboi"  im  Ontralblatt  für  aas  rrr>,niitc  Porsmori},  24.  .lahru'. 
IMVs.  S.  T.)    L»").  Jahrg.  1899,  S.  2:)S. 

.■->)  S.  I-aidres,  Hanclwörf'i  bncli  a.  a.  O.   --   S('}i\vap]>ii<'l!  a.  a.  H 

-  .^''iKiiilH  r-,  \V'irterhuch  a.  a   ( >. 
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Ve  iili^  hiHicM  '(.'HM'  iit'rci'liihi  wir'l.  so  i<i  die  rxiilcii- 
!''':!^''  'Ici  1' n!' ,t\\  iriscliatr  iüiinciiiiii  kleiner  :i!s  die  der 
Lüelw  inscliat  .  Al'cr  «hifür  ist  die  Latidw  ii't^rliait 
.'ib'h  iirdt'uterd  arl»eitsiiitriisi\rr.  und  wtdi-licii  .Mi>>u<'- 
■^'■iii'keii  IHM  <  letjlii't'ii  ist  der  Laiidwii!  mit  seiner 
ImiiI»'  ailMzoe'Zt  I  Iviü  ^(diliinines  (üwetler  k;iii!i  deii! 
L-iiidwirr  den  Loliii  des  L:aii/eti  .lalii'o  r:iiilie!i.  im  h^ir>l 
k;)!!!!  d:is  Mdi!i!iiin>te  l  iiwetft'i'  nur  eiiiii^c  häinne  zur 
tini:ele-(Mii'ii  y.r'w  Hinwerfen  und  kesidiälüm'n .  so  ila.s> 
>ie   elwa.s   l)illi;4er   aliut'uelien    werden    nnisscii. 

\'\\\  7\\  dem  für  unsere  Zwecke  nofw  endi-en  Scliln>s 
/ii  k'-mnir-i.  müssen  wir  also  hieraus  /nnaelist  ifsisitdleii. 
'la^s  in  iha'  l'nr.stwiHsidKni  xam  einer  Niitlai^e  niidil 
\\'>\i\  -irNpiMciiTi  werden  kann,  und  wii'  ludinden  uns 
In-rmii  in  leiiereiust immun::  mit  her\nrrai:endrn  faeli- 
manni^idieii  !  *nl)li/isien  '  i.  So^^ar  dei'  r)Und  dei'  Land- 
\\\v\<-  liai  in  s(d!ier  Heiiründunu'  der  \  ••ii^cNiddauenen 
laie'liuni:  au.f  l'nHiukte  drr  Laiitl-  uml  KiUsi  \\in  sidiaf! 
/U^r-eheMi.  da^s  die  Preiske weuuiii:  fiii'  1!<>!/  riue  /u- 
friedensirlknek'  ü't'Wesen  sei.  Ihe  NOllaiir  der  I'nrsi- 
\'\  II  i^eii.iii  .  dir  früher  für  die  meisim  Anlianuvr  dei' 
>ehuiz/'dM'!  h"  lun-  ein  llanplurund  war'-'i.  wüide  also 
für  die  .MasNi  aiimeii  der  ZMllpidilik  \Mllkomnien  au-- 
-i'iieiden    niü-s.'ii. 

\\  i  !!!  ai'or  wirkliidi  wieilei'  ilie  Ih  luiip!  um:  \<'n 
Lt    \Mtkii-i'    !•  !    holst  w  irisidialt    und   \(.n    dem   /u    nied- 

!l_:oii   /.iiivlnss    .lUfl^esIrill    wurde,    so    fl'aiil    es  si(di  ;    W'eUi 

ki'mmf  dmn  (in  /(dl  auf  Holz  ei^cnlliidi  zu  Niilzi'.  falls 
lotstdko  wirkli  üi  eine  hjiiidnini^  dei'  1  lidzjU'eiso  zur  I'idue 
haken  wiitde':  Ms  diirftcn  wtdil  s,') "  ^,  .hm  sä  uit  liidu'ii  i''orst- 
ikiehon  sh'h  im  !  n'sitz  (los  Si  aates.  dei'  ( iemeindeii  und  dei 
<  itMSNoriiii  Ihosa/t-r  iieüudi'U.  I  Me  Hesii/oi'  der  ükfiueu 
l."'",,   iielassoi!    sieh    mil   NiUzlKdzzuehl    nur   in   ueriiii;em 


t 


li 


( 


J  I    "■.    i  emk^  !iiM[iii    a.  a.  '  •. 


Hrado   iiiei   sind  mehr  auf   Hm  niiiiMiz   ii;;d  Nekeiiiniizuii- 
-eü  aipu'' wiesen. 

I)ie  1 'reiserliöliUiig  'kr  lliÜzer  würde  also  sidchei! 
lii  sitzern  zu  Gute  kommen,  lad  (kuieii  eine  Nkdla-e  im 
laiidläiUi-en  ^iune  nicht  \^.riieut.  Ausserdem  verstellen 
die  Privat fnistbesitzer  e.s  ausuezeiehnet.  tiiite  K  uijuiik- 
tireii  auszunutzen.  In  jedem  der  kereits  aimefülirten 
L:  udwirtS'-hafNk :immeii")eri(dite  ist  es  zu  lesen,  dass 
dio  Waldk'a-itzer  sich  li«-  « leleueuheit  iiiclit  haben  ent- 
-elieti  la.sseii.  An  Zeiten  huher  Preise  ihre  Be.stande  zu 
verkauteu.  aur'h  wenn  dio<e  noeli  recht  .iunu'  waren: 
denn  jun-es  Holz  wird  ietzt  in  ,m'r)ssereiii  blasse  ue- 
iraui  wie  Iruiiei.  Diese  d"katsa(die  der  viek'U  X'erkäufe 
isi  \(Mi  eiui£>-en  Seiten  heklaat  worden.  al)er  mit  (  ii- 
reclit  .  deiiii  nicht  die  .Mdudziinu  und  der  Wukauf  zu 
ei  lem  aulen  Preise  ist  beklai:en>wert.  hoiideru  die  Naeli- 
1ä<siukeit    im    \Viederan])t1auzei!. 

nie  \(ikaufe  sind  ^'in  Peweis.  dass  die  Preise 
vvr]\\  lohneni  sind.  Der  Lamhvirlsidiartskamimu'berirht 
\in  W'esifjien  (Jahrg.  IM)'. h  kriu-l  eine  Mitteiluni:. 
nach  wek'kor  jemand  eimmi  (i.kjiihriuen  'rauneiikestami 
pio  Moiueri  mit  Mk.  5000. —  verkaufte.  Pie  eeulsidie 
11  •Izzeiiung  .\o.  52  Jahrg.  PHIl  sidireikt  in  eimun  Ar- 
likid  aus  \Mldeshausen  f<  »Idenkur- ):  ..Puter  den  be- 
st mdiuen  iüihrenbestän'icn  maueiier  W'aldkesiizei  isi 
in  dm  letzten  Jahren  ordeiitlieh  aufiieräumt  wortlm. 
indem  sie  aii  die  Grukeuverwahuni:vn  in  WA'.stfaleu 
\iei  tlolz  verkauften.  P**t  Preis  ist  -ut.  Auf  (bun 
hiesi-cn  hPilinhüf  lagert  nurii  eine  Metige  <  iritkeiilioiz. 
lait-*^  und  kurze,  kleine  nud  di<du'  llr.lz!^-.  die  des  Wm- 
sMides  noci)  harren.  Die  ak-eforvtcten  l-^laehen  fiu'stet 
mau  tiaeb  "J  8  Jahren  v\  leder  auf.  ]\Pin  re(diiiei  daraut, 
dass  es  in  etwa  80  Jahren  sidalagi'eit  sein  wird,  in 
iiisoriMu  Amte  iindet  man  icidit  viide  l'ri\-atwabbin,ueu., 
aiudi  soleho.  die  noch  s<  kr  jiin,L:  sind.  S(t  l)ritmt  dindi 
der  s(nist  t.!-]  wertlose  Üodeu  tundi  dahreit  ein  stditme^ 
Ka[iitai  au!.      Die  Preise   für  die  meisten  llolzarteti   sind 


—    }} 
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''^  'It'll  h'f/trtl  .IjIi  !•(.'!!  nirlklicii  in  'llc  linlir  i^M '^a  im'cii 
illl'i     ^ic    '^Ii'iL:''!!     \1('lit'icl!t      IlMch  ;     'hri     i\r\\     \\\[]\     \\\     (ÜcsCl' 

Zeil  iii  licii  Sta;its-  iiinl  in  I*ri\a!l<tis|rii  siai  t  lindctidcii 
Y<Mkaiilrn   viiid   dif    Preise  liocli."' 

Soldic  AtMisseriiiim'ii  (iiidet  man  liäiiti:^  in  dei  Tauo- 
iiUeiatiir.  und  es  ist  uewis.s  iiielitN  dai^ciien  ein/uwendeii, 
(Inss  dit'  Leute  in  unter  Konjunktur  alies  \'ei'\\ertliare 
!hd/  \'eikaufen.  \'itdleielit  ist  jet/.t  eine  l»eilie  \ani 
niagei'en  dahrtui  zu  ei'wai'teii  mit  ^<i  niiMlriucn  Preisen, 
(lass  die  Hesit/er  zu  snlelien  ni(dits  aiiueben  wtdien. 
1  hese    Taktik    sicdiert    ihnen    einen    rentalden    /insfuss. 

Was  /um  S(diluss  dii^  Sidialwaldiin,!:"  aiihetriitt.  so 
soll  ni«d:t  utdeuutiet  werden,  dass  ihre  K*ental)iiit;it 
eine  ätisseisi    ucrirme   ist.     Aber  sollte  diese  zu  ueriimc 
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iientahilität  duridi  Massnahmen  der  /(dljitditik  u  e 
liesscrt  w'erilen  kfniiieny  (Jewiss  uieht  es  einige  h^irst- 
h'iito.  die  da^  einzige  Heil  in  hrdK'rem  Zoll  auf  ( ierb- 
slol'ic  er'dieken.  wälireiid  die  {»eaierunu  und  mit  ihr 
eiusichtiue  Leute  immer  wieder  betonen,  (hiss  diese 
W'irtscliatt^ai  t  diii'tdi  die  Kntwi('klun;U  der  \'erlialtnisse 
unrentalud  und  veraltet  geworden  ist  und  durfdi  eine 
andi'if  W'irtsrhaftsart  ersetzt  werden  muss  i  i.  DerZidl 
auf  <  lei  bmatmialien  wird  nicht  allein  \i'rdeibiieli  liir 
<lie  Le(baindustrie  ^(dialten.  snnderii  es  wird  au(di  die 
Wirkung  eines  selchen  Zolles  auf  die  Lreiso  i\{^v  L(di- 
]in<l''ii    bestritten. 

l''or-tmeisier  Lr.  deutsch,  der  die  l''i  aue  derSchal- 
waldunueui  spczitdl  einmdiend  ■-tudiert  hat.  kommt  zu 
dem  l'juebnis:  ..i)ie  Z<tlle  wiirthui  die  deut^ehe  Lmlei- 
nnbistrie  ruinieren  und  dem  Sehälwald  nicht  helfen-!." 
In  meinem  umfassenden  Werke  ..her  deutsche  Lichen- 
vehalwaid  unil  seine  Zukunft"  fiiliit  er  aus.  dass  der 
SchalWeild  Vielleicht  10  j!()()()()  Mensidien  Arbeit  uidien 
l<"M]!!e.   zum    Ti'ii   kaum    loimende.     Ler   to-^amtwert    der 


•Ji   Zi'i'i-.  Ii.iir    fiir   l-'';r>r-    uinl  ,ia::\lv\  > -m.   .lahr^'.  l'-'o!.   S.  lo'i. 
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li  n«h'n.  die  von  all  diesen  .Mensrhen  <uif  den  Mark' 
U(  bra<*ht  wni'den,  repräsentiere  IcM'hstens  den  Wert  von 
\(  Millionen  Mark.  Was  spielt  das  fiii-  eine  j{(dle 
U(  iienilber  <ler  Lederindustrie  mit  ihrer  dahres{)ioduktion 
V«  n  ~)  700  Millionen  .Mark  und  ihren  Ititeresseiiten- 
kieisei!  \'oii  meiir  als  HOOOOO  Lei'suuen  ?  Kbeiiderselben 
Ausiclit  sind  andere  lier\  ei'rai^en<le  A'ertreter  des  i^'orst- 
fa'hesM.  \  ou  .Veiisserungeu  ans  Kreisen  der  Leder- 
in lustrie.  tue  bei  dieser  Fra^e  interessiert  ist,  wird  aus 
di  ,'sem  (irumii'  hier  ganz  aiiaesehen.  l)esto  lueiir  Wert 
beansjiiaKdieii  aber  die  unparteiischen  Lrteile  aais  I^^arst- 
k reisen.  Auf  einige  Aulifitiuer  des  Sclmtzzolles  scheinen 
di'  (d)iuen  ZüVern  aber  keine  Wirkuii^u"  anszuülien,  Dei- 
llauptvorkiniijUer  des  {budrstdiutzzelles  atif  <4erbmate- 
rialien.  lleir  h'orstrat  v.  Lentheim-'i'rier.  liielt  auf  der 
j?<  .  \'ersammluug  deutsciier  b'orstmänner  in  Ih'eskui  ksiis 
(dien  länueren  Vortrag  lilier  die  ij^-euenwärtiiion  und 
zukiinftiucn  \  erliältnisse  des  Kiciienscdiälwaldes-').  Kr 
sciiilderfe  die  wirklich  traiiriueii  N'erliältnisse,  die  alier- 
di  iii's  au(di  \  MU  keinem  ncst ritten  werden.  W'ie  es  ilcv 
Le(ler-ludusine  gehen  .soll,  kümmert  ihn  niclit  viel: 
auü'eiiscludnneh  unterseliätzt  er  »leren  Ik'deutuu*^'.  Kr 
saute  (S.  -')!)):  Die  Befürchtunu  der  ZoIlgCiiiier.  dass  die 
Zellbelastuui;  ausländkschei  ( ierbistoffe  einer  kaum  emiior- 
uebirthten  <  «i «'ssindustrie  den  Lebensnerv  unterbinden 
werde,  ist  wolil  nicht  alizutiauiseh  zu  nehmen.  Selljst 
wenn  dtM'  ausschlaggebende  Zollsatz  fiir  (j)tiebrach(diolz 
auf  Mk.  10.  -  p.  100kg  biemessen  Averdeu  sidlte.  stellt 
si(di  der  Gerbstoff  dieses   Holzes   immer  noch  erheblich 


Li  TMv.f.  In-.  Councler-^Inn.fbn  ]><"  unter  allen  T'iii^tiinch'U  in 
-^cint-r  Srhildciu!:::-  der  ganzen  einschlägigen  \'rrl!;iltiii>-^'  gt-gcii 
ZuH  auf  (u'i'i'UiateriaUen.  S.  Zeit-<-hriir  für  !'r«r-t-  und  .fagdwt'sen. 
.la  ^^^  l!>nl,  l!,.ft  7  S.  420.  l'-MÜi^t  el>en  mj1(1i*ui  Standpunkt  des 
( U  •■rfi)rstiueisters  Weise,  S.  1^1.  mii  ausfülirlielier  Begründung 
u.  a.  ni. 

2)  Bericht  über  die  26.  Yer-annnlung  Oeur>('li('r  liusTmänner. 
Ik'din   ISU!«. 
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IUI!-    ili''    Liori  iire    Knnknri'fii/iMliii^krii    (!'•!     iMi-iitMiniid«' 

hiüvii'lif  Üdi    d('-<     l'lTJsrs    (TW  it'^rii.     Ilicii!     jhi'V,    (hi^s    dci" 

dmvii  drii  ZmÜ  ;iiU/ii\V('!nlciid('  .Mrlirprci^  \mii  der  Lcdcr- 
miiIü-nI  !ii>  2-('t  rat^-cii  wcrdt'ii  k;iiiti.  In  ■-«■iiKMii  ^flilu^*^- 
wort  -it'  if  \«iii  nciitlicini  ;ilh'i'diiii:s  /u  i^.  IKli:  ..Irli 
ukuibr  uNn.  da^^  ;ill('rdiiiL:s  die  Lfdcriiidiisf  ric  /iiiiätdist 
in  (dn'^  i'c^dit  ^'.diw  it'i'iuc  L;iLit'  knnniKMi  wird".  K^ 
iiKhdil  dnrh  last  den  Mi iidrindx.  aK  <di  r^  ^(dfnis  dci' 
K'cuirriitiLi-  <'i!lil:t'^!lla^^t'll  hdtdilsiiiiML:  M'in  wiirdc.  sidtdicii 
L'af srliia::!'!:    '  Hdi'»r  /u    utduai.    nlnic   (lic    l'"tdL:('ii    für   dit' 

I  .t'dtTilldll^l  ri''    Liaii/    (dim<dlrtid    /ll    ]iril!r!!. 

1  >rr  llcwid^.  da^N  drin  Sidialwald  ürlpdlm  werden 
kann,  ülme  der  I  a'dtMdndii^t  rie  all/ii  >eliw.T  zu  --(diaden. 
nm^^  dni  ll  i'rkr;i(dif  werden.  \  «ni  lirntkidni  li.il  aller- 
ilinu^  i;a  !/  ledieiihid  erwähn!,  man  k«ni!iif  ileii  i'Apnit 
\ini    Lederwa  vn     ja    diireli   /olh  iitdv\  cru  lil  niiL;en    wieder 

illllei'^nit /en.        im      aUn     d<MI     ^elialwaldliell  lei»     (ier    nnil 
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finina!  nielit  inidii"  lehnt,  der  dundi  nein'  i-jlindnn^cn 
[iheiiedt  i-.|.  /ü  hellten,  fidlen  wii'  alles  Ledi-r  \n\\  jetzt 
akt  trurer  Uüd  lanu'sanier  preihizieren.  aU  da^  Ausland, 
(lakei  dureh  indie  /('die  uns  xnni  Allsland  ai)s(di!iessfn 
plinin  suis!  \sird  stdkst  icdeiid  \nn  dem  <,>ii«d)rarli(dinl/ 
Liidd'uiiehendea  leist nni:st;i h iu eicni  Ausland  unser  innere!' 
Konsum  amdi  ucileekt  iiml  iiiiseie  Letieiindiisirie  \.d- 
lends  erdriitdu  )  iiml  unser  I\\|>uii  s^H  duitdi  Pi;iiiiieii 
(iihT   si)    Aehnliehe^    Imidii^tdialten    werden. 

l  iisere  ^taatsniiiniier  werden  tiir  sidehe  \'ni  stdikii^e 
kaum    zu    hal)"!i   stdu. 

hl  all  diesen  h'rai^cn  wird  jiiseheiiKmd  ilie  \\\v- 
Ix  u  n  !;■  ^\{'V  Zi'll''  ciiil  die  Prtdsuesiali  Ulli:  au(di  sehr 
iihei'stdiä'zt .  Während  des  ini  \nriL:('ii  kkihittd  ucsidiil- 
derteii  hv'amples  um  ilie  Mihrdiiini:  der  Ikd/zrdle  im 
dalire  k^s;;  i^iaiihten  die  S(diUtzz('dlner  ta^t  Nom  Meiiient 
der  /idlerhrdiiiiii:  au  tdiie  I'rtdserhtdiuuL:  um  den  lietraii" 
des  Z'dk's.  \\'(d(dieu  anderen  j-judruek  l>(d\nmmt  mau 
jetzt,    Wi'nn    man    die   «iestaltuuL'    dm'    I'ivi^c   seit    1  ^^T) 


l 
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Mihdut!  Wie  vci'scliieden  sind  die  Preise  in  d<'!!  \e] 
^(diiedeiien  ^Tegenden,  je  naeinkmi  i^Ute  i)i\('\  sehlefdite 
^iichlVauc  ^ute  oder  selik'ehte  \'eik(di]'smittel  iu  dn 
1)(  ttadleiiden  «Tegend  sind!  i  )ef  Preis  für  dasseki)e  Ihdz 
isj  iu  (duen,  Pezirk  \V}]  nndn'  als  deppidt  se  hnidi  m'- 
w  'sen.  wie  i^i  dem  anderen.  Im  Jahre  PS!)!)  Iietruu'  iu 
(iiiul)iniieu  der  erzielte  l!(dzprois  Mk.  (köd  p.  fm..  ii^ 
Miiu>ter  Mk,  11 .8S.  Für  NutzJiolz  winden  in  «^uiiihiuuen 
Mk.  P),r)4.  \\\  Stade  9,17,  in  Potsdam  P").72.  iu  Miiuster 
l^n,<i;{  ^ezahh  :  im  Jalire  P'^Sf).  aP  der  neue  Zoll  eiue- 
ueführt  wurde,  war  dui  Piirclistdinittsprids  in  i'reiisseu 
Mk.  (k:2s.  nn  Jahre  1^^7  :\[k.  :^^)2.  im  Jahre  isDl* 
.Mk.  s.7;k  W  <\Mu  ferner  tui  den  dd-ansport  \'oii  1  fm  IPdz 
.^tldI(mw(dse  iunerlialb  dei'  (kreuzen  des  Deiitsidieii 
P?  M*(dies  Mk.  10  bis  V2  liozalilt  Averden.  was  soll  denn 
hl  i  sohdi  grossen  Dilterenzen  d(M'  mri^liidie  Zoll  von 
2i)  (»der  :'»(»  1'!  p.  Dz.  ni!  eine  P'olle  .spielen?  In  Wahr- 
li(dt  sid(den  .iie  Verkelir^mittid .  die  dd'anspoi  tkosten 
und  damit  i: leichzeitig  die  \utzholzaiish(MUiinu  der  Ih)1i- 
hrdzer  hei  der  Preisbewegung  idue  hedt'utend  grr>ssere' 
1{  die  als  .lei    ZolL 

Die    WirlNiing    der   Z'dlp.olitik    auf    die    h'orstwii't- 

si  haft    i.^L  : 

1.  wei^eii    kr  Beschränkutm-  der  "Rundlndzeinftilir  auf 
den   !•  lossverkehr, 

2.  weü'eii    d'M'   Notweiidiukrdt     der    Kinfuhi     ü\v    uns 
uuenthehidicher   Ikdzer, 

;k   weucn   d'-r  Notweadiukidt   des  <4'eut'n.seitiu'eu   Han- 
d(ds\  (•!  kehrs  unter  den   Staaten 

al.s  äu.sser.st  --eringe  anzusehen  P.      In  Aniietratdit    \  ieler 


1)  AiU'  •!.  !  27.  VersaiiiiiiluiiL''  IkaU-chcr  l"or>nii;tiiüer  wurd« 
st  iO'ii>  (liest!  ;ed)estrittc'neii  S,'hurzz(dliH'r  zii*40i:f})fn,  das^  mafi 
v.'U  (dürr '^ideazwirkung  autdi  na'di  Ki'liohuni^  der  Hnlzzfilk-,  wenn 
(iif^f  ni(dit  '  \"rbitant  hoch  s<d(  11,  nirht  red«'n  küDiU'.  l'ir  \\drkiiiii.': 
dir  Holzzeilr  werde  ttberscliiitzr.  Ine  initr  Pai^t-  der  }''urstwirt 
-^' haft    Innü'    üdt  der  steigeiiiirti   Nutzli'Mzau^l't'urf  zii-^aniint:!!. 
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Mi'l'-rO!'   Mittel   /MV  lU'l'iiiiu   iUt  l-'<.rM\viitNcliait    siinl  ^ie 
kaiini    Von    [M'ileiitiiiii:  M. 

i,,r,vser  iM  dvv  Kinllu^^  <l''f  /"lil'"litik  aiil  den 
llnl/ha  n.U'l  und  dir  daiuil  vrrbiindene  llolzin- 
du^  t  )■  i  r. 

T)er  reinr'  ilolzliandrl.  der  >u'\\  mit  drm  Kinkauf 
und  Verkauf  \(>!i  fl.d/ern.  ni<dit  al.er  mit  der  lU'arl.eitiin-- 
derMdl.eii  l.efavst,  wird  diiivli  Zollerhrdiun-  /ueiM  und 
diivkt  l.rti'idieii.  da  der  hni.nrti'iir  .j:i  dcrjeniuv  ist, 
weitdier  den  Znllhrtrau  In'i  der  Kintulir  iles  ll.dzos 
entrielitel.  l'aniit  soll  jrdoidi  nirlit  -rsaut  Mdn.  dass 
,lrr  llnlzliinidler  uui  s-»  wrni-er  veidient.  je  IkUkt  der 
Znll   i>t. 

her  llolzhändUu-  wir  jeder  andtuv  Kaiitniann  kal- 
kuliert die  Zolle  als  nntwendi-e  Aus-alieii  zu  dem 
prris  des  llelzes  hinzu  und  bemisst  demiMitspreeliend 
den    \'erk;iut>preis   des>ell»eu. 

.Alassnahmen  der  Ztdlpolitik  kr.nuen   allerdings   die 
LMehtun-  des  Kidzliandels  stark  beeinflussen.     Während 
des    Zollkrieii-cs    mit    IvUssland     nahm    dor    Holzhandel 
teilweise  eiiu'  audere   liiehtunu.   da   die   rus>is(dien  \  er- 
kauter    ihre    Ware    uiidit    um    den    uanzeti    Kefra-     der 
Zollerhidiunu     eruiässiiirn     konnten     un<l     deshalb      fiur 
^(dl\ver  in   der   Lau^e   waren,   naidi   Deuts.diland  zu   kon- 
kurrieren.    Au. dl   ist   es  ja   uewiss.   dass  ein  iibertriidien 
liidier  Zidl  lähmend  auf  den  uTsamten  llan.Ud  einwirken 
luiiss.      Im    ri>)rii;en    aber    hat    der    llolzhändler    au   dei" 
Z(dliHditik  kein  s(dir  •iri)Sses   Interesse:    liir   ihn    ist   es 
von   Wiehti-keit,   dass   llaudel   tfud   Verkehr  und    damit 
der   Hedarf   ur  ss    ist    utid    ifu    übi-iueu    in    (hui    Kreisen 
der    Hauken    und    Imlustrien    Vertrauen   herrsidit.      Das 


•j  i 


\)  Artikel  d'.-s  llfiTii  For^tmoistor-  i;or--revr  in  der  /.fit- 
srhrltr  tiir  l-"or^r-  und  .la-dw.-en,  .lulir-  f!>ol.  11.  fr  7  S.  Msä,  ,lass 
>i.!i  zur  Im'ss.t.  n  RcntaMlirür  d.  r  Waldun-^n  nurh  Mu^^nahnnü 
nvttVai  la5--n.  in  VeiiiältEis  zu  denen  ein^  ni.i-Uehr  ZuUerhüliun-- 
^ar  keine  J\ulle  -pielf. 


\ 
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h(  (linut  liir  den  Holzliähdiei  wie  l'tir  jedien  Kautumiiii 
ein   reu  es  (-reschäft. 

Nur  einen  ganz  besnnderen  Wunsidi  haben  die 
H  dzhändler  iiinsichtlich  der  Zidlpiditik,  uäuilieh  dvu 
eitu'U  be  ui-' 1 1  liehen  \\'uuseh.  dass  die  Bestimmunue-n 
des  Tarifucseizes,  wie  es  aii<di  immer  ausfallen  mr»oe, 
stets  mudi  eüiiieitlieheu  (Tnindsätzeu  in  sämtlieheti 
iMufulirstädteü  des  Deutschen  lieielies  zur  Ausfiihrum:^' 
k.mimeff  m<»L:e  und  dass  diese  Ausführung,  d.  Ii.  Zollab- 
fertluiiuii  de!  eingeheudeu  Wai'eu  dann  eine  so  ulatte 
und  stdiuelie  sei.  dass  aller  iinuritige  Zeitverltist  und 
jede  rnauneliüdiehkeit  \ermiedeu  werd*/.  Jedei-  Zeit- 
verlirst  ist  mü  Geldverlust  für  den  Grosskaufiiutini 
verbunden. 

IMe  An^frihrung  <]*'i  ]>estimmungen  des  jetzt  gil- 
fi.^iU!  Tarife-  liai  ieidei  jahrelang  zu  bereehtluten  Klagen 
viider  llolziiändler  Anlass  uegeben.  Aus  interessierten 
Kridsen  in  der  Rbeingegend  ist  d.em  Wu'fasser  darübei- 
Manches  zu  dehör  gekeiuuuui.  Hekauntlich  ist  es  in 
«las  l)eliel)en  des  Importeurs  gestellt,  oh  er  das  aus- 
ländiscln^  Holz,  welches  er  einführt,  proi  Kubikfueter 
mit  Mk.  4.S()  uMasszoll)  odei'  j».  lOÜOO  kg  mit  Mk.  S().— 
(( Jewichtszoll)  verzollen  will.  Hei  Ermittelung  dieser 
H 'trägii  ist  also  ein  «-ewicht  von  (iOOkg  für  1  cbni 
Holz  zu  (irunde  gelegt i).  Nun  wiegt  aber  in  Wirk- 
liidikeit  1  ciun  von  dem  amerikanischen  Pitclii)ine-Holz 
ca.  !)00  ku'.  die  Verzollung  nacli  (lewicht  würde  also 
Mk.  7.20  (anstatt  Mk.  4. SO  nach  luibikinhalt)  }).  fm. 
kosten.  Ih'i  euier  gewidinli(dien  Dampferladung  vtoi 
2000  cbui  Inbalt  würde  djc  Differenz  zwischtm  Gewiidits- 
uiul  Masszoli  also  Mk.  4s()0.  betrageti.  Ks  ist  ja 
nun  selbst  \  ei  ständlich,  dass  jeder  Kaufiiiann  zur  Kr- 
sparnis  diesoi'  Differenz  von  dem  Kccdit  (jebramdi 
macht,    sein   Httchpine    nach    Ktibikinhalt    zu  verzollen. 


f)  S.  di.'  Ausführungen    dos   voriüen    l\ai)iteb 
In  rtes  und   \\  <i,'iios  Holz. 


iilu'i'  ZmU   aui 
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In  Maiiiliciin  ( Badt'H)  ist  dir  SU'iicrltt'lirtrtlo  auf 
(lii'^vrü  W'iiiiscli  s('!l)Stri'<]('ti(l  licrritwüliust  eini^cizanL^eii. 
und  d;!  ('s  liitdit  !iir)«4-li(di  ist.  \(>!i  citiri'  1  )at!ii)t\Miadii!m" 
\  III  viidlrirht  ;^()  — 4()()()0  Stück  Mrrttrr  jr  ciiiZidii  den 
UTiiaiicti  Kiiliikiiilialt  zu  (.'rniittidii  und  dlv^r  'M)  dOOOO 
tiiiitsttdliurii  Zalilen  dann  zu  addicrrn.  so  hat  man  i;anz 
riiifa(di  Villi  r!ni,i;(Mi  hundert  HfCttcrn  den  Lieiiaiicn  Kuhik- 
iiihait  und  das  dewiidit  ermittelt,  alsdann  na(di  der 
S(diitfsai(die  das  (iewiclit  der  uesaniten  1  )amiderladuiig- 
testu-e>tellt  und  atis  diesen  ;>  Zahlen  <lie  \  ierte  Zahl, 
nämlich  den  Kuhikinhalt  der  uesamteii  1  )ainpt'erladunu" 
ausgerechnet.  Oieses  liecdienexenijicd  ist  dncdi  sidion  liir 
einen   Sextaner  cint'a(di. 

Was  aber  (d)en  etwas  unvoisiiditiu  als  unm(i,ali(di 
liiti-cstellt  wurde,  nämliidi  den  Kuhikinhalt  jedes  cin- 
Zidneii  \i»n  4()0()()  Stück  l>retterii  l)tditit.s  \ Crznlhinu  er- 
mittidn  zu  lassen,  das  tM\s(diien  der  preussisidien  Z(dl- 
hehrtrde  ahsidut  iii(dit  unmri^iiidi.  sondern  snLiar  uauz 
sei!.si\frstandli(di.  Man  sidlte  es  kaum  für  d(Mdvhar 
halten,  wenn  es  nicht  Thatsaidie  wäre:  <inissere  li(dz- 
rirnieii  wiird'-n  veraidasst.  zuverlässige  Leute  zum  Z(dl- 
amt  zu  schiikeu,  diese  wurden  wie  Beamte  \nii  der 
Znllhehrirde  in  Kid  ii-enemmen  und  alsdann  heuanii  die 
itieser.arheit.  Kein  einziges  der  viiden  tausend  Bretter 
durfte  ;ius  dem  Schiff  auf  Lau'er  ut'trai:-eii  werden,  wenn 
es  ni(dit  zu\'>r  eine  deiitliidie  Nummer  erhalten  hatte 
und  wenn  ferner  ni(dit  die  drei  Masse  (Biiimc.  Starke 
und  Breite)  in  Millinu'tern  i^-emessen  in  i:r<»ssen  Zahlen 
auf  dem  B)r«'it  notiert  waren,  hiese  Mas^'  wur<len  \nu 
den  l)etiefferelen  Beuten  uleiidizeitiu  in  ein  Buidi  ein- 
LietraiiiM!  Ulli!  eiii  k()niuli(dier  Steiierheamter  kentrnlierte 
\oii  Zeit  zu  Zeit  «lie  Aitfsidiriften  und  \'eri:li(di  sie  mit 
dc\i    l)Uciiiietizen. 

Nachdem  dann  auf  diese  Weise  mit  uiiendli<*lier 
Mühe  urd  mit  enormen  Kosten,  da  ja  die  Stdiift'e  so 
niemals  re(dilzeiti^'  leer  werden  konnten,  die  llrdzer  aut 
Bai:ei-    u  ■miu  tuen    waren,    wurde    den     1  mpnrteurt'n    ein 
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Termin  gestellt,  bis  zit  wehdiem  sie  eine  sanliere  Aiif- 
>t(dlun,u  v^M  diesen,  saaen  wir  dOMOO  Stück  l)rettern 
uemaclit  halten,  mit  der  Ausrechnung-  des  Kiiljikinhaltes 
hinter  jede]    einzelnen  Brettintminer. 

Wenn  d' r  iTescliäftsinbaber  sein  i^ersoual  Taii'e  und 
halhe  Nacliie  mit  dieser  Herkulesarbeit  gequält  hatte, 
so  wurden  die  Riesen akten  zum  Steueramt  gescliatt't  und 
dort  geprüti.  Und  jeizt  konnte  erst  die  Zollabrecliuuug 
\'or  siidi  liehen.  Ein  sclnuieres  Beispiel  von  preussiscdiem 
l)Ureankratisn!us  ist  Withl  selten  uacbgewiesen. 

Bange  Z<  it  bähen  alle  Vorstellungen  i)i<dits:  es 
katu  soweit.  da.>s  rheiaischt^  Mrmen  erklärten,  sie  wollten 
lieber  nach  Gewicht  verzidlen  und  damit  die  ganze 
Zolldiffereii/  gleich  aus  ihrer  d^isclie  dabei  liezahlen. 
denn  bei  sidchem  Verl  ah  reu  liätten  sie  wegen  der  hohen 
Bukosten  bei  der  Mnssvcrzollung  keitieu  Nutzen  midir 

Die  i;aMze  Sache  wäre  ja  nicht  so  schlimm  gewesei; 
weuti  die  Behandlung  überall  dieselbe  gewesen  wäre. 
AbcM'  die  l!(dzhändler  in  atrsserpreussischen  Hafenstädten, 
Mannheim.  Bremen.  Hamburg,  etc.  hatten  natürlich  im 
Wettbewerb  einen  Vor.sprung  um  den  lialbeu  Zollbetrag, 
falls  die  liiem.  Impoiicure  gezwungen  waren,  nach  t-Je- 
wi(dit  zu  \ei'zollen.  Kudlich  nach  jahrelangem  Warteü. 
nachdem  sich  noch  ler  Abgeordnete  Dr.  Beumer  der 
Sa(die  angenommen  halte,  erreichte  man  es,  dass  das 
oben  geschilderte  Mannheimer  Verfahren  in  Anwendung 
kommen  durfte.  Die  Kautleiite  hatten  sich  noch  bereit 
erklärt,  ihre  Originalfacturen  vorzulegen,  damit  die 
Steuerbtdnbde  überzeuiit  sein  dürfte,  dass  niemand  die 
ueringste  ZoUhinterziehuug  lieabsichtige.  Wetiii  also  so 
etwas  möglich  ist,  d.niii  erscheint  die  Forderung  nach 
einer  koulaiiii'U  Z<dlb(diandlung  wohl  gerechtfertigt. 
Mau  m(»ge  \>v\  so  wi<ditigen  Yeranlassuugeu  tüchtigen 
Zollbeamten  Gelegenheit  und  Zeit  geben,  sich  eingehend 
in  den  (lestdififten  zu  informieren  und  die  Vorscliläge 
der  Kaulieute  zu  prüfen,  dann  müssten  derartige 
Schwierigkeiten    doch    geradezu    unmöglich    erscheinen. 
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Sit'  Ncliadiiit'ii  nicht  allein  dm  Xaiifniaiin.  vrriir<a,clit'ii 
müsse  /(  it\ nliistc.  xiikUth  Ncrtciicrn  auch  M'lilics.slich 
(Iciii  KoiisiiiiMiittMi  (la^  Holz,  (thiic  (la>^  iruciid  Jemand 
•  laMiii    Nutzen   hat. 

Aul   andeic  kleine   l'nzuträ.ulichkeitiMi .    \Nie    sie   in 

der   l.ittci'atur    erwähnt    sind  M,    einzuuidieii .    wiii'de    zu 

\N('il    rühren.      Ks  sollte  nur  naclmi'wieseii  werdtMi.  dass 

der    llolzhantkd    unter    l'inständen    unisseres    lnteres>e 

daran  hat,  dass  die  hestehenden  /ollhestiininuniien  in 
koulanter  \\'(  i>e  zur  Anwendunu   kiuiiinen.  als  das^  die 

/(dlsiitze  etwas  In'dier  oder  niedriger  testgesetzt  werden. 
Weit  ur.'isser  kann  der  Kintluss  zidlpiditischer  Mass- 
nahmen auf  jenen  llolzhaiuhd  sein,  der  mit  der  Säiic- 
iudustrie  und  mit  der  llohelimlustrie  \erbunden  ist. 
sowie  üi)erha  ipt  auf  die  i.iaiize  Holzindustrie  selbst.  Ks 
lieut  nahi\  dass  sich  die  Holzindustrie  mit  Vorliehe  da 
ansiedelt,  wo  ihr  iiohstoff  am  hillii^sten  zur  W'rfiiuunu' 
steht.  In  Schweden,  das  auch  in  Stahl.  Kisen.  Ma- 
schinen ein  l.ervorraueiuler  Produzent  ist.  konnte  des- 
halh  eine  hliihende  Säue-  und  Hidielindustrie  entstehen. 
Schwedische  Säue-  und  Hohelmascliinen  galten  his  in 
die  neueste  Zeit  als  die  besten  der  Widt,  und  es  ist 
noch  kaum  ein  Jahrzehnt  verflossen  seit  der  Zeit,  zu 
der  kaum  i'ine  deutsche  hdrnia  es  waiite.  ein  Hobelwerk 
mit  anderen  als  S(diwedis(dien  ]\Ias(diinen  einzuri(diten. 
Heute  stehen  die  deutschen  Maschinen  ihnen  wohl  eben- 
hiirtiu  zur  Seite.  J)ie  Zt»ll|)(ditik  seit  IST'J  hat  mit 
den  Steinlinden  Z<dlen  je  nach  Verarbeitung  des  Holzes 
eint^  bedeutende  Holzindustrie  im  deutscheu  Kelch  gross- 
ueznuen  resp.  die  bestehende  in  ungeahnter  Weise  er- 
weitert. \y\c  grossen  Hobelwerke  in  sämtliidien  Hafen- 
städten des  leiitschen  I\ei(dies  und  den  hMieiu  herauf 
bis  Maniiheim  und  Strassburg  legen  Zetignis  davon  ab. 
T>ass  de!' Zoll  der  Sägewaren  in  Ibdie  von  Mk.  J.'SO  p.  fni. 
also  ungefähr  10     IT)",,  des  Wertes,   nicht  (diue  Kinliuss 
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bleiben  ka'oi  ist  einleucjitend.  Im  uanzen  Osten  Deutsch- 
lands beri!!!'  die  Sägeindustrie,  welche  das  Kohholz  aus 
K'tissland  und  Galizien  bekommt,  auf  diesem  Zoll.  Vv^enn 
derselbe  won-fallen  oder  zu  sehr  ermässigt  würde,  oder 
wenn  Kusshmd  und  Oesterreich  ihre  Ausfuhr  mit  Zidb-ii 
belegten,  sn  würde  das  den  JM'folg  haben,  dass  die  In- 
dustrie auf  jener  Seite  der  Grenze  erstarken  würde. 
Bei  sonst  uicichen  Hedinguugen  rückt  die  Industrie 
immer  mr>g[ich-^i  ;  die  an  den  Produktionsort  des  Koh- 
materials. 

(Tcgenüb'er  Eussland  und  Oesterreich  muss  es  also 
unser  Hesiichen  sein,  nn'iglichst  Kundholz  statt  Säge- 
waren zu  bekommen.  (lOgenüber  Schweden,  teilweise 
Finnland  und  Nordanunika  nnis>  es  unser  Bestreben 
sein,  nn'>gl  ich  st  rauhe  Hretter  zu  erhalten  statt  geh(d)elter. 
l)ie  Verhallnisse  untersclieiden  sich,  weil  wir  von  diesen 
zuletzt  riu-eführten  Ländern  kein  Kundholz  bekommen, 
welches  sjdi  zu  Sägezwecken  eignet.  Die  Schiffahrt 
hat  sich  überhaupt  nicht  auf  den  Kundholztransport  in 
g-rossem  Masse  über  See  eingerichtet,  da  es  bislang 
noch  niemals  lohnte.  Kundholz  viel  üljer  See  zu  trans- 
t»ortieren.  Mau  bat  trotz  des  hülieren  Zolles  lieber 
die  fertigen  Bretter  bezogen,  da  die  Zolldifferenz  immer- 
hin noch  nich'  so  gross  ist  als  die  h'rachtditferenz, 
welche  begri.Lndet  ist  in  dem  bedeutend  grr)sseren  Ge- 
wicht des  frischen  iiimdholzes.  in  weichem  gleichzeitig 
der  Abfall  nnttranspintiert  Avird.  gegenüber  den  trocke- 
nen   leichte!!    Brettein.    deren  Abfall   überdies   zurück- 

Natürli(di  wäre  es  thrnicht,  daraus 
wollen,  dass  das  auch  in  Zukunft  so  bh  i- 
Wenn  es  wirklich  recht  lohnend  wäre, 
von  Schwellen,  Finnland  und  Amerika  Kundlnalz,  welches 
ja  in  geringen  Mengen  als  Decklast  der  Dampfer  und 
in  Beiladungen  immerhin  schon  jetzt  trans])ortiert  wii'! 
zu  beziehen,  so  v.  iird(m  die  Rhedereien  sich  darnach 
richten.  Schweden  un.d  Finnland  liefern  uns  z.  B.  die 
feitteren.  zarleren  scbnecweissen  Hölzer  für  unsere  Hobel- 


bleiben kai 
s(diliessen  /. 
ben    müsse. 
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zwecke  mi'l  Tisclilercie!!.  \\^  kHnnii!  n\\i-\\  Iwrivvu- 
S;iL:t'lin|/:  vn  dort,  wclclio  velNtaiHliu  .i^trciu  iiihl 
lilaiik  i^l  Hill  \[iv  die  fc'iIl^te  'risclilcrarkeif  \'er\veii(let 
wird.  Kiiie  >(d('lie  PHt'^e  des  Iltdzes  ist  Icielif.  wtMiii 
am  <>rte  des  Kinsclinittes  tri>(die.  iciiie  Lull  wtdit.  olnie 
h*UsN  und  nhnc  K(ddeii.staiil).  der  si(di  zwiscliiMi  dii'  aul'ue- 
.stapelten  Bretter  le^'eii  und  diese  uiiucei^tu^t  und  luitider- 
wertiu'  iiiaclitn  würde.  \\\miu  das  Ixuhliolz  iiaeh  einem 
deutscbeii  Mat'en  oder  in  die  deiUscheii  Industriebe/irke 
izelnaelit  und  hiei"  ein,ue>(dinitten  würde,  wäre  es  ausser- 
(»i'ilentlieh  schwel"  und  miilisam.  cm'u  so  ^iites  t'erti,ii'es  IMm- 
dukt  zu  erzielen,  i^anz  abgesehen  Non  den  viel  gr()sseren 
'IYans[Mirt-.  Lauer-  und  Arlieitskosteii.  AndtM's  lieat  die 
Sache  hi'j  d-'n  russiscdien  flidzerii,  die  lieispielsweise 
na(di  MemeL  Kiinigsberf,^  gethisst  und  (b)rt  u-esäg1  und 
gehebtdt  werden  kiuinen.  Der  'rrans[)nrt  in  das  deutscdie 
<Md)iet  ist  s(  hl'  billig  und  es  sind  in  diesen  Städten 
alle  Hedinuungen  gegeben,  um  ein  blanke^,  sidiinies  und 
p!"eis\\('rtes  i*rodukt  zu  erzi(den.  Alle  Sägeindustrie, 
die  wir  lohnend  beschäftigen  k<»iinteii.  lässt  siidi  aNo 
niidit  \'nm  Ausland  in  das  deutxdie  l»ei(di  verk\ueii. 
Abel'  in  der  liobelindustrie  sind  wir  \(Cii  Ausland  vi(d 
mehr  unabhängig  geworden.  Natdiweison  lässt  sich  dies 
dun  h  die  Kinfuhrziffern  des  statistischen  Amtes  nicht, 
da  es  liis  jetzt  getrennte  'l'abidb'ii  tili"  gewidiidiches 
llobelhnlz  und  iiiv  Tischlerarbeit  ni(dit  giel^f.  Mrsteres 
wird  aiisscliliessliidi  durch  Maschinen  heru^vsttdlt.  und 
kostet  ungefähr  ein  Ih'ittel  \'on  dem,  was  fei'tiuc  Tiscliler- 
arbeit  wert  ist.  zu  der  natürlich  sowidil  besseres  Ihdz 
als  auch  bedeutendere  Arbeitsbdine  in  l.'echnung  ge- 
zogen  werden   müssen. 

W'ähnuid  ein  Wagu'on  llobidbretter  im  I  )ur(dis(diiiitt 
cn.  Mk.  12(K'.—  kostet,  beträgt  der  Wert  ven  besserer 
Tisehlertirbeii  wohl  zwiselieii  o-  .')()()()  .Mark  \k  Waggon. 
In'i  der  Kinsctzung  der  Werteinheiten  des  statistisclien 
Amtes  hat  man  für  die  \\'ar(Mi  der  entspi-echeiiden 
'rarifiiummer  laiso  für  flobelholz.   Thüren,   i'ä'uster  etc.) 
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Mk.  };;.--  p.  Dz.  =  Mk.  i;)ni)  p.  Waggon  ais  Wert 
eingesetzt,  ein  Zeiclieie  dass  man  die  Hinfuhr  der  i'i- 
ligen  llob.cliiölzer  schnii  uanz  ausser  Acht  lässt.  lud 
in  der  Tiiai  hat  dei  Zoll  von  Mk.  ;]0(). —  bewirkt,  da.s.s 
die  Hinfuhr  darin  vollständig  nachgelassen  hat  und  uwr 
der  'riiatsachi  ,  dass  der  Z(dl  für  die  wertvolleren 
Tisidderaibeiien  nicüi  hrdier  gegriffen  ist,  als  bei  diesem 
Holz,  verdanker.  -v'r  (>s.  (hiss  ^'on  letzteren  noch  jährlich 
Mengen  im  Wert  von  über  10  ]\li] Honen  Mark  eingeführt 
werden  M. 

l)ie  Hin  Wirkung  der  /(die  hiei'auf  kann  wohl  kaum 
bezweifelt    werden. 

Was  im  Uebrigen  die  Zellulose-  und  Zellstoil- 
industrie  anbetrifft,  *^n  ist  sie  in  Deutschland  nur  äusserst 
schwer  lebensfähig  wegen  der  starken  ausländischen 
Konkurrenz.  Nicht  adlein  billiges  LN)hh(?lz,  sondeiii 
aiudi  ausreichender  .Schutz  des  fertigen  Fabrikates  ist 
notwendig,  tiiü  diese  Industrie,  die  so  ausserordcntlieli 
auf  di(^  Iveiitabilität  unserer  Forsten  einwirkt,  uns  zu 
erhalten  -;. 

Was  üUü  die  dritle  Furage  hinsichtlich  der  Wirkung 
V(Ui  I  )iiYerentialzöllen  im  (iegensatz  zu  den  ^leistbe- 
uiinstigunuszolien  .lubelrifft,  so  mag  sie  ^lancheni 
einigermassen  müssig  erstdieineii.  da  aus<dieiiuuid  das 
Frincip  de!  Meistbegünstigung  mit  seinen  hervor 
ragenden  \-,)i  teilen  iui  \  erkehr  mit  den  civilisierten 
Nationen  sie])  so  fest  eingeliürgert  haben  dürfte,  dass 
die  verbüihbien  Reuierungen  kaum  daran  denken 
werden.  \iO!   .lieseni  Friiici[>  abzuweichen. 

In  der  Tbat  ist  das  aiudi  für  die  jetzigen  llandids- 
verträire    k:iiii!:    anz:Hie!imen.    aber  es    kann   do(di   niclr 


1)  Der  IT.nidelskamni.  r1*ericlir  für  DüsM-ldorf  U>()0,  T.  Teil, 
^.  O.'i  hchiit/i.  dass  1899  iiDücfähr  1,S  Million^'ii  Kiloii'raiimi  srhwe- 
:h>('ln'  Thiijvn  i;:;  Werte  V'^ii  '  ■_,  Milhon  Mark  allein  in  Düsseldorf 
einiiefiUirt  -ei«  li. 

2)  IriKi  Wichtigkeit  der  holzverarbeitenden  Industrien  für 
lie  AN'aldwiri -'halt  siehe  l^eridir  ülier  die  27.  Ver^-ainmlung  deut- 
-eher  forstin  timer.     Berlin   ii'ol,  S.  1()4. 


—     56 


-    57 


::t'i.'!i_;ij('f  wndcti.  (hi^^  tlh'  tnri>i'iii  «iiriiil  uimsm-u' 
>iMv:i;iii^i!  iiiiu  <l('i-  TcirifpMsit idiifii.  (leren  Zahl  /..  IJ.  in 
(h'in  nciirn  la'U'itM'iniLiNiMit wiirf  M-lnin  {mal  ^nmt»ssi>t, 
aN  in  drii:  ji'tz!  uiltimM!  'l'aril.  fi-nicr  dir  äiiNNCi'st 
hinuwicriucn  und  schwici'iiitMi  W'iiiandluni^cn  weisen 
nnicr  HaiHkd.svcrtriiua'  niri^liiduTwadsi'  auf  «lia  haiUT 
wit'dt'i'  zu   i  )it't'('r(Uizi('runmMi  iuiircu   werden. 

IMc  auueiiblicklich  untei-  allen  \'rdkeni  uleidi  »grosse 
all«.ii'ni(dne  Strtuiiuni:-  zu  (Tunsteu  hrdierer  Scliutzztdlc 
und  das  ljc>trtd>en  eines  jeden  Staate>.  in  den  }ian(lel>- 
\  erli'ansvr'rfiaiidlunu-en  tiir  sitdi  einen  \"t»rteil  auf  Ko.sfen 
idues  Küiikurreutcu  zu  er/.iiden.  lassen  es  dotdi  einii;er- 
luassen  nützlich  ers(dieinen.  die  l''raL:e  dei'  hiffereu- 
zieriini:  nicat  ^Mnz  ausser  Aidit  zu  lassen,  sondeiMi  sie 
in   ihren    I-Vlueu,  wiuiii   au(di   uur  kurz,  zu  streifen. 

So  wie  die  \'erhältnisse  der  deutscheu  llidzeinfuhr 
licu'en.  ist  es  einleuchtend,  dass  die  Hevorzuminu'  irucnd 
eines  hidzlieferudeti  Laudes  duridi  1  )iffereutialz(di 
äusserst  w'fksaui  sein  kann,  dass  die  zu  ei'warteude 
W'irkuni:  auf  die  einzeluen  freuulen  Staaten  aher  aus.ser- 
(»rdentlich  ,s(di\ver  zu  s(diätzeii  ist.  und  dass  eine 
Aendtuunu'  in  dci'  licu-euwärtiu-eii  uleichuiassiu'  .Meist- 
l»ei:iinstunu:d)(dKiudluni;-  der  Staaten  unsei'erseits  tief- 
eiiisclna-ideide  Wirkungen  für  unsere  Holzindustrie  zui' 
Folge  haben  würde.  Wir  kfüiuen  das  iiu  Einzelnen 
u  ach  weisen. 

^litreliiissland,  < 'esterreiidi-l'nLiai'n.  l\U!n;tui(Mi  etc. 
liefern  uns  ein  IJidz.  welches  zu  diurselhen  Zwe(d<en 
\  erwandt  wird  als  das  deiifsclie  Ihdz.  l)a>  Holz,  wehdies 
uocii  \()n  den  ((Quellen  der  Weiidrsel  uiel  Mibe  heruuter- 
;i('ii(ts>t  wird,  konkurriert  direkt  uiit  unserem  W'aidrs- 
tuin  in  Ostdeutschland:  <lie  iJretter  von  Meniel,  K'iiuii^s- 
lieru'  sowie  von  Odessa  werden  am  b'hein  au  Stelle 
unserer  deiits(dieu    Hretter  A'erbraucht. 

Audeis  ist  es  mit  i\v\\  Uretteru,  welche  aus  \ord- 
rn.s.siand.     l'inidaud,     ScliW(.'den,     sowie     ou^    Amerika 
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kommei!.      Kiiien    Krsatz    dieser   iiolzei    iiaiten    wir    im 
[)euts(dien    !>eich  nur  in  eerina^em   AFasse. 

Au^et!' Mimen  also,  wir  w(dlten  <  »esterreich  in  der 
liolzliefening  benachteüii^eu.  oder  \-on  diese)-  Liefei'ung 
inssclili(^s<pn,  so  v/fird(^  T'ussland  auf  Weichsel  UU'"! 
Niemen  nn-  .  ielleicht  reichlichen  Krsatz  liefern,  aber 
vvir  würden  die  schle.srsche  und  sächsische  Sägewerks- 
industrie schädigen,  die  siidi  auf  den  iU'zug  des  (Kster- 
•eicjiischen   Materials  eini;ericlitet  hat. 

Odei'  Winden  wir    lieisjdelsweise    den   Wu'kehr  mi' 
b'ussland    e!-chw73ren.    so    würden    Oesterreich- TugarM 
lud  h'uuuiiiien   reichlich  Ki'satz  liefern,  aber  wir  würden 
uiseie   lit'samit^   und  ho(  hljedeuteiule  Holziudusfi'ie    des 
iussei'sten  '»siens  von  ddiorn-Schulitz  bis  l)anzig-]\leniei 
.i'iu'adezti    ruinieren,    denn    diese   lebt    von    dem  i^ezugc 
les   Ivohmaieiials  aus  Mittelrusslaud.     Für  die  Hrzeuu- 
iiisse  h^innlands  und  i'eteisbui'gs  etc.  wüi'den  wii"  Krsatz 
.^leichai'tiuvn   Holzes   ous    den  schwedischen   Häfen    aa* 
lald  btikommen.  wie  amlei'erseits  jene  russischen  Häfen 
jer    m'u'dliiheii    iJstsce    uns    liefei'u    würden,    falls    wir 
Schweden   nnsscliliessen   wollten.     Sidlten  wir   uns  vei-^ 
inlasst   sehen,    amei  kanisidu'S  Holz    sehr    stark    zu  be- 
lasten.   s(i  wurden    wir    uns  die  HtUzer   dieser  Abkunft 
sehr  stai'k  verfeuern,  da  bis  auf  Weiteres  andere  Staaten 
ii(dit    in   de!    Lage  sin<l.  an  die  Stelle    dei'  A'ereinigten 
Staaten     zu    i  -  eten     und    uns    udeichwerti2:es    Holz    zu 
xiefern.  Allerdings  wfiiden  wir  dadurch  den  Holzverkehr 
nit  Canada.   Mexiko  etc.  auf  die  Dauer  stark  ermuntern. 
Da    nun    alui    der    gr^isste    ddieil    unserer    Kinfuhr    in 
Westdeutschlaud  über  llollaiul  geht,  so  wäre  der  Aus- 
schluss   oder  die  Bena(diteiligung   irgend    eines  Landes 
nnnerhin   mit  Schwierigkeiten  verbunden,  da  in  diesem 
.Falle  alle  Holzer,  die  über  ilollaud  hei'einkommen.   eii 
Ursprungsattest  haben  nuissten. 

Sobdie    Massnahmen    würden    den    freien    Verkehr 
also  gewaltii;  erschweicn. 

Ks  wiide  deshalb  m   Krwägunü-  zu  ziehen  sein,  ob 


~         .)c^         — 
Ilicll!       lif'ht'!       .llK'      ilit'iclliucM      Mril/fl.       Wclflic     d;!^     Iic- 

lit'ttriKic  L.iüd  \"(»  rximswc  i  sc  lirtnl.  aiis>t'rLit'\V('»linlii'li 
staik  ni'histrt  werden  koiiiiteii.  (diiif  das  1  Icrkiiiit'tslaiid 
ii!)fi!ian|ti  zu  bencniu'n.  Dadui'idi  würde  dann  das  l*riii- 
ziii  der  Meistbeuiinstiuun.u-,  wenigstens  der  Foiiu  nacli, 
nicht   einmal   verletzt. 

Wenn  wir  lieispielsweise  im  nemMi  Zelltarifuesetz 
<lie  Mintiilii"  von  ddiiiren  nnd  b\Mistern  mit  einem  star- 
ken Zoll  i)e>(diweren,  so  wird  dadiir(di  in  liervoirauen- 
dem   Masse  Sidiwedeii   betrotttMi '). 

l>it'  Mrli'diiinfi;  des  h' u  n  d  li  o  1  zz  o  1 1  es  liit'fl  Oi^stei'- 
rei(di-l'nuai'n  und  Iiussland.  ein  erliTditer  Zoll  auf  S;i«4-e- 
waien   trifft   alk^  Staaten   i:lri(dimässii:-. 

\\'<'nn  wir  also  die  viM'S(diiedenen  Surten  differiMi- 
zieren  W(d!  en.  um  das  eine  oder  das  amloi'e  Land 
lienaiditeiliuen  oder  l)euiiirstii(en  zu  krmnen.  so  würde 
die  nlii^e  hMuteiluni^-  in  KMnulliolz,  Siii:(diolz.  llolxdholz 
otc.  nicht  ucnii^cn.  Wir  müsst(Mi  unitedinut  die  einzidnim 
Ihdzsorteu  i^enau  unterscheiden  und  taiifieren.  wir  niüss- 
ten  K'iefern  von  Tannen,  Miclien  von  HuiduMi  und  Klsen 
etc.  trennet  .  \'oi!  jeder  Sort(^  den  (irad  der  IJearbeitunu- 
untioscheiden  und  dann  statistisch  festst(dlen,  was  die 
einz(dncn  1  äinler  uns  \<>n  jeder  Sorte  liefern,  w(d(die 
Sorte  wir  aNo  Indii'r  Ixdasten  oder  aber  beuiinstiu'en 
müssen,  lim  einen  Staat  beiiachteiliucn  (»(ler  ihm  nützen 
zu  k<»nneii.  Auf  diese  Weise  wäre  das  Prinzip  der 
^leistbeiziiir^tiuunu'  ni(dit    an^'etastet . 

I>ie  S{  liwierigkeit<Mi  einer  so  weitgehenden  Sjte- 
zialisieiunu  sidien  nicht  verkannt  werilcn  :  und  da  die 
.AI(>i:liclikeit  vorliegt,  dass  liei  d(M-  \'erzollung  Sa(di- 
vei'ständiu'e  hinziiuezoueu  werden  müsstcii,  so  würde  es 
sich  immerhin  frauen.  ob  der  X'erzollunusanparat  ni(dif 
zu  umfanur'iidi   und  kostbar  wiirde. 


1)  I'ti-  M.rrai:-  ilir>er  Kinfuhr  au^  llMJlaiKi,  drr  ikk'Ii  dci  Sra- 
n-tik  /i-iiilpM  .'lin'lilidi  ivt.  mu-s  mir  wiir.r  dir  tlint'idn-  aus 
Srliwt'dcn  -uiüinit'rr  wcidni,  Holland  i-t  lialiir  üur  r<dier::aiii:N- 
-ratioi). 
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r  n  m '■■>  L"l  ich  ist  lu'  1  Mir(diiriljrun,u-  eirier  sohdu^i 
Spezialisie! eng  aber  keineswe.us,  und  es  ist  i^erniidi' 
ausiiescliloss.M,^  dass  a\  ir  in  der  Zukunft  mit  einer  >(,!- 
chen  zu  rechnen  haben  werden.  Da  wird  es  dcinn  ^\\\ 
sein,  imuh'r  wieder  darauf  hinzuweisen,  dass  unsere 
Statistik  abs.ilut  nicht  ausieiidieud  ist.  um  eine  weitere 
>pezialisierunL;  in  Aimrilf  nebuien  zu  können,  es  sei 
denn,  dass  wir  volKandii^-  daiüber  im  Dunklen  bleiben 
müssten.  welch.o  Folgen  die  .Alassnabmeu  unserer  Zoll- 
]  olitik  auf  den  Verkehr  mit  den  eiuzelueu  Staaten 
laben   würden. 

Die  St.tiistik  ist  die  wicditigste  Dnterlage  jeder 
'..^iriffestst-tzniiü'  nnd  von  unserer  Statistik  hiusiclitlich 
der  Forstpiedük  '  •  ird  schon  seit  geraumer  Zeit  be- 
laui)tet,  dass  sie  inclit  einmal  den  .\nsi)rü(dieii  der 
jetzigen  Veriialtnisse  genüge,  und  dass  sie  zur  Krwii- 
iung  notwendiger  Massnahmen  für  die  Zukunft  vcdl- 
ständig  VC!  saut  1). 

I'rof.  Dl.  SchwapiKodi  hat  auf  den  ^\nsammlungcu 
deutscher  h'orstjpute  liäuiii;-  darauf  h.ingewieseu,  dass 
(las  statistische  M  hiial.  welches  der  h'egierung  die 
Duterlago  für  di-  TaiiÜestsetzungen  geben  müsse,  voll- 
ständig ungenügend  ^ei-). 

Seit  dahi'en  ist  s(dion  seitens  forstlicher  Kreise 
darauf  hingewirkt  worden,  dass  ein  Forstsachverstän- 
diger ins  statistische  Amt  berufen  würde,  damit  die 
h'rage  der  h'eststatistik  und  der  Einfuhrstatistik  forst- 
li(di(M'  l'rodnkte  eingehendere  Aufmerksamkeit  geschenkt 
nerde. 

In  der  dhat  wäre  es  höclist  wünschenswert  und 
tür  die  Zuknntt  wahrsi'iieiidich  hochnot wendig,  hinsi<dit- 
li(di  des  Ih'darfes  an  einzelnen  llolzsorten  genauere 
Alitteiliinger!   /u  haben,  als  sie  bis  jetzt  in  der  Littera- 


1)  Srliv.  a'r]'ach  wie  Y.  S.  l'U.  l^:dtei' Anfoi'deniiip'cn  an  kiinf- 
lii^e  Srari-rik  -.  ForstwissMis-dial'tl.  (  ontralnlatt   lIHil,  S.  2011. 

"2)  Bericht  über  die  -T.  \ \ i^aiuniluii^-  deiUMdicr  l-^>r>nniin!ier, 
ücrHii  li»01. 
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m  Wi'lch.'ii  SortiMi  dii'  (Initsclir  Fcrstwiitscliaft  ;ii)i 
rlir^trn  in  rrv  La^v  i>t.  den  Hi'darf  zu  (hrkcii,  welche 
Snrtcii  liiniit-vii  auch  in  Zukiiiifi  vom  AiKhiud  hczom'ii 
wrnU-n  iiiii-^scii.  Ih'soiulrr.s  wertvoll  waren  auch  .uc- 
1, allere  Aii-aheu  iiher  die  Histandsverhälnüs^r  der  aus- 
laiidi>clieii  Wähler,  -etreuiit  lundi  den  verschiedenen 
llolzsniten.  Auch  würden  -enauere  Mitteilnn<;eii  der 
in,  Ausland  gezahlten  Waldpreise  und  der  Kutwicklun- 
(ha- au>länd>chen  Forstwirtschatt  und  llulzindu>trie  un> 
au>>ei'or<l<Miilic]i   wertvtdl  sein. 

Da  man  seit  eini-en  dahren  an,u-efanoen  hat.  «h'U 
.U'Utschen  Vertretungen  im  Ausland  an  den  hervorra- 
gendsten Ihauhdsplätzen  (^■ew-^■ork.  Petiushur-  Shang- 
hai u.  a.m..  Handelssachverständi-e  heizu-vhm.  würde 
das  ^tatisti>(du^  Amt  walirscheinli(di  aucli  ven  die-en 
srcllen   wicntii^e>  Material   erhalten  k.umen. 

Die  iMa^e  der  Forststatistik  wurde  in  der  lieitdis- 
iau>Mtzun-  vom  -^1.  März  IS'.)!)  vom  Draleii  von  i^ern- 
sinrff  zur  Sprache  i;el)racht. 

Staatsminister  von  Posadow>ky  saatt^  dass  eine 
rin-ehende  Statistik  heridts  in  Arheit  sei  und  fuhr  fort: 
,.l(di  -lauhe  dcshalh.  da>s  die  in  Aussiclit  -enommene 
Statistik  i:esultate  liefern  wird.  <lie  dem  wirt.s.diaftli(dien 
r>edtirfni>  namentlich  für  die  Nornnerun-  de>  /jdltarifs 
,n  lit'zui:  auf  Holz  und  llolzvi^-arheitun-  vollkommen 
ueiiüuen  wird.  Hl)  es  notwendiii"  sein  wird,  zur  Ver- 
arbeinmu-  dieser  F'esultate  im  statistischen  Amt  einen 
i.esonderen  lU'amten  anzu>tidl.Mi.  da>  er.sidieint  mir  noch 
zweifelhaft.      Die   Fra-e    hedarf    no(di   der  weiteren    Fr- 

urteru  lu  D." 

Dioer  leizte  Satz  ent.spriidit  uanz  der  Ansudit 
intere.s>ierter  Kreise,  lloffentliidi  führt  die  weitere  Fr- 
(.rteruni;-  dann  zu  besserem   Resultat. 


1)  S.   lalirKurh   (l'T  i.ivu-^s.  Foixt-  un.l  .la-d^-oiz-rbun-  von 
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Inwiefern  sich  der  ninc  l'jitwurf  dos  Zidltaiii- 
\on  dem  j-i/l  geltenden  Tarif  untersidieidel.  wurde  in 
voriii'en  Kajütel  schon  kurz  erwähnt.  Da  die  verliün 
fleten  K'e^nc!  ini<^en  dem  l\ei(distaiie  mit  diesem  Fntwuri 
amdi  eine  ausführliche  Heu'ründun^u'  \  oi-ueleat  habrn. 
dürfte  hier  von  grossem  Interesse  sein,  denjenigen  d'ci! 
diesei'  I^euriiiidung,  b  i  ^^^rstwirtschaft  und  b^irstpro- 
dukte  betrifft,  einer  jbsprechung  zu  unterziehen  M. 

Die  bmvifs  erw^äbnten  Verbesserungen  de^;  neuen 
Fntwurfes  in  h-chnischer  lliirsicht  besiehen  zunihdisi 
i  I  der  besseren  und  gerechteren  Berücksichtigung  der 
der  (-Jewii'litsunterschiede  der  t^iuzelnen  Holzsoi-ten. 
f  uaier  der  l  ütci'scheiduim  zwischen  liobelholz  und  d1.s(d)- 
lorarbeiten  und  schliesslieh  der  besseren  Delinition  von 
bescddagenon  Schwellen. 

Diese  Verbesserungen  werden  vau  allen  Seiten 
<:ern   anerkiiiint;. 

Andererseits  sind  ab-er  auch  Hestimmungeu  in  den 
neuen  Fntw  urf  aufgenommen,  die  kdduiften  Widerspruch 
erweckt  liabMai. 

in  erster  Linie  gilt  das  hinsichtlich  der  Verzollung 
\()n  liundholz.  bei  der  die  oben  erwähnte  Fnterscheidunu' 
zwischen  harioni  und  \Neichem  Holz  auch  eintreten  soll. 
>M)  gut  und  urrecht  diese  Fnterscheiduug  bei  Sägewaren 
i^t.  so  uujiraktisch  und  erschwerend  ist  sie  beim  I\und- 
1  olz.  Die  \  rrzollung  nach  (Gewicht  ist  nämlicli  bei 
FT()ssen  vollsUiudio  ausgeschlossen,  weil  das  Gewicht 
1  icht  festzustellen  ist.  Da  also  nur  die  Verzollung 
räch  Mass  in  IT'age  käme,  müsste  die  hierbei  vorge- 
schriebcme  l  iiterscheidung  zwischen  harten  und  weichen 
H()lzern  in  K'raft  treten.  Diese  tarifarische  ITitei- 
^(dieidung  ist  technisch  aber  undurclifülirbar.  ..Aeusser- 
lieh    ist    es    einem    Floss   um    so    weniger  anzusehen-). 


1)  Eiirwiiri  eines  Züürarito^esi-tzes  nebst  Kt'griiiiduui^;  durrli 
(ir  vi'i'biinchfi  II  Regierungen.  l)niek>a('lien  d.  Reichstags,  lo.  Le- 
iislarurperiuib,   IL  Session  llHHi üioi. 

•J)  I)«Mit-  !u.-  Holzzeinnii^.  .iahrü'-  Ü'Ol.  Nw  41. 
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;!U^  \vc1*'licM  Ildl/cni  (Vn  zusaiiinKMiiit^M't/t  ist.  nK  ein 
Teil  .Irr  tlcl/rr  sidi  iiiilrr  dcni  Wasscr-piru','!  heliiulet. 
Al!L:('st')MMi  }iiei'\<>t!  ist  is  auf  (Umii  Wa^sci'  niclit  Iciclil 
iii^iulirli.  Indiliolz  lind  hi'sclilau-onr  llrdzcr.  dir  lAmlr 
■/..  1>.  Villi  der  Kiclie  zu  unt('rs(duMd(Mi,  wt'un  dicMdbcn 
aimt'iiraiit.  "drr  auf  dem  'rraiispoii  mit  ciiicr  Sidilamm- 
kiUstt'  ülicrzoacu  sind.  \y\c  Zusaniinenbindiinü-  \c\- 
sidiiedeiUT  Holzarten  in  riiuMU  bdoss  ist  al»ei'  sidum 
duicli  den  rnistand  ü-elHiten.  dass  schwere  llrdzer. 
lieispiid^wrisr  ciidifne  Scliwidlen  oder  ('i(diene  }»und- 
Indzer  fiir  >ich  allein  ni(dit  s(di\\  ininien.  I)as  V\nss 
imUstc  also  auseinander  mduinden  und  die  cinzidneii 
Stämme  miisstt'ii  an  Land  i^czouen  und  untersiicdit 
werden,  ein  \'erfaliren,  wehdies  weu-en  Manuel  an  Platz 
lind  \\ri:('t  der  cnornuMi  Kosten  ohne  (udahrdanu  der 
\\'ettl"'\verl'Sfiihiirk('it  ueii-eniiher  ausländixdien  Häfen 
iindii    iii    }•  lai^e  kommen  kann."" 

Idoe  Naehteilc  wären  ^elh^t  dann  vorlianden. 
wt'iin  die  Ztdlhtdirirde  i;-e.statten  w^dlte,  die  Zollahfer- 
liiiiiiiL'.  nic!it  an  der  (Grenzt',  sondern  naidi  dem  been- 
deten unter  Z(dlvers(diluss  etloliicnden  Transport  in 
den  l*)e>tiinmuiigsorten  vorzuiudimen.  da  »lie  Mitsse 
liäutiü  nudirere  Monate  im  Wasser  liei^cn.  itis  sie  aus- 
eir.ander  uenommen  werden  können  oder  gar  bis  sie 
verkauft   werden. 

Ks  wird  also  o-ewünselit.  dass  die  rntcrstduddun^;- 
zwischen  hartem  und  wei(diem  Ibdz  bei  liuiidholz  und 
bes(dilau-eneni    Holz  fortfällt. 

Sodaim  hat  es  in  den  interessierten  Kreisen  l^enn- 
iiihigunu  erwe<'kt,  dass 

n)  (b'r  neue  Entwurf  ni(dit  festleut.  w'(d(die  Seiten 
zu  (b'U  harten  und  weieheii  Hidzern  ueretdinet  werden 
sollen.  Man  fiiriditet.  dass  (bn*  Riindesiat  später  in 
den  Ausruhruimsbestimmunm'ii  Anonbiunucn  tindfen 
k'innte.  die  vielleiidit  sidiädliidi  wirken.  Man  wiiiis(dit 
deshalb,  dass  die  weiidien  und  harten  Hölzer  im  <iesetz 
!inter>Ldiiedeii   werden. 
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b)  dass  der  Entwurf  zum  rnterscdiied  von  dem 
jetzt  L:iili-eii  Tarif  uichi  lestle^t.  webdie  Prozentsätze 
Abfall  auf  den  Transitlä^ern  bei  der  Hearbeituiiü-  des 
luudi  dem  Ausland  gehenden  Nutzholzes  entstidien.  Da 
in  den  Stadltii  Meüiei.  K()ni,iisb(M'ü'.  i)anzig-  etc.  das 
Holz  ])ezooe]i  und  foiti^-  .ü-eschuitten  wieder  verkauft 
wird,  so  wi!  J  für  solches,  wekdies  na(di  dem  Ausland 
U(dit.  der  l-jiiUihrzoli  ziiriu'k  veriiiitet  und  zwar  wiivl 
iiaeh  fest-vsetzten  Prozentsätziui  des  Abfalles  ermitttdi 
wieviel  liiindicdz  zur  Anfei'ti.o^nn^-  der  auszuführenden 
Sidmittwaivii  verwes  iei  worden  ist;  der  Zoll  auf  diese 
!\undli(dzm(  nge  wird   dann   ei'setzt. 

Ks  w  ird  nun  verlangt,  dass  die  Prozentsätze  auch 
in  Zukunft  -esetzlieh  fest^deiit  wer(b.Mi  sollen,  da  jedt 
^i(dierlieit  der  jvu.Kinatioii  verloren  o:elit.  falls  der 
Kundesi'at  dieselben  nach  Heli(d)en  festsetzen  uiiH 
indem   ktenie. 

(•)  Schlie.^.^^licli  ist   rnudi  dem   jetzt    gilti^üen  (-Jesetz 

1er  Hundesrat  ermäelitiut.   b(d  <ler  Verz(dluug  von  Kund 

lolz,  die  äusserst  sch\vierii>'  gestaltet  werden  kann,  ge- 

A'isse  Krleichterungcii  zu  uc^wäliren.    J)a  diese  Hestim- 

nunu-   in   den   neuen  Hesetzentwurf    niclit   aufiienommen 

^•■^f-    l'^it    man    nachträgiieh    um    die  Aufiiabme   gebeteiu 

Das    \(.isieliami    der    Kaufmannsehaft    zu    Memel 

liat    vor  Kurzem   dies(Mdialb    dii^   folireude  Eiui^abe.    die 

in  strenii'  sadiliolier  uml  überzeugender  Weise  die  Xaeh- 

teile    solche!'    Bestimmungen    schildert,    an    den    Herrn 

\ei(diskanzler,    den   Pundesrat    und  den   Herrn  ^Minister 

für  lland(d   und  Gewerbe  eingesandt: Was  zu 

näehst  den  Zulltarifgesetzeutwurf  l)etrift't,  so  sind  in 
demselben  einige  Aenderungen  der  früLeren  Bestimmun- 
gen über  Hau-  und  Nutzholz  vorgenommen,  welclie  den 
Jntti-essen  des  Holzli.Midels  und  der  Holzindustrie  nichi 
entsprecdien.  >o  ist  in  <.  i),  Abt.  2  gesagt,  dass  für 
>Vbfälle,  die  "!'(d  der  Heari)eitung  von  Bau-  und  Nutz 
holz  in  den  Tr msitlagern  entstehen,  ein  entsprechender 
N'aclilass    an  ilem  zur  Last  ges(djrie])emm  Zoll  eintritt, 
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\\rui\  dir  Ihil/rr  in  (|;is  ,\ii>hi!hl  ;i ii^i:' ■fiilirt  Wi'i'ilcn, 
iilpi  <l.:i^^  (iic  Ih'ilic  dicM'N  .\a»'lil;i->N('^  dri'  i '.llll<l("^l':lt 
ia'^tiniiiit.      In     (Umii     ücltcinli-ii    /nlltiiritut'^cl/.     i^t     dfr 

pI■^;/('!lt^at/     dit'st's    N';l  cll  !  ;l  sS( 'n     i^Ts  I 't  Z  !  !  C  1 1     1  fs  f  Lit '  1( 'U  !      ll!l'l 

ilit's«'^  ist  wrM'titlirh,  (hunit  der  llol/liäiidlcr  Ihm  sriiu'ii 
Ivalkul  iticMfii  in  der  \/M:r  ist.  mit  liest iniintcn  l'^aktorcn 
/(i  rci-hncn.  \va>  nifdit  dcf  Kall  ist.  wenn  di<'  I'^CNtst^t/inii:- 
des  Naidila^scs  dem  Mriiuvssni  des  Hiindcsratcs  aiilndni- 
ut'stellt  wild,  der  dann  cinr  Aliandcrinm  dt'^  l'ro/cnl- 
sat/t's  dt's  Naidilasst's  \  nrnrlinitMi  kann.  1  >i('  L:\'st'i/ii(dn' 
l^Vstlcuiini:"  dr<  Naiddasscs  nir  dir  Alilalh'  ist  in  das 
/i>lltai"iti:t'srt/  \(»n  1 SS.')  eist  naidi  lani^crcn  \  rrliaiid- 
Inni:-«'!!  aiitLirnoiimn'n.  Aiit  dicstdhc  ist  \Hn  niis  und  dm 
andcii'ü  am  Tfansitliandtd  tiii'  1  lol/s-dinit  t  waren  hcteilii:'- 
U'ii  IlaiideU\'et1i'('tuni:tM!  des  (  Kteiis  hcsundcter  W frt 
ua^loLj-t  wnr<!en.  iiihl  diestdlie  ist  nnn  l'idalire  in  kralt. 
hat  si.'h  ^ut  Itewaliit  im«!  /n  (  !i/nti;ii:lielikeiten  keine 
\  ('!  anl assiini:  i^adtoten.  W  ir  Intten  dt'sli;dl).  dass  dci' 
.Xaeldass  tiir  <lie  Alitiille  an<di  liei  «ItT  Ntairrdiaieiimu 
dt's  Znllta!  ifuesetzes  wiedeiatm  «Inndi  das  (lesetz  srllist 
Ite.stimnit   werde. 

l'Vrner  ist  die  sritlieiiür  iM'siinimuni:.  dass  iiir 
I'aii-  und  Nutzholz,  wadches  atit  M«>ssrn  eingeht  und 
auf  In'uleitschein  1  w citefuescndet  wild,  drv  linndes- 
rat  eint  Fj-leiehtenmu  in  den  allu,emeii!  voriicsehiiidirnen 
Ahtei"t;.mini."siV)rnien  anordnen  kann,  antutdinhcii.  her 
{■iiindesrat  hat  von  dieser  Iv/maidit ii^-unu  zum  wesentliidien 
Nutzen  des  Holzhandels  (ieluaucdi  uemaeht.  IHe  Aiit- 
helnmi!-  der  BestiiiiniiiiiL;'  \viii<lo  hoi  der  Znllahtort iuunu' 
zu  weirlaiitiu-ein  zeiti'aiihenden  W'rtahren  und  erh(d)li(dien 
Sehwiei-iuk.'iteii  Anla.ss  bieten,  da  dtU'  ucwisscnhalte 
Zoühea.mte  viid  inehf  Zeit  auf  die  lve\isinn  N'ei'weiiden 
miisste.  aN  es  bei  dei"  jetziiicii  erlei<diteilen  Ahfefti^ainu- 
erlorderlieli  ist.  Ks  ist  diiimcnd  wünstdirnNweH.  dass 
dem  Holzhandel  diindi  AiitVeiditerhaltunii  der  Px'stim- 
iiiiinu-  s(d(die   Hidästiuainu-  ei'spai't   Ideihe. 

Ih    dem  Z(dltarif  selbst    sim]    in    den    tiir    dvn  (.st- 
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dentsclien  TFindel  wicliiiaeriui  Positionen  die  Zrdle  für 
hartes  und  weiches  lirnz  unterscbieden.  Ks  fehlt  al)er 
eine  genaue  Bestimmung;  dariihei'.  welche  Arten  llrdzer 
;:u  harteni.  welche  zu  weichem  Holz  gerechnet  werden 
>(dlen.  im  iüiigen  entspriidit  eine  solche  Trennung 
überhaupt  nichi  den  Interessen  des  Holzhandels.  Von 
harten  lirdzern.  wenn  unter  denselben  Kichen.  Buchen. 
J^irken .  I-lrlen  etc.  \('r>tanden  werden,  kommen  fiii 
unseren  Platz  sm  wesentlichen  nur  Kichen  in  Betracht, 
und  zwai  eidiene  Stabe,  welche  ti'ansito  nach  dem 
Atislande  wei'.or  verschilft,  also  von  der  VerzoUuni: 
liiidit  berührt  werden.  Von  den  übrigen  harten  Hölzern 
kommen  nur  ganz  geringe  (^hiantitäten  aus  Russland 
Iderher.  aurh  nach  aiuhu'en  ostdeutschen  Holzplätzen 
i<t  deren  Zufuhr  nicht  erheblieh  und  es  ist  deshalb 
1  i(dit  er.sitditüch,  weshalb  wegen  so  geringer  Kinfuhr- 
1  uMigen  hartor  Hölzer  <las  bisher  bewahrte  S^'stem  ver- 
bissen und  l  üterschiede  eingefühlt  werden  sollen,  deren 
reststelluim-  ohne  erlieliliche  Krschwerung  und  \vv- 
teuerung.  ja  auch  ohne  <Tefährdung  <les  Fliissereiver- 
kehrs  nicht   möglich  ist. 

Die  im  Auslände  verbundenen  Flösse  müssen  meis- 
tenteils ZU!  i-a/ielung  einer  miiglichen  uiid  leichteren 
S'Chwimmbaikeit  aus  ver.schiedeniMi  Holzarten  zusammen- 
.^esetzt  werden.  SO  dass  ein  Teil  derselben  unter  dem 
AV^asserspieiicl  zu  liegen  kommt.  Ist  daher  schon  äus- 
serlich  die  Krk»  nnbarkeit  der  Holzarten  nicht  möglich. 
so  ist  dieses  auch  nicht  der  Fall  bei  den  auf  dem 
AVasser  freiliegenden  Ks(dien,  Kllern  etc.  uiul  bei  be- 
schlagenen llrdzern,  wenn  dieselben  angegraut  sind, 
.-aich  dürfte  den  unleren  Zollbeamten  die  Kenntnis 
f?hlen.  um  di«'  einzelnen  Holzarten  mit  Sicherheit  im 
AVasser  zu  unterscheiden.  Für  die  Holzhändler  bedeutet 
die  rntersch(>idung  eine  seluvere  Belästigung  bei  der 
>a»ilabfertigunu-  die  Führung  der  do})pelteu  Anzahl  von 
Jvonten  für  dir  Transit  läger  und  somit  auch  eine  Ver- 
stärkung des  iiilfspersonals.    Aus  diesen  Gründen  lütten 
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uii  'lii'  riiter^clieidinm  zwischen  liartein  und  wriclu'ni 
iiülz  lallrn   v.w   iasM'n *' 

Es  ist  anzinu'linirn.  (la>s  dioM'  biTcciitiiitcn  Wünsche 
im  Kcichstai:  und  beim  l^undcM'at  l>criicksichtiuunL;- 
fin.dcn  werden. 

Patnit  sintl  diejenii^-en  Kinwände  erwähnt,  die  sich 
auf  FelihM'  in  der  nr^anisation  des  neuen  Kntwurfes 
beziehen.  K>  müssen  jetzt  auch  diejenigen  retitionen 
erwähnt  werden,  welclie  i^-egen  die  alli^enieine  Tendenz 
<h's  hrdieren  Schutzzolles  eindringlichst  Front  machen, 
m  voller  lU'sorgnis,  dass  sich  durch  zu  hohe  /oll- 
\(Oschläi:e  die  llandelsvertragsverhandlungen  zerschla- 
ireii  mr>chten.  In  der  soeben  erwähnten  Hingabe  di'r 
Menieler  Kaufmannschaft  ist  diesi^  lU'sergnis  in  bdgen- 
deni   Satz  zum   Ausdruck  gebracht : 

,.l)er  Memeier  Handid.  dessen  Hauptzweig  der  llolz- 
bandrl  un.d  die  Holzindustrie  bildet,  deren  Ausfuhrwerte 
ca.  "~  ;  der  jälntMdien  riesamtausfuhr  des  Hafens  darstidlt, 
!iat  naturL,emä>s  ein  hervorragendes  Interesse  an  der 
(.estaltunu  der  Bestimmungen  des  Kntwurf.s  des  Zolltarif- 
u«'setzes  über  Hau-  und  Nutzholz  un<l  dei'  Tarifsätze 
für  Hau-  und  Nutzhidz  in  seinen  vei'sidiiedeneu  h'or- 
meii.  Ks  zeiut  .si(di  in  dem  Kntwui'f  des  Zolltarifs 
durch weu  das  ^tr(d)en  nach  m(»ulichster  Krhtdiung  der 
Tarifsätze,  so  lucji  derieniueu  für  Hau-  und  Nutzlndz. 
Hri  der  <  icnehmiuung  sohdier /('die  ist  uuM'res  Kraidiieirs 
die  Krneuei'urg  von  langfristiiren  Handelsverträgen, 
web'he  sciuMis  ]es  d(Mits(dien  Handels  und  der  deutschen 
Industrie  als  eine  ab^olute  Notwendigkeit  für  eine 
m'drihiiidie  \\'tdterentwicklung  des  deuts(dien  Krwerbs- 
b,'beiis  anzusehen  i.st.  als  ausges(ddos,sen  zu  betrachten. 
.Mit  den  andere!  Handidsvertretungen  Deutscdilands  muss 
deshalb  auch  iinsei'  Hestreb(an  dahin  gerichtet  sein,  eine 
Abmibb  runu  der  vorge^chla^■eneu  hohen  Zidle  lierbei- 
ueführf  zu  stdion.  um  fernerhin  in  friedlichem  Handels- 
\erkehr  mit  den  benachbarten  Nationen  verbleuten  zu 
können.  ■■ 
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Dasselbe  Interesse  vs  ir  ^rcinei  hat  die  ucsamte 
Säüeindustrie  des  Ostens,  welche  durch  den  neuen 
Entwurf  in  üicht  geringe  Sorge  versetzt  ist.  .Man 
glaubt  im  ()s|..M  dass  l^lssland  seine  Drohung  wahr- 
madien  und  N^dzausfulirz(dle  erheben  konnte^  falls 
unsL'r  Tarif  niclit   geändert   wird. 

Die  DeiUsciie  Holzzeituim'.  Jahrg.  1001.  Xo.  lo. 
sch'eibt: 

..Die  riissisrhe  Staatsregieruug  beabsichtigt,  l\(di- 
hoh;  mit  einem  .\usfubrzoll  zu  l)elegen,  um  der  deutschen 
H(dzbeai'beiturig  einen  '1\m1  ihres  \'ei'dieustes  abzu- 
nehmen. Ha  nämlich  dii'  Ausfuhr  von  gesägtem  Holz 
frei  bleiben  wir!,  dürften  >ich  an  der  russi.s(dien  (Ti'enze 
bezA'.  an  deii  bislierigen  Ausfuhrstellen  eine  grosse 
Reihe  von  SäL'emüblen  ansiedeln,  die  das  auszuführende 
Holz  zei'schm'iden.  Zu  ]>efürchten  ist  für  Deutschland, 
das^  si(di  an  sie  sehr  bald  eine  weitergreifende  laissische 
Holzindustrie  aivirliedern  'birfte.  Ks  handelt  .sich  hier 
um  eine  Hrulüi.itivmassreuel  des  russischen  Staates 
•regen  die  xnw  preussisciier  Seite  geplante  Krhöliung 
der  Kinfuhrz'dlc  für  Schneidemühlenerzeugnisse  aus 
liuvsland  nach  Deutschlaud.  Mag  auch  zugegeben  sein., 
das>  die  Krli'^hmig  des  l^infuhizoUes  für  geschnittenes 
Maerial  die  Knakurrenz  des  Auslandes  von  der  inlän- 
dischen Mühb'ii Industrie  fernhalten  würde,  so  muss 
andererseits  der  Gesamt lieit  der  holzverarbeitenden 
Ki'tise  die  inantwortung  der  Krage  viel  wiiditiger 
erscheinen:  ..Ist  der  Nutzen,  den  wir  duridi  Zollerhöhung 
für  Schnittwaivü  erzielen  werden,  so  erheblich,  dass  wir 
im  Hinblick  .lUi  diese  die  W'ranlassung  zu  einer  Zcdl- 
tMiidiung  fiii  das  Eobmatfnial  bieten  dürfen?"  AlK^ 
jeU'.'  Interesseiiirn,  die  au!  den  l>ezug  des  A^erarbeitungs- 
stoffes  weichsehvärts  angewiesen  sind,  also  der  gr<»sste 
Teil  der  ost  dem  sehen  ^lühlenindnstrie  werden  zu  der 
Kr;  ge  der  Ivili-diung  des  Kinfuhrzolies  für  11  (Uze  r 
aller    Arten    eine    abbhnenbe    Stellun;^'    einnehmen. •" 
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V>\v  listdcutNclic  Il(tl/in<lii^tri('  sti';iiilit  sich  ;iN<> 
mit  ucwalf  ucmM!  die  /("»llc.  die  man  zu  iliicn  (-Juiisteii 
iiti<i  zu  «TiuiNtc,  der  Waldbesitzer  tMiitiilircn  will;  ihr 
-md  üiitc  l{anrr'lsheziehiiiijL!:en  und  lauiilVistiac  llandid^- 
\ crtriii^t.'  lit'btT  als  t'rhrditcM'  Zollsidiutz. 

Per  A'erei  1  der  liidzindustritdlcu  in  liludnhuid  und 
Wt'>tlak'n  L'rlinb  in  M'iiuu'  am  14.  Scptcmbür  statt^üt'- 
tundcn.t'n  Sitzune:  einstiinmi.u-  lMns[iruch  ucui'ii  den  Zoll- 
iarit;:eM'tzent\Viirf.  da  derselbe  dem  Abs(dilu>s  1  a  n  li - 
!ri^tiu-er  Ihindelsverträuc,  die  fiii-  den  Holzhandel 
und  die  llolziidustrie  unentbehrlich  seien,  hinderlich 
wertlcn   krmne. 

Wir  sehen  also  den  allp,(Mneiiien  Wunsch  nach  unten 
tlandelsbezieliun^Uen  zum  Ausland  und  lan.utristim'ii  Hau- 
didsverlräuen.  Nun  i>t  allei'diniis  anzuiudimeii.  dass  die 
l^.'uieruim  i^anz  denstdben  Wunsidi  hat  .  und  dass  sie 
t'v  tür  richtii;  hält,  zu  Heii-inii  dei'  rnterhandlun^en  die 
/..die  ziendich  hoch  anzusetzen,  um  dann  im  Laufe  der 
Verhandliinu-eii  autdi  etwas  nach^ndien  zu  kiuinen.  Ks 
wäre  in  vh'r  Thal  th(>richt.  wenn  sie  die  rnterhand- 
lunuen   mit   den   niedrigsten   Siitzen   beginnen   widlte. 

Ks  dürften  deshali»  die  aus  den  KreisiMi  des  Holz- 
handeU  und  diM-  Holzindustrie  i;eäussei'ten  Hesorf^iiisse 
vei'fiiüit  <ein.  denn  ein  anderer  als  (d)iu-er  <  irund  kann 
für  die  vorläuüu  V(!rues(dda,u-ene  HolzzoU-Krhrdiuiii;'  kaum 
\  i.idietien.  weil  erstens  kein  Interessent  eine  sohdie  l'.r- 
liidiunu  ut'fordert  hat.  zweiter.s  weil  die  Heüründunu' 
des  Tarif-Hntwurfes  (hurii  die  Heuierunu-  uarni(dit  ver- 
sucht, die  Zollerhrdiuni;-  als  notwendiü-  nachzuweisen. 
Ms  ist  deshalb  anzunehmen,  dass  die  Sätze  in  den  neuen 
X'eiträiren  uuL-efähi-  dieselben  sein  werib'u,  wie  die  jetzt 
geltenden  und  dass  nur  diejeniizen  erwähnten  anderwei- 
tiiion  Aenderuniicn  eintreten  werden.  \\(d(die  sich  als 
notwendii;-  heiausü-estellt   halten. 

Vnn   diesem  Standpunkte    aus   ist   (h'r   Kntwuif  der 
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llegieiunu  aN  vorläufige  rnterla.u'e  zu  W'i'handlun- 
<^en  zu  bilii^eü.  Die  Staaten,  mit  denen  wir  l'iiter- 
handluni;en  \Ne^eii  Abscliluss  von  Handelsverträgen 
führen  wollen .  werden  mit  ihinni  l^'orderungen  schon 
her\()rtreten  :  dann  ist  es  immer  noch  Zeit,  denselben 
Konzessionen  v.w  machen.  Die  Hegieruug  wird  vom 
Heiidistag  für  «len  entspiechendeu  Teil  des  neuen  Tarif- 
gesetzentwuifes  .dine  Zweiftd  die  (Tenehmigung  erhalten, 
die  die  d'arifkimiruission  liereits  beschlossen  hat. 

r)hne  Zweifel  wird  i>ei  der  Wichtigkeit  der  Holz- 
zölle für  liiissland  und  Oesterreich  auf  diese  ein  be- 
sonderes Gewiclii  gelegt  werden.  Ks  ist  deshalb  nicht 
unirdig,  häulii:  darauf  hinzuweisen,  dass  hohe  Schutz- 
z()lli^  ein  reclit  zweischiu'idiges  Schwert  sein  können, 
wenn  sie  auch  in  den  ""^'erhandlungen  mit  knapper  Not 
Not  durchgedrie-k!  werden.  Es  soll  ganz  davon  abge- 
sehen werden,  da.s.s  wie  bei  den  I'ntcrhandlungen  mit 
Sj)a;iien  der  \eiirag  am  W  iderstande  der  Volksvertre- 
tung- schliesslicij  noch  scheitern  kann,  nein  selbst  bei 
glattester  h'atili/ierung  krmnteri  zu  hohe  Schutzzölle 
beis[delsweise  auf  Säge-  und  Ilobelwaren  uns  selbst 
aus>erordentli'-!i  schädlicli  sein.  Die  Zölle  sollen  am 
besten  nicht  s.u  hoch  .sein,  dass  sie  die  ausländische 
Konkurrenz  unter  allen  l  inständen  vollständig  aus- 
schliessen;  im  '  «egenteil  soll  das  Ausland  zu  Zeiten 
gan-:  besonders  grosser  Nachfrage  einen  Teil  des  Mehr- 
bedarfs ruhig  liefern  können  .  ni(dit  allein  deswegen, 
wei^  si(di  dadnr^di  die  gegenseitigen  Beziehungen  des 
HardelsverkehrN  angenehmer  gestalten,  als  wenn  das 
Ausland  zu  der  Meinung  kommt,  dauernd  benachteiligt 
zu  sein  und  seiii^t  in  den  Zeiten  grössten  Bedarfs  keinen 
Nuta'u  von  den  gegenseitigen  Beziehungen  zu  haben. 
Nein,  auch  in  unserem  eigensten  Interesse  soll  das  Aus- 
laue,  bei  besniidcren  Gelegenheiten  in  der  Lage  sein. 
mit/:uliefern .  weil  sonst  in  unserer  Industrie  eine  zu 
grosse  rei)erspekulation  sich  breit  macht,  die  nachher 
die  verderblichsten  Folgen  zeitigt. 
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:'iift!ifrk>>i!!i  irnKM'hi.  dd^^  dirs,-  jcf/ji:»'  NKnkr  Krisjs 
Mi  .icr  SiJLif iinlustric  im  < '>l(.'ii  1  »rnt^cliLiiiiN  iiiciiiaN 
riiurticn  k<tii!it(\  wvnu  iiuin  iiidil  alle  MtaliliNsciiieiits 
111  Sil  iiias>lMs(M'  \\'(M.st'  xcrm'risxi't  lunl  »ladiirdi  W^Tlc 
-v^cliathMi  liattL'.  die  iiatdilicr  iii(dit  hciinl/liar  hliiduML 
W'i'ini  in  ciüfiii  Laink'  ciiir  au>si'rord(Mnli(dir  voriiliiT- 
mdicndc  Nariifraut"  iiaidi  iruciid  tdiicüi  liidiistricprndukt 
riiitiitl.  -^o  "^<dl  der  iiitrniatiimalr  N'crkidir  aiisiil('i(dien(l 
einwirken  und  das  Ausland  .soll  ni(dit  durcdi  Zrdlc  uanz 
aliui'xdilossrti  und  daduicdi  die  lietrettrnde  inhindisidie 
Industrie  in  eine  iihei'niassim'  Kntwieklunu  i^eliicdieu 
werden.  Pe-lialb  ist  es  sehr  zu  empfehlen,  dass  das 
\'i'rhältnis  des  Zolles  des  Ivuudliolzes  zu  jeiuuu  der 
Sün'ewai'M!.  wie  es  im  Jetzt  i:(dleuden  lland(dsvertra,us- 
larit  bestellt  .  nicht  geändert  werde.  Würde  unsere 
h'euit'rung-  <lu(di  darauf  hesttdien  und  findet  er  z.  }^.  i)ei 
h'us.slan.d  keine  (leuehmiguni:-  und  l\Us.sland  utdi!  zu 
Ihdzausfuhrzfdlen  über,  so  haben  wir  bedeutend  ,Lirr»s.seren 
Schaden,  als  uns  im  i^üustiüsteii  I^\ille  die  ZiUle  Nutzen 
brinu'en  k'Uinen.  Die  aoldene  Mittelstrasse  nn'ioc  auch 
hier  nicht  xcrlassen  werden  und  es  rnituc  nicht  ver- 
uesscn  werdt  11.  dass  allen  Interessenten  weit  midii"  au 
bumfristiucn  llandelsverträizcn.  als  an  Ziillerhrihun^eu 
uideaen    ist.     l)as  kann    ni(dit    oft    uenui^   betont    werden. 

Alhrdinus  schliessen  manidie  Leute  aus  dem  <;r(),ssereu 
Sfeiuen  dei'  Minfuhr  von  bearbeiteten  Ibdzern.  dass  das 
bisherige  \'e;iiHltnis  der  einztdiien  Zidlpositionen  dahin 
geändert  werden  müsse,  dass  bearbeitetes  Holz  mehr 
als  bi.slier  -es(diützt  würde  Diese  Ansicht  ist  näher 
ausgeführt  ii  der  \oiii  Hund  iU'v  Landwirte,  Herliii, 
herausu-euebtiien  Heuründunu'  »ler  erhiditeu  Zoilfurderuu- 
ueii.    !vs   heisst   daselbst : 

..  Ks  em.diehlt  sich  mit  lvü<'ksi(dit  auf  die  einhei- 
mische >clinudenmühlen-liidustrie   für  etile  i:estdiiiitteneii 
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und  bearbeiteten  Hölzer  eiuo  Zcdleilndjunu-  dui'rhzufiihren. 
Jetzt  ist  <iij-  Zollstaöeiuiiu  bei  bearbeitetem  Holz  zu 
uiodri.ir.  üud  ^las  hat  zur  l^dj^e  uehabt,  dass  geiade  die 
Einfuhr  beschl j^'ener  und  i;esclinitteuer  HiUzer  ausser- 
ordentlich zu-euommen  hat.     l^>s  betrug  die  Eiuiuhr  in 
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Ks  sind  daher  die  ZfUle  der  letzteren  aug-eniessen 
zu   erhöhen." 

Diese  Loüik  wäre  teilweise  richtig,  wenn  durcdi 
dii\sen  erhr»!itc!i  /oll  bewirkt  werden  kiinute,  dass  mehr 
K mdholz  statt  Sägeholz  und  beschlagenes  Holz  einge- 
führt würde. 

Aber  wr>  soll  diese  Wii'kuug  eintreten,  im  Verkehr 
lUit  welchem  "^taat?  \\^  ist  schon  nachgewiesen,  dass 
i\  rsslaiid  luodi  dem  ganzen  Osten  de.s  Deutschen  Keiche.s 
gc  r  keine  Sägewareii,  sondern  nur  Kuudholz  und  aller- 
diuiis  aiudi  s.dir  viel  beschlagenes  Holz  liefert  (meist 
Kisenbahnschweilen).  Diese  werden  iui  Walde  gleich 
diii-ch  die  Waldarbeitei  liearbeitet  und  kosten  nur  ganz 
wiMiig  mehr  als  Rundliolz.  Sollten  wii'  durch  ZoUmass- 
nahmen  den  Lusseu  diesen  kärglichen  Verdienst  nehmen 
uml  uirs  die  Scli wellen  wuteuern?  Das  wäre  zu  klein- 
lich und  würde  in  russisidien  leiteiuleri  Kreisen  wohl 
nicht  mit   l  iirecht  grcssc   Knti'üstung  hervorrufen. 

Irgend  welche  andere  Wirkung  wäre  aber  durcli 
s(  l(die  ^lassnaiüiien  nicht  zu  erzielen,  denn  im  Verkehi' 
mit  Schweden,  i  lUnlanil,  Amerika  oder  dem  Schwarzen 
Meer  giebt  es  keinen  nennenswerten  l\undholzhandel  D, 
der  belebt  werden  könnte,  es  sei  denn,  dass  der  ZcjII 
.so    hoch    geschraubt    wurde,    dass   sich   eiuschneideude 


1)  Der  IJiim[holztran>|">ir  vollziidit  sich  auf  den  Flnssläufeu 
al  warrs.  I'cIm f  See  kann  Ihnidliolz  nicht  i^rliösst  werden  lUid 
di^s  \"erladrii  nn<\  Transpoi  Mi'icn  l.ui'j:er  Srammo  in  Scliiffsräuin»'ri 
]■>    zu  teiur. 
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\('!!<l('i  iiüur!!  (k'r  Sriiit't':ilirt  und  lU's  {Inl/h.nitlrls  loiiiiciid 
m;ti'li(M!  wiirtlcii.  I>ass  dir  Kiiit'iilir  \  nn  hi^xdilauiMUMii 
und  ut'xdinittcneiii  llnlz  in  ^iiisson'iii  Ma^NC  u(\Nli{\ii('ii 
i>t  al>  dicj Olli, !;•(.'  dos  i\iuidli(d/('>.  nklärt  sich  dncli  aus 
der  cinfcudirü  'rbatsaclic ,  dass  der  veniudiite  lU'dart' 
'ItT  Industrie  uaiiz  Itcsoiidurs  im  nicderrlicinisidii'n 
Indiistrirtit'ziikc  zum  Au^d^uc'k  kam,  in  diesem  i:^(is^tell 
Knnsumtii»nsL'(d)i('te  des  neutsrlien  I\ei(dirs,  \N"(d(dies 
iiifbiet)  vom  Ausland  kein  Ivundliolz.  snndci'ii  nur  Sä^e- 
waren  und  Ix  sidila^eue  Hrdzer  l»ezi(dit.  !  >ir  KMindlndz- 
eintniir.  weldie  iianz  besonders  im  HNicn  xorsiidi  ü(dit. 
konnte  eine  soUdie  Steiueninu'  niidit  mitmatdien.  da  dcv 
<'st(M!  einen  industriidlen  AutsidiNNiiim'  in  sohdiem  Masse 
nielit  neliiiieii  konnte.  Dadurch  wird  die  vermelirte 
l'Jiituhr  \dn  Sät;-ewareii  etc.  .i^eirenüber  dem  Ihindliolz 
erkbiiüch;  diese  ddiatsa(die  enthält  aber  für  uns  niidits 
}UMleiikli''lies .  wtdches  durtdi  sidiart'e  Massrei^idn  der 
Zollpolitik  Licändert  werden  miisste.  Sie  bewcd.st  nur 
die  Interessenue^-ensätze  von  Siid-  und  <  >st(b'iits(dila!id. 
Flrsteres  hat  das  Iiohmaterial  im  eiucnen  (ie'nii't,  \  er- 
kauft seine  tertiuen  Sä<;-ewaren  in  erster  Linie  nach 
dem  Niedeii'hein.  Ms  siidit  (U\shalb  uniicin  einen  zu 
re.U'en  \'erkelir  »b-r  l\heiime^eiid  mit  (b'Ui  Ausland  und 
mit  (h'i!  ib,'Uts(dien  n.stseehäten  M .  weil  ihm  dadurch 
K'onkurrenz   eiitstidit. 

her  (»steil  1  )euts(dilaiids  daiie-cn  ist  auf  da> 
b^nhmateria!  viuii  Ausland  aiiLi'ewieseu  und  befürwortet 
unter  allen  rnistämb'n  einen  rei^n-n  und  aiiLi'emdimen 
\  erktdir  mit  dem  AiiNland.  webdies  auch  einen  'i'idl  (b'.s 
fertiuH'ii  Produkts  wie<ler  abnimmt,  sndass  es  siidi  hit'r 
teilweise  nur  um  einen  \"ere(bduiii;sverkelir  handelt. 
I>iese  l!itere>seimeu'ensiitze  zwischen  ()si-  und  Süd- 
deiitschland  sind  allerdinu>  so  iiross.  (l;is>  sji^'  si(di  nur 
schwer  überbriu'ken    la.ssen. 

Was   nun   die    lU'i:  r  ii  n  d  ii  n  -    des   neuen   Tarifeiit- 
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wrrtes  durch  die  Regierunu  anbetrifft,  so  muss  darüber 
iiotdi  eiiiip:es  i^-esagt  weiden. 

In  dem  allgemein  oii  Teil  ül)er  ForsTwirts(diaft 
enthält  die  Ih'-iündung  zunäclist  nur  die  Bestätigung 
da'ür.  dass  die  Waldrente  im  Deutschen  ixeicli  im 
Abgemeinen  befriedigend  sei.  Nur  die  Lage  der  Seliäl- 
waldungeu  sei  \  erbes.seiiingsbedürftig.  Es  wird  divshalb 
empfolilen.  sich  nur  auf  die  allerbesten  Lauen  des 
Sc  lähvaldes  /n  beschränken:  alles  Andere  wäre  am 
liesten  in  a.iidcre  Kultuicn  zu  überführen.  Lni  aber 
füi  diesen  lebergang  eine  längere  Frist  zu  gewinnen, 
eixdieine  die  Kinführnna"  eines  massigen  Zolles  auf 
(j)iiebrach()liolz.  das  mit  der  heimischen  Kichenl(»he  am 
schärfsten   in   Wettbeweib  tritt,  notwendig. 

Der  vorireschlagene  Zoll  Ijeträut  ]\Ik.  2.-  p.  100  kg., 
allerdings  massig  im  Verhältnis  zu  der  Forderung  von 
Mk.  10.  —  .  die  die  Hochsidiutzzt'Hlner  airs  Forstkreisen 
ve  langt  hatten.  In  der  dritten  Sitzung  des  preussisehen 
Landes()koiiorii!ckollegium-  in  Berlin  am  T).  Februar  11102 
sagte  Oberbindforstmeister  Wesener  als  \'ertreter  der 
b'orstwirtschati  :  ,W*^<  den  Sidiälwald  betrifft,  so  glaube 
icl  ,  hier  ist  nielc  mein  zu  wollen.  Der  ^linister  stellt 
und  muss  ja  stehen  auf  dei' Vorlage  der  Kegieruug,  die 
be<anntli(di  nur  einen  Zoll  von  Mk.  2. —  gewähren 
W(  Ute.  der  da  in  in  der  Komniission  gar  noch  auf 
Mk.  1.  he!  aiigesetzt  wurde.  Wir  waren  uns  klar, 
dass  man  aiirli  mit  einem  2.-  Mark  Zoll  den  Schähvald 
ni»  lit   mehr  ivun:  würde." 

Im  Einzelnen  geht  die  Ih/uründung  dann  dazu 
üb.u'.  ausführlicli  die  L'nterscheidun.u-  zwischen  hartem 
und  wei(diem  Holz  zu  motivieren.  Eine  Erh()hunii-  des 
l\nidh(dzzolb's  ist  im  rebii^en  nicht  eingetreten,  wenn 
nun  \'oii  der  \  eränderten  ( lewichtsliestinimung.  die  in 
einem  Indieren  Masszoll  für  hartes  Holz  zum  Ausdruck 
kommt,  absidien  will,  l'eber  die  Zollerhrdiung  von  Ije- 
schlagenen  niel  gesägten  iiölzern  geht  dei'  Entwurf 
mit  folgendem  Satz  hinwee:: 
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,.IMi'  i  h'W  rilM'trcil)('ii<lcii  iiihl  mit  ilincii  /.iililrciche 
Ariiritt'i  'hc'liirfcn  citio  au>ri'i»'lifiHh'ii  Schutzo  ^(".ucii 
ilt'ii  aii-^lamli^clifii  Wcttix'Wi'rli ,  «Icr  libcrw  iciinid  init 
uciiüuiM  iMi  PreiMMi  des  IvnlistntU's.  mit  inässiucrrn  Ar- 
tifit>prriM'!i  und  ufnistiux'ii  WMdraclitmiucn  i't'<'liiuMi  kann." 

havs  dci'  l)isln/riti(' Zullsat/  nicht  r.iisrt'iclii'iid  war, 
kann  de!"  Hntwurf  nicht  behaupten,  und  vv  thut  es  auch 
nicht,  Inzwisciien  wird  e>  wnhl  an  entsprechender 
Stelh'  iiekannt  geworden  sein,  dass  die  ohcn  «genannten 
<  H'werlx'treihenden  diesen  erhrditen  /(dlsatz  uar  ni<dit 
wünschen.  Allerdinus  besteht  (bn-  oben  scnon  erwähnte 
1  nterivsseniicuensatz  zwischen  (b'ni  n.stcn  und  Siblen 
1  >('Utschhin(l^.  indem  letzterer  urosses  IntiM'csse  daran 
liat.  <las  Ausland  m()t:lichst  von  der  K'nnkurrenz  der 
Jb'etteiiieteriiim-en  aiiszuschliesscn.  Tnitzdeni  aber  hat 
der  Sibh.'n  ilas  u-rr)ssere  Interesse  mit  dem  n>ten  ixv- 
nit'iusani.  das'>  «lurch  re^en  Verktdir  mit  dem  Ausland 
und  dui'ch  iiandelsverträü-e  unsere  Industrif  stai'k  be- 
schät'tiizt  bu'ibt,  denn  bei  starker  Industrie  und  dadiircli 
brdini:ter  starker  Naidit'ra^e  kann  die  Säi^cindusti-it^  des 
aanzen  deuisidien  b'eiches  uedeiheii.  aiudi  wenn  das 
Allsland  ^tark  an  der  Lieferunu  teilnimmt.  Dass  die 
Sa<:eindustri''  in  (b'r  letzten  i'eriodc  ni(dit  den  erwiiusidi- 
ten  (ieuinn  erzielte.  lie,ut  weiiii^cr  in  der  Konkurrenz 
•  b's  Auslandes,  als  in  rnistäihU-n  begründet,  die  bei 
anderer  (ieleuenheit  austuhrlich  er<"trtert  werden 
.sollen.    — 

Nachdt'iii  dann  in  dei'  neuiiinduni;'  des  neuen  Tarif- 
Kntwurtes  «b's  Weitei'en  erklärt  ist,  dass  Sidiwidlen  in 
Zukunft  an  eine!"  >eite  besaut  sein  dürfen  und  doch 
als  Ix'sclilautMie  Ijrdzei'  verzollt  werden  kruincn  und 
nachdem  dann  mxdi  die  Z(dlfreie  Hinfuhr  \'on  Schleif- 
irml  ( 'tdlulosidi(dz  begründet,  sowie  über  die  Hetinition 
\n!i  Hrcnnln  Iz  das  NTttii^ste  «^esaiit  ist  ,  wird  der  Zoll 
ant  ( TCibmaterialien   ausführlitdier   nn)tiviert. 

<  »b  diesri'.  wenn  au(di  z.  I>.  auf  <j)uebra(di(di(dz  nicht 
i:ar  zu   liohf  Z<dl   im  K'eiidistau-  vi(de  \'ei't(Mdiu"er  linden 
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wird,  mou"'  dabingestelli  t-icrhen.  Ks  macht  den  Kin 
diu(d<.  als  ob  man  im  iu'i«'hsta<4-  diesen  Zoll  desjjalb 
vorf^oschla,ueu  hat.  um  einen  i^e wissen  .Mittelweg  zu 
g(dien  und  ^(.wolil  der  l'nrderuuii'  eini.u'cr  Forstinteres- 
s(  nten  als  iwvAv  derjeniuun  der  Lederindustrie  nicht 
gitnz  abweisend  gegeniiber  zu  stehen.  Mit  Kocht  wird 
da,u-e,üen  g'eltrml  gemacht  werden,  dass  es  in  diesem 
Kille  wohl  liesser  ist,  einen  festen  prinzi[dellen  Staud- 
punkt einznneliiuen,  da  eine  hMicksicht  auf  das  Ausland 
hiei"  wenige!  \\\  Frage  kommt,  als  bei  den  Nutzholz- 
zMleu.  Wenn  dem  Schalwald  mit  dem  geringen  Zol! 
doch  nicht  uebolfen  \ver<lcn  kann,  warum  soll  dann  die 
Lcderindirst!  ie  damit  belästigt  und  vielleicht  dadurch 
gescha<ligt    werden? 

W^as  nun  ferner  die  regiei unusseitige  Hegrüuduug 
d(M'  vorgeschlagenen  Zidie  auf  Tischlerarbeiten,  H(d»el- 
holz.  llolzwartMi  etc,  uü'oeti'ifft,  so  (Mitspricht  diese  He- 
gi'ündung  im  A.llgemeiuen  den  durch  die  Verhältnisse  ge- 
s(  liaffeuen  tliaNächlichen  Anforderungen,  die  im  vorigen 
l\aj»itel  bereits  zu  erläutern  versiudit  wurden:  niii'  macht 
siidi  auch  hier  die  Tendt^iz  zum  llo(dis(diUtzz(dl  in  so 
staiker  ^\'(Mse  geltend,  da.ss  eine  Krmässigung  der  vorge- 
sthlagenen  /'Mle  während  der  Handelsvertraasveiliand- 
hinuiMi    zu  erwarten  steht    und  unl»edenklich    ei'scheint. 

Ks  lunid' it  sich  bei  diesei'  Position  ..llolzwareu" 
in  der  Hanpisaclie  darnni.  dass  die  \N'ert rollere  Tischler- 
aibeit  von  den  gewölinliidien  sogenannten  }lobeldi(deii 
dur(di  die  ibdie  dei"  \'erzollurg  unterschieden  wird. 
Krstere  ist  ungefälir  8  nial  soviel  wert,  als  die  J.etzteren 
und  muss  vle.shalb  stärker  belastet  werden.  Diese  Sache 
IK'gt  so  einfach  und  klar,  dass  mau  sich  ülier  die  Kn- 
k  arheit  der  i egierungsseitigen  J^egründung  wuridern 
muss.  Wenn  da  z.  B.  gesagt  ist:  ..Hie  sogenannten 
llobeldiiden  werden  bereits  fertig  zum  Zusammensetzen 
zu  Kussbbdcn  eingefüirrl.  Dadui'idi  wird  den  kleinen 
stdbstäudiueii  llandwetkern.  die  bisher  im  Inland  das 
lleriichten    v.wx  Zusanimensetzunu-   zu    besorii-en  hatten. 
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>at/  \Nii  cinn-  sn  vollstaii'limMi  \\'rk('iiiiini<;-  (irr  TIkU- 
>cIc}k'ii.  (la^^  c!  vor  ;>()  Jahren  kaiiiii  noch  iiiriiu' Znlitarit- 
H'v'miiiKiuiiu- iKireiniifpasst  hatte.  Die  som'iianiiteii  Ilobel- 
«lit.Men.  weh'he  ziiiii  W'rh'ucii  zu  l^^issbruleii  iiiax'hinel! 
bearhcitct  werden,  krmnen  schon  seit  inelireren  .lahr- 
zeimten  nicht  mehr  von  kleinen  Handwerkern  an,ueferti<it 
werden.  Hunderte  \(>n  Handwerkern  würden  not- 
wendi*^^  sein,  um  das  zu  leisten, 
Htdielmas'-hiiu  leistet.  Ks  ^ieht  Hobelwerke,  welche  in 
»'inem  d'aue  2i^  'M)  Doppelwaii'uoirs  mit  ihi'en  Maschinen 
fertig-  stellen  k<'>nnen.  \'nn  einer  Sidiädiuimu'  des  Hand- 
werkers kann  also  ^ar  keine  K'ede  sein,  sondern  nur 
\nii  einer  Heeinträchtii^nini;- einer  ^cNNalti^  grossen  Hob(d- 
nidusirie.  Nun  hat  sich  aber  unter  dem  Jetzt  [2:eltenden 
llsatz  von  y.k.  'M)i).       p.Waü-.ii'on   (\'on  10  Tons)  diese 
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landisclien  K-mkurrenz  entwickeln  k'Uinen.  sodass  eine 
/nllcrhidiunii  \'on  ]\lk.  ^M)i).  auf  die  voi'üeschlaiiene 
[l'die  \Mn  Mk  (lOO.  voUständiu-  unmotiviei't  ihistehen 
würde.    Ivs   i^t   (hjch   übertrieben,    einen   Wauuon    H(d)el- 


hid/    im    Werte    von    Mk.    1000    bi: 


j!00.— ,    dessen 


maschinelle  B,'arbeitun<i-  allerht)chstens  Mk.  100  kostet, 
mit  einen  Zol  von  Mk.  <)00.  schützen  zu  wadbMi.  Per 
jetzige  Satz  xon  Mk.  :^00.—  ist  reichlich  hoch  i»emessen 
und  hat   \-olIauf  uenü^t. 

Andere   ist  die  Sache  bei  den  weit\'(dleren  Tischler- 
aibt'iten.      Ha  hebt    die  Be<iründunu    luit    b'eciit   hervor. 


ila^s    dei-    Scli  Uz    \  on    Mk.    :^00. 
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(Mk.  :'k  p.  Hz.)  Waren  im  Werte  \(»n  ca.  Mk.  4000.  . 
deren  Bearbeituniisknsten  den  iii-()sst(Mi  Teil  dieses  Wertes 
au^maclien,  zu  niedri^.^  ist.  l)er  Zollsatz  ist  im  neutMi 
Tarif  auf  Mk.  1000.-  p.  Wag-on  (Mk.  10.—  p.  Dz.) 
\  n!-geschlagen .  dürfte  ai)er  unliediMiklich  im  \'erlaufe 
der  \'erliandlunti-en  n<t(di  eine  Krniüssiauna-  erfahren 
kttnnen  .  (dme  die  Schutzwirkung  für  die  inhindische 
liiduNtiie  /u  verlieren. 
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l'"-!^rA,vi^N'.'ii>cliat'tl.  i 'r!iti-al!il;ifi.  .1:i1j!'-:hi-.;-  \^\\:)  Ms 

/('ifs.-lirifi    nlr    ^^lrst-    n.    .la-dwt'srn.      Jaliri:;'i  ni^-c 

i^!>r>    r.Mii. 

MüinlciH"'     lursti.     llcHc     \n\\     Weise.      .lahraäiiuc 

I-M'i^.   fl;ui<lt']siisanc('!i.     IJt'i'liii.  (iicssfii    Iss!). 
''«'»'i'waM.     ('>aiic(Mi     im     llolzliatKlci     ilrv     llaiipl- 
Iia!i<lt'|sjil;it/t'.      K()iiJLisi)('ri4'    Is^!*. 
ncticiitc  iU)('r  (lif  'A')..  2i\.,  27..   2^.  Vcrsaminhni-«'!! 

«Iciitsclicr  I''oisrniii!iiuT.  IJciiiii  (.liiiiiLs  Sjniniicr) 
ls!)s.    isiii«.    ]!)()().    iiio] 

l^ndrcs,  hl'..  1  )it'  \\'al(ll)('iiiitziiiii:-.  Tii'hiiiLit'ii  l'^ss. 
H<'^"-.    lU\.   l^"()r>th('mirziiiii:.      ImmHii    I'.mmi. 

I  M'iitscljt'  Ihdzzciiiiiii:-.  KrtiiiushcrL:-.  .laliii^.  l!M)l. 
I>t''    (loiziparkr.      Uuiizlaii.     .laliru.    llMil. 

» 'tM!trcilt)lalt    tiir  den     -t'>aiiih'ii    I  loizliaii.irl.      Sliitl- 

i^AVi.     .laliriiaiii^'    l!M)l. 

HaiKlcNkaiiinKi-bcriclitc. 

La  ndwirtschaft.skaiiinicrbci-i  eilte. 

La  II  <i  uiaf .    I)r..   i'apierinflz   ccülra    .^a-e-   u.    Iviiiid- 

hniz.    i;.'r:iii  is\n. 

''"l}i''iii.  I  Ht  deiitselie  Aii^M'iiliaiidel.  I'xaiii!  1!H)|. 
^lainiiM'ii.  PreiiNseiis  Ki>eiilialiiitarile  tiir  Holz. 
Lis-c!  tat'iMi.      Müiiclini    ]!M)1. 

/'M'ptl.  Ih'..  l)ie  Liseiihaliülai'ifiMdifik.  lic^diiderN 
im    linlz\'e!kelii\     Miinclieii    1^!>7. 

II  ('(d'l'.'rich -(t  rauer.   Artiktd  ..  I-'or.vtfii"  in   ScIkmi- 
1m'1'i:s    Hau  !\V(irterl)iicli   <ler   jndil.    <  »ekonumie, 
deiiiscli,   Artiktd  ..  l''()i-sU'ii"    in  Ll>ler.s  W'tMterlairii 
iler   \''ilks\vii'ts('liafl. 

T)()  111  a>  <•  li ,     Hoizliaiidel     (Uf-     im-]     We^j  preiissens. 

K<)iiii<sl)ei L    is!);;. 
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Am  IT).  Juli  1873  windt'  i(dj.  (^arl  Veit  man  zu 
^KsttM'capprln  im  Reg.-Boz.  nsnabrück  gelioren.  Meine 
Kitern  sind  drv  ICaufniinn  (lei'li.  Yidtman  und  seine 
I^'ra.i  rlara,  udi.  Mehiinü.  leli  bin  katludiscdj.  His 
zum  .lalire  1>>^5'  besuchte  ich  die  liealseliubj  in  Teilte 
und  widnu'te  midi  dann  /iinaidist  dem  Kaut'mannsstand(\ 
Im  Hei-bst  l^i*'.>  bezog  irii  naidi  weiterer  ])rivater  \'()i'- 
beriitunii-  die  Tniversität  l^)i>nn.  blieb  daselbst  vier 
Seniester,  be.Midite  im  T).  Semester  die  Tniversität 
Her  in  und  im  0.  Sen:e>ter  Heidelberg.  Icdi  lierte 
pliil  »sopliiselie  i!,M  i  juriNtisrlie  ^^)rlesun^en  bei  den 
Heri'en  Pi'of.  P.ergüohm,  Huhl.  Cosa^k,  Dietzel.  Krdmann. 
(lotiiein,  Hiitter,  Eathgen.  ivitter.  Sclimuller.  Wagner. 
V.  \v\'n('kster!i.  Ich  nalim  Teil  an  den  seminaristischen 
lebungen  dei'  H.rren  rinf.  (luthein.  Dietzel,  Katligeii. 
Sidnmdler.  v.  Wcnckstern. 

Ich  möchte  nicht  uiiieilassen,  Iteriai  Prof.  (^othein. 
welcher  zu  der  ^'orliegenden  Ai'beit  die  erste  Anregung 
gab,  an  dieser  ^icni'  Dank  zu  sagen.  Zu  grossem  Dank 
vei-j'Hi(ditet  inü  ich  ferr.ci  liir  L^'tiderung  meiner  Stu- 
dien und  }iilt>lM'reiter  Unterstützug  bei  denselben  Herrn 
Prof.   Hatlig(M!    lind  besondriN   Hei'rn    i^i-of.  Schnioller. 
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